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Merſeburg Milkwoch, den 13 April 1938

nungserfolg Dalaciſers
Die Ermächtigungsvorlage der franzöſiſchen Regierung angenommen Die Regierungserklärung

Die geſtern vor der franzöſiſchen Kammer
abgegebene Regierungserklärung des neuen
Kabinetts Daladier und das faſt ein
mütige Vertrauensvotum in der
Kammer finden in der Pariſer Preſſe eine
recht geteilte Aufnahme. Während ein Teil
der Frühblätter dieſen Auftakt der Regierung
Daladier als eine Kundgebung der nativ
nalen Einigkeit Frankreichs“ bezeichnet, die
eine tiefe Rückwirkung haben werde, ſtellen
zahlreiche andere Zeitungen feſt, daß es ſich
hier nur um eine ſchöne Faſſade handele,
von der man ſich nicht täuſchen laſſen dürfe.
Jmmerhin kann Daladier ſchon einen Erfolg
verzeichnen: die Kammer nahm mit einer
Mehrheit von 508 gegen 12 Stimmen die
Ermächtigungs vorlage an, wonach
die Regierung für die Erforderniſſe der
nationglen Verteidigung und der Wiederauf
richtung von Finanzen und Wirtſchaft die
Zuerteilung von Vollmachten bis zum
31. Juli erlangte.

Die Regierungserklärung Daladiers an
das Parlament Vegann mit den Worten:
„Ein großes, freies Land kann nur durch ſich
ſelbſt gerettet werden.“ Rund um Frankreich
herum verwandele ſich Europa. Politiſche
Regime vrächen zuſammen. Gewaltige Völ
ker ſeiten von neuen Jdeologien belebt.
Staaten verſchwänden, während neue Jm-
perien aufgebaut würden. Die nationale
Verteidigung greife daher heute über den
Rahmen der militäriſchen Organiſation hin
aus. Alle finanziellen, wirtſchaftlichen,
ſozialen und politiſchen Probleme ſeien eng

mit dem Problem der Sicherheit verbunden
Es gebe heute nicht mehr Serien unterſchied
licher Probleme, es gebe nur noch ein ein
ziges Problem, und das Wohl des Vater
landes ſtehe da wie ein Block. Die nationale
Verteidigung erfordere eine geſundeWährung ſowie Finanzen, die nicht in
ſich ſelbſt ſchon das Zeichen eines bald töd
lichen Zuſammenbruches trügen. Die Jn-
anſpruchnahme außerordentlicher und zeitlich
begrenzter Maßnahmen ſet nur annehmbar,
wenn ihr allgemeine Maßnahmen ſolgten,
die endlich das Uebel an ſeiner Wurzel pack
ten, das ſeit 20 Jahren in Frankreich ſo vielUnheil angerichtet habe.

Die nationale Verteidigung erfordere
auch eine kräftige Wirtſchaft. Sie ſei
unvereinbar mit einer Verlangſamung oder
einem Stillſtand der Erzeugung, ganz beſon
ders in den Jnduſtrien, die für die Landes
verteidigung arbeiten. Daher appelliere die
Regierung an die Vernunft und an die
Vaterlandösliebe der Arbeiter und Arbeit
geber. Erſtere müßten ſich darüber klar wer
den, daß die Fabrikbeſetzungen in der
Geſamtheit des Landes ein Unruhegefühl
verbreiteten, das für das Regime der Frei-
heit genau wie früher in anderen Nationen
vernichtend werden könne. Die Arbeitgeber
müßten aufrichtig und ehrlich die Sozial
geſetze anwenden. Alle ſozialen Konflikte
könnten übrigens von jetzt ab im Rahmen
des Geſetzes durch Schlichtungsmaßnahmen
geregelt werden. Die Regierung werde ohne
Zeitverluſt die Wiederaufnahme der Waſfen
erzeugung ſicherſtellen, die zur Sicherheit des
Vaterlandes notwendig ſei.

Die Landesverteidigung erfordere
ſchließlich und vor allem die Verteidigung des
Friedens. Ohne auf die Grundſätze zu ver
zichten, auf denen man während des Krieges
den wahren Frieden aufzubauen beſchworen
habe, ſei die Regierung entſchloſſen, überall

Kefnerfet
Besehränkeungen mer

Der Reiſeverkehr nach Oeſterreich.

Derx Reichswirtſchaftsminiſter hat im Ein
vernehmen mit dem Präſidenten des Reichs
ausſchuſſes für Fremdenverkehr ſämtliche noch
beſtehenden Beſchränkungen für die Mitnahme
von Zahlungsmitteln im Reiſeverkehr zwiſchen
dem bisherigen Reichsgebiet und dem Lande
Oeſterreich mit ſofortiger Wirkung aufge
hoben. Die Mitnahme von Zahlungsmitteln
für Reiſezwecke, die bislang noch auf einen
Monatsbetrag von 300 RM. beſchränkt war,
iſt nunmehr in beiden Richtungen in beliebiger
Höhe über die bisherige deutſch öſterreichiſche
Grenze zuläſſt.

die Intereſſen Frankreichs und die Unantaſt
barkeit ſeines Jmperiums zu verteidigen. Die
Regierung werde es nicht hinnehmen, daß
über den franzöſiſchen Grenzen, über den
Verbindungswegen und den Kolonien Dro
hungen laſteten. Die Regierung werde es auch
nicht zugeben, daß ausländiſche Einflüſſe oder
von unerwünſchten Ausländern hervorgeru
fene Agitationen die vollſtändige Entſchluß
freiheit des Landes beeinträchtigen könnten.
Frankreich wolle den Frieden mit allen Völ
kern, gleichgültig, welches ihr politiſches Re
gime ſei. Es wolle den Frieden in der Achtung
vor dem Recht und nicht in einer Art Ab-
dankung Frankreichs, die den Auftakt zur
rer rung des Landes darſtellen
würde.

Die Regierungserklärung wurde von den
Radikalſoziglen bis zur Rechten mit ſtarkem
Beifall aufgenommen. Die Sozialdemokraten
und die äußerſte Linke übten Zurückhaltung.
Die nach kurzer Pauſe vorgenommene Abſtim
mung über die Regierungserklärung ergab
eine überwältigende Mehrheit für die Regie
rüng, die dieſer Abſtimmung die Bedeutung

einer Vertrauensentſchliehung beimaß. Auch

der Senat nahm die Pegternnggerttüruns mit
großem Beifall auf.

Hie rote Se e Karonung
Daladier will ihr ein Ende bereiten.

Der Streik in der Partſer Metallinduſtrie
berührt jetzt mehr als 60 Fabriken. Nahezu
150 000 Arbeiter von insgeſamt 250 000, diein dieſer Induſtrie beſchäftigt ſind haben die
Arbeit niedergelegt. Unter den Streikenden
befinden ſich jedoch mindeſtens 55- bis 60 000
Arbeitswillige, die von kommuniſtiſchen
rege zum Ausſtand r wurden.
Noch im Laufe derMiniſterpräſident Daladier den Leiter der
Rüſtungsabteilung im Kriegsminiſterium,
ſich mit dem Luftfahrt- und dem Marine
miniſter in Verbindung zu ſetzen und mit
ihnen ſowie dem Arbeits und Innenminiſter
die notwendigen Maßnahmen zu veſprechen,
um dieſem Streik, der von ſo unäbſehbarenFolgen für die Landesverteidigung iſt,
ſchleunigſt ein Ende zu bereiten.

Versammlungsruhe bis 29. April
Von Dr. Goebbels für die Partei und ihre ſämtlichen Gliederungen angeordnet

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP,
Dr. Goebbels, gibt bekannt: Die gewaltigſte Wahlſchlacht des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchlands iſt geſchlagen. Jn Einheit und
Geſchloſſenheit hat ſich das ganze deutſche
Volk hinter ſeinen Führer geſtellt und ihm
einen einzigartigen Beweis ſeines Ver
trauens gegeben. Wochenlang rollte Ver
ſammlungswelle über Verſammlungswelle
durch die deutſchen Gaue. Von Redönern,
politiſchen Leitern, Parteigenoſſen und Par
teigenoſſinnen wurde das Letzte an Einſatz
bereitſchaft verlangt und gegeben. Abend
für Abend füllte das deutſche Volk die Ver
ſammlungsräume, ſeien es die Rieſenhallen
der Großſtädte oder die kleinen Zimmer des
Dorfkruges. Wenn auch nach der ſiegreichen
Schlacht, die das deutſche Volk in ſeiner Ge
ſamtheit geſchlagen hat, die Arbeit fortgeſetzt
werden muß, ſo ſoll doch vor neuem Einſatz
eine allgemeine Verſammlungspauſe Er
holung und Ruhezeit zum Sammeln neuer
Kräfte geben.

Aus dieſem Grunde oröne ich hiermit eine
allgemeine Verſammlungsruhe
für die Partei und ihre ſämtlichen Glie-
derungen einſchließlich der Deutſchen

Arbeitsfront bis zum 29. April an. Unter
die angeordnete Berſammlungsruhe. fallen
insbeſondere alle öffentlichen Kundgebungen
und Verſammlungen. Ausgenommen ſind
lediglich Feiern anläßlich des Geburtstages
des Führers. Von der Verſammlungsruhe
nicht berührt werden Veranſtaltungen der
Ferne Film uns des Amtes „Kraft durch

reude“

GSöring Ehrenmeister
es an werkes

Ehrnung des Reichsſtands des Handwerks.
Der Reichsſtand des Deutſchen Handwerks

hat den Miniſterpräſidenten Generalfeldmarſchall Hermann Göring als Ausdruck
der Verehrung und Verbundenheit zum
Ehren meiſter des Deutſchen Handwerks
ernannt. Der kunſtvoll ausgeführte Ehren
meiſterbrief, der beſonders auf die Förderung
hinweiſt, die der Feld marſchall auch dem
Handwerk angedeihen ließ, iſt Hermann
Göring vom Reichshandwerksmeiſter und
e der Reichsinnung überreicht
worden.

Die Liga und die Abessinienfrage

London an den Genfer Rat
Großbritannien erſucht, Folgerungen

Die Note des engliſchen Auswärtigen
Amtes an den Generalſekretär der Genfer
Liga über die Abeſſinienfrage lautet
folgendermaßen: „Herr Generalſekretär! Jm
Auftrage des britiſchen Außenminiſters beehre
ich mich, Jhnen folgendes mitzuteilen Die
britiſche Regierung hat die anormalee Lage ge
prüft, die ſich aus der Tatſache ergibt, daß
viele Mitgliedsſtaaten der Liga, darunter nicht
weniger als fünf im Rat vertretene Staaten,
die Ausübung der Spuveränität der italieni
ſchen Regierung über Abeſſinien anerkennen,
oder Beſchlüſſe gefaßt haben, die dieſe Aner
kennung enthalten, während andere Mitglie
der der Liga das nicht getan haben. Die bri
tiſche Regierung glaubt, daß dieſe Lage ge
klärt werden muß. Demgemäß vin ich beauf
tragt, Sie zu erſuchen, auf die Tagesordnung

der nächſten Ratstagung der Liga folgendes
zu ſetzen „Folgerungen aus der gegenwärti
gen Lage in Abeſſinten“. geg. Philipp Nicols.

Die fünf Ratsmitglieder, auf die in dieſer
engliſchen. Mitteilung angeſpielt wird, ſind
offenbar Polen, Belgien, Rumänien, Lettland
und Ecuador. Der Generalſekretär hat die
engliſche Mitteilung in der üblichen Weiſe den
Ratsmitgliedern ſowie den übrigen Mitglie
dern der Liga zur Kenntnis gebracht. Wenn
kein Widerſpruch erfolgt, wird der Punkt
Abeſſinien in der von der engliſchen Regierung
gewünſchten Faſſung auf der Tagesordnung

Her am 9. Mai beginnenden Tagung erſcheinen.

Frauenſchaft des

aus der Lage in Abeſſinien zu ziehen
Wie verlautet, hat die britiſche Regierung

beſchloſſen, einen parlamentariſchen Ausſchuß
für die engliſch- italieniſchen Angelegenheiten
zu ſchaffen, deſſen Aufgabe es iſt, in Zu
ſammenaärbeit mit der Regierung auf eine
Wiederherſtellung der alten Freundſchaft
zwiſchen den beiden Ländern hinzuwirken.
Zum Vhörſitzenden wurde iSr Philipp Daw-
ſon ernannt. Der italieniſche Botſchafter in
Londvn, Grandi, iſt über die Errichtung des
Ausſchuſſes und den Zweck ſeiner Tätigkeit
unterrichtet worden.

Toſedeaner Degen
für den Führer

Pilar Primo de Rivera überbrachte ihn.
Der Führer und Reichskanzler empfing

geſtern die zur Zeit auf einer Deutſchland-
reiſe in Berlin weilende Führerin der

nationalen Spanien
(Falangag Femenina), Fräulein Pilar
Primo de Rivera, die Tochter des ver

ſtorbenen früheren Regierungschefs Spa
niens. Fräulein Primo de Rivera über
brachte dem Führer als Ehrengabe der
ſpaniſchen Frauen einen nach alten Modellen
handgeſchmiedeten Toledaner Degen und
einen ebenſolchen goldeingelegten Dolch.

Geſchäftsſtellen: Kl 3. Leung 1

Nacht beauftragte

Einzelpreis 10 Pf.

Nahss Paschas
Encſe

Von unſerem Korreſpondenten.
Sch. Kafro, 10. April 1988.

Der erſte, ſommerheiße Kamſinwind dieſes
Jahres fegt die letzten Flugzettel hinweg, die
noch in den Goſſen der Straßen Kairos liegen.
Letzte Zeugen eines Wahlkampfes von uner
hörter Schärfe, der das Volk in ſeinen politi
ſchen Leidenſchaften bis aufs äußerſte auf
peitſchte und manches ſchmerzliche Blutopfer
forderte Die Plakate an verunzierten Wänden,
in denen ſich zum erſtenmal moderne Reklame
in einem ägyptiſchen Wahlkampf manifeſtierte,
vergilben unter den Strahlen der nun ſchon
heiß werdenden ägyptiſchen Sommerſonne.
Die Wogen der Erregung bei Städtern und
Fellachen ebben ab. Der Wahlkampf, der das
Land am Nil in Atem hielt, iſt vorüber. Das
Volk hat geſprochen. Die Entſcheidung iſt ge
fallen Und ſie iſt eindeutig gefallen

Die politiſche Gruppe, von der das politiſche
Leben Aegyptens während zweier Jahrzehnte
entſcheidend getragen und vorwärtsgetrieben
wurde, beſteht nicht mehr. Der Wafd,
dem einſt das ganze Volk die Gefolgſchaft
leiſtete, iſt zerrieben. Seine Führer, an ihrer
Spitze Nahas Paſcha, der den Unabhängig-
keitsvertrag in London unterzeichnete und als
Sieger aus Montreux zurückkehrte, wo er das
Land aus den Feſſeln der Kapitulationen be
freite, nd in einer Weiſe geſchlagen worden,
die ihresgleichen nicht kennt in der Geſchichte
des ägyptiſchen Königsreichs. Von 168 wafdiſti
ſchen Abgeordneten, die in der aufgelöſten
Kammer die Mehrheit hielten, kehrte ein
Dutzend ins neue Parlament zurück. Und
dieſes Dutzend zählt kaum mehr als Oppo
ſttipn, die auf den Moment wartet, erneut die
Macht im Staat zu erkämpfen.

Die Entwicklung iſt über den Wafd hinweg
gegangen. Ueber den Wafd, der ſich jenſeits
ſeiner außenpolitiſchen Zielſetzung als Schritt
macher hemmungsloſer dempkratiſcher Prin
zipien gebärdete, ſo mit der Macht des Königs

in Konflikt geriet, und nun von dem Volk, das
er „reif für die Demokratie“ hielt, im Stich
gelaſſen wurde in dem Augenblick, als die
Männer des Königs den Wafd mit dem Vor
wurf der Religions- und Königsfeindlichkeit
belaſteten. Wie groß die Reſignativn im Lager
der letzten Wafdiſten iſt, geht aus der Tat
ſache hervor, daß man ſoeben beſchloſſen hat,
die Wahlen zum Senat zu boykottieren. Man
begründet dieſen Beſchluß mit dem „Wahl-
terror der Regierung. Aber dieſes Stichwort
kann nur ſchwer die Tatſache verſchleiern, daß
der Wafd jenſeits aller Wahlſchwierigketten
und Hemmungen, mit denen er zweifellos dank
der Haltung der Regierung zu kämpfen hatte,
ſeinen völligen Bankrotk zugibt. Und die Ent
wicklung ſcheint erbarmungslos über ihn hin
wegzugehen. Seine Aufgabe iſt erfüllt, da das
außenpolitiſche Ziel Aegyptens erreicht war.
Und die Geſchichte kennt keine Reſſentiments.

Jn das neue Parlament halten Männer
Einzug, die trotz ihrer Dreiteilung in Re
gierungsanhänger, Unabhängige und Saadi-
ſten (unter Führung des ehemaligen Wafdi
ſten Achmed Maher) im Grunde eine geſchlof
ſene Einheit darſtellen. Dieſe Gruppen haben
ſchon den Wahlkampf im Namen von Reli
gion und König gemeinſam, oder doch
verbündet geführt. Und ſo iſt es natürlich,
daß man nun alles im Regierungslager zu
ſammeln ſucht. Die Regierung mag dadurch
eine Umformung, oder Umbeſetzung erfahren.
Wie dieſe Umformung ſich vollziehen wird,
ſteht einſtweilen dahin. Jedenfalls hat der
König den nach der Wahl traditivnellen Rück
tritt der Regierung, da er erbeten wurde, ab
gelehnt. Das zeigt, daß die Kontinuität ge
wahrt bleiben ſoll. Ob Mohammed Paſcha
Machmoud, der für den König die Wahl
ſchlacht gewann, im Hinblick auf ſeine erſchüt
terte Geſundheit weiterhin Miniſterpräſident
bleivt, vb er durch den Führer der Saadiſten,
den ehemaligen Kammerpräſtidenten Dr.
Achmed Maher abgelöſt wird, wann ſich etre
eventuelle Kabinettsveränderung vollzieht,
das alles ſind Fragen untergepröneter Be
deutung. Was entſcheidend bleibt iſt die Tat
ſache, daß bei der gegenwärtigen Konſtellativn
in der Kammer praktiſch keine Oppo
ſition beſteht, und damit im Grunde die
Vorausſetzung für das politiſche Spiel der
parlamentariſchen Demokratie verſchwunden
iſt. Dank einer natürlichen Entwicklung be
findet ſich Aegypten auf dem Weg zu einem
Staat mit gemäßigter autoritärer Führung
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eine Entſcheidung, die offenbar an höchſter
Stelle gefördert und gewünſcht wird.

Die Entwicklung wird in weiten Kreiſen
lebhaft begrüßt, und die in dieſem Punkt
ſicherlich ſkeptiſchen engliſchen Zirkel ſehen
darin eine Stärkung der politiſchen Situation
Aegyptens, das nun ungehemmt und unbe
laſtet durch fruchtloſe, parkamentariſche Aus
einanderſetzungen, mit verjüngtem Aktions
willen an die Wehrhaftmachung der
Nation geht, denn dieſe ſteht im Mittelpunkt
der innenpolitiſchen Entwicklung, eine Tat
ſache, die ſich nirgendwo deutlicher ausdrückt,
als in den Ziffern des ſoeben vorgelegten
ägyptiſchen Staatsbudgets, das für Rüſtungs
zwecke und in Durchführung der Militär
klauſeln des angloägyptiſchen Vertrags nie
gekannte Ziffern aufweiſt. Ob und wann den
durch den Wahlausgang bedingten Gegeben
heiten auch verfaſſungsrechtlich Ausdruck ge
geben wird, iſt noch nicht zu überſehen und
zunächſt auch nicht entſcheidend. Bemühun
gen, die darauf zielen, ſind im Gange. Das
Volk hat ſich entſchieden für eine ſtarke Regie
rung, berufen aus dem Vertrauen des Königs,
zuſammengeſetzt aus Männern, die vornehm
lich aus jener alten patriarchaliſchen Schicht
ſtammen, die ihre Vorrechte aus der ſozialen
und politiſchen Tradition des Jslam ableiten.
Aufgabe der ſo Berufenen wird es nun ſein,
die Einheit des ſo bekundeten Volkswillens
nicht zu gefährden durch perſönliche Rivalität,
Eiferſucht und Jntrige, jenes häßliche Drei
geſtirn, das ſeit je in dieſem Land am Nil
einer ſtetigen und ſtarken Entwicklung feind
lich gegenüberſtand.

Außenppolitiſch dürften die Wahlen, ſo ſehr
ſte innenpolitiſch entſcheidend waren, ohne
weſentliche und grundlegend ändernde Aus
wirkung ſein. Denn hier iſt die Linie der
Entwicklung vorgeſchrieben, und die enge An
lehnung an England, die Freundſchaft mit
London, dünkt allen Agyptern heute mehr
denn je A und O Her ägyptiſchen Sicherheit
und damit der ägyptiſchen Außenpolitik.

Lsenberfeht
des „Heaffy Heragfce

Bewußte grobe Fälſchungen veröffentlicht
Der marxiſtiſche „Haily Herglde inLondon verhſfentlich“ in ſeuſgtioneller Auf

machung eine Meldung, wongch angeblich
geheimes Aklenmaterigl Schuſchniggs und
gewiſſe Dokumente durch einen Vertrauegnss
mann Zernattos nach England gebracht war
den ſeien. Unter dieſen Papieren heſände ſich
gitch eine Inſtruktion an die RNationglſozigs
liſten in Sübtirol. Es wird ſogar die Be
hauptung aufgeſtellt daß herbei ich Brieſe
des Führers vefänden, die I auf die
uationalſogialiſtiſche Bewegung in Oeſterreich
bezögen. Bei der bigen Verbffentlichung
Haudelt es ſich um bewahte und grobe
Fall ſhungen ſolche Briefe des FührersEriſtieren ebenſowenig wie elwg An weiſuns
gen von Tarteiſtellen ugch Südtirol. Das
Vorgehen des marriſtiſchen Blg les An
ſicht ſcharf genug an den Prauger geſtelltwerden es handelt ſich am eine Brunnen
vergiftung der übelſten Axt, die eig vezeich
nendes Schlaglicht auf die Kampſmethoden
gewiſſer Gegner des Nationglſoziglismus im
Ausland wirft

Her Fhrer geantet
Anläßlich der Volksabſtimmung des per

gangenen Sonntags ſind dem Führer und
Reichskanzler gus dem ganzen Deutſchen
Reich und von deutſchen Männern nud Frauen
jenfeits unſerer Grenzen viele Hunderte on
Telegrammen und Schreiben zugegangen, in
denen die fubelnde Freude üher dieſes Ex
gehnis und das Gefühl ſtolzer Verbundenheit
mit dem Reich der Deutſchen und feinem Fuüh
rer zum Ausdruck kommen. Ebenſo haben
Zahlreiche Ausländer dem Führer ihre Ge
ugkunng über dieſes Ergebtzis und ihre
Glückwünſche zu diefem Treuebekenntnis über
mittelt. Der Führer, dem es nicht möglich ſt,
dieſe 9ielen Kundgebungen einzeln zu beant
worten, läßt daher allen Volksgenoſſen, die
ſeiner in kreuer Anhänglichkeit gedacht haben,
auf dieſen Wege quſs herztichſte da n ken,

Reſchsrecht für Hochschufſehrer
Altersgrenze für Hochſchulprofeſſoren beträgt nunmehr reichseinheitlch 65 Jahre

Durch ein Geſetz über die veſonderen
Rechts verhältniſſe der beamteten Lehrer an
den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen hat die
Reichsregierung ein einheitliches Reichsrecht
für unſere Hochſchullehrer geſchaffen.

Was das Geſetz im einzelnen hringt, war
bisher vielfach ſchon für Teilgebiete des Rei
ches wirkſam. Jetzt aber ſind die wichtigen
Fragen der Verſetzung, des Ruheſtandes, der
allgemeinen beamtenrechtlichen Stellung uſw.
in einheitlicher Weiſe für das geſamte Reichs
gebiet feſtgelegt worden. Das Geſetz tritt im
weſentlichen mit Wirkung vom 1. Januar 1088
in Kraft; ſeine Jnkraftſetzung für das Land
Oeſterreich bleibt vorbehalten.

Zu den reichseinheitlich geregelten Fragen
gehört vor allem auch die e Beſtim
mung, daß die Vorſchriften der 88 85 (Ver
ſetzung) und 43 bis 49 (Warteſtand) des deut
ſchen Beamtengeſetzes auf die Hochſchul
profeſſoren keine Anwendung finden. Dieſe

Hochſchullehrer können alſo weder verſetzt noch
in den Warteſtand verſetzt werden. An die
Stelle des Eintritts in den Ruheſtand tritt
weiter für Hochſchullehrer die Entpflichtung
oder Emeritierung. Die Altersgrenze für
Hochſchulprofeſſoren beträgt nunmehr reichs
einheitlich 65 Jahre.

Sſfegerverküncqung
in Heamberrg

im Reichsherufswettkampf.
Die letzte Entſcheidung im Rahmen des

Reichsberufswettkampfes wird durch die Ein
berufung aller ermittelten Gauſteger in der
Zeit vom 22. bis 29, April zum Reichskampf
in Hamburg ſtattfinden. Bei der Sieger
verkündung werden Dr. Ley und Baldur von
Schirach ſprechen.

Nachtfrösgte richteten schweren Schaden an
Schwerölöfen in der Weſtſchweiz entzündet Aprikoſenernte hier teilweiſe vernichtet

Die Nachtfröſte der letzten Tage, die ſtellen
weiſe die Temperatur his auf minus 8 Grad
herunterdrückten, haben ſowohl in der Nord
und Oſtſchweiz als guch im Elſaß und Ober
baden großen Schaden an der Hbſt und
Fruchtblüte angerichtet. Jn der Weſtſchweis
verſuchte man mit dem Entzünden von
Schwerölöfen eine genügende Erwärmung der
Luft zu erzieken. Der Kälteeinbruch war je
doch zu heftig. Die Aprikofenernte, die hker
ſehr gut zu werden verſprach, wurde teilweiſe
vernichtet. Die Kirſchbäume haben überall
ſehr gelitten. Es muß infolgedeſſen mit einer
weſentlichen Kinſgran tung der Ernte gerech
net werden. In der oberbadiſchen Rheinebene,
amentkich in der Kirſchgegend von Weil am
Rhein ſind Kirſchbäume vielfach braun ge
froren. Auch viele Birnen und Apfelblüten
haben Schaden genommen. Im Ekfaß, wo die
Maul und Klauenſeuche in dieſem Winter die
Landwirte ſchwer heimgeſucht hat, ſteht man

durch die Vernichtung der Obſtblüte vor einem
neuen ſchweren Schaden, zumal guch die
Rebenblüten erheblich gelitten haben.

Auch die ſeit einigen Tagen in der Eifel
herrſchende nachwinterliche Witterung hat zu
mpfindlichen Froſterſcheinungen geführt. Das
Queckſilber ftel nachts auf den Höhen ſtellen
weiſe bis quf 4 Grad unter Null. Der Froſt
hat in den Obſtankagen und Gärten empfind
lichen Schaben verurſacht. Auch in den Seiten
tälern der Moſel das Thermometer bis
auf 5 Grad unter Nulkk.

Hannes Schneeberger
Heim Führer

Geſtern meldete ſich beim Führer und
Reichskanzler Parteigenoſſe HanesSchleeherger aus Makret Tirol d
am 16. März mit zwei SA Kameraden auf
dem 3800 Meter hohen er demhöchſten Berge Großdeutſchlande, die Haken
kreusfahne hißte.

Protest
es en BSofschaffers
gegen rote Provokationen in Buenos Aires,

Während die deutſche Kolonie jn Buenos
Air es anläßlich der Volksabſtimmung in
Deutſchland zu einer würdigen und diſsipli
nierten Treuekundgebung verſammelt war,
haben, auch durch Kampagne der argentini
ſchen Preſſe, aufgeheßte Elemente, die vorwie
gend aus kymmuniſtifchem Moos beſtanden, ſich
u üblen Aungefffen hinreißen laſſen.
Hierbei iſt es wiederholt zur Verunglimpfung
Her deutſchen Jlagge, zu khrperlichen Be
läſtigungen Heutſches Reichsangehöriger Und
Sertrümmern der Fenſter deutſcher Geſchäfte
gekommen. Weitere Ungeſetlichkeiten der
kommuniſtiſchen Demonſtranten konnten nur
durch die energiſch eingreifende grgentiniſche
Poliget verhithert werden. Wegen Beleh
gung der deutſchen Flagge und der Angriffe

Aue n Sfeherungsverwahreng
Das Urteſ m Esch Prozeß

Gemeine Schmarotzer am deutſchen Volkskörper mit nachdrücklichen Strafen belegt

Nach Zreimongatiger Verhaudlungsdauer
wurde geſtern im Prozeß gegen den ehe
maligen Steuerdirektor der Stadt Düſſeldorf,
rich Eſſch, und 15 weitere Angeklagte das
Krkefl verkündet Eſch wurde zu 15
Jahren Züchthaus, zu Sijcherungsvperwah
ung zu h Jahren Ehrverluſt und zu 11 160
Mat Geldſtrafe verurteilt. Vier weitere
Angeklagte, ein ſtädtiſcher Begmter und drei
Steuerberater, erhielten Strafen von vier
Kahren Gefängnis bis ſechs Jahren Zucht
aus. Sieben Angeklagte, darunter einige
Firmenpeoturiſten, erhielten wegen glver
Beſtechung Stegſen von 1009 Mark dis zu
rei Hahren Gefängnis Vier Ange klagte
wurden freigefprochen.

GEfch hatte ſich, wie exinnerlich, in den
Jahren 1928 bis 1988 als Finanzbegmter und
Jon 1935 bis 1987 als Steuerdirektor ſchwere
Unregelmäßigkeiten im Amt zuſchulden kom
men laſſen, wobei ihm allein üher 1 Million
Mark und den Mitangeklagten etwa 850 900
Mark in die Hände gefallen waren. Die An
geklagten hatten ſich ſeinerzeit in vielen
Fällen in Steuerange legenheiten Be
ſtechungsgelder ahlen kaſſen. n den ſpäte
en Hahren haben ſie dann in gemeiner und
herbrecheriſcher Weiſe an ſogenannten
„Steuerſfündern“ Zwangsmaßnahmen durch
geführt bhzw, angedroht, um ſich an den ſo
herausgepreßten Beträgen perſönlich zu
bereichern. Die Opfer, gegen die ſich die

jeweilige Aktion richtete, wurden in zahl

reichen Fällen in geradezu unerhör-
ter Weiſe erpreßt, bis ſie ihre Schuld
gnerkannten und als Sühne die geforderten
Beträge herausgahen, Partei, Regierung,
Poligzet und Stadtyerwaltung griffen de der
Entdeckung dieſer ungkgublichen Borfälle vor
einem Jahr ſchnell durch, um dieſe Volks
ſchählinge, die ch gla gemeine Schmarotzer
am deutſchen Volkskhrper erwieſen hatten,
ihrer verhtenten Strafe zuzuführen und den
Schaden für die Allgemeinheit auf ein denkt
bar geringes Maß zu veſchränken, was guch
weitgehend gelang, dög über Million Mark
ſichergeſtellt werden konnten.

Befrefungsfeſern in Heine
Deutſche und finniſche Soldaten trafen ſich

Die finnifche Stadt Helfinki war geſtern
gin 20. Jahrestag des Einmarſches der deutſchen Sſeebiiſton unter Graf von der Goltz
nd der Entſetzung durch das deutſche Ge
ſchwader Anter Admiral Meunrer ſowie durch
finiſche Weiße Garde feſtlich defkaggt. 2000
Shemalige Angehbeige der ſinniſchen Weißen
Garde Und etwa s0 ehemalige deutſche Finn
landkämpfer verſammelten ſich am frühen
Morgen in der Reithalle der finniſchen Garde
Gouverneur General Helenius verteilte an
alle an der Einnahme der Stadt 1915 befeilig
ten Mitkämpfer Erinnerungsmedailken.

e ee

Bekliſha wird

gegen die deutſche Kolonie hat die deutſche
Botſchaft in Buengs Aires unverzüglich m
argentiniſchen Außenminiſterium mündlich
und ſchriftlich nachdrücklich proteſtiert. Unter
Vorbehalt vpn Schadenerſatforderungen hat
die deutſche Botſchaft die Einleitung einer
Unterſuchung, Beſtrafung der Täter ſowie um
Ergreifung von Maßnahmen zur Verhütung

Wiederholung ähnlicher Zwiſchenfälle er

ucht, e h

Maſte u es eng lisehen
Kriegsministers

Begegnung mit Muſſolini in Rom?
Der britiſche Kriegsminiſter Hore

ich morgen mit einem
Bombenflugzeug, vegleitet von ſeinem
Adjutanten, nach Malta begeben, um die
dortigen Befeſtigungen zu beſichtigen. Die
Tatſache dieſes Beſuches erregt erbebliches
Aufſehen, da er zu einem Zeitpunkt erfolgt,
wo man den Abſchluß der Perhandlungen mit
Italien erwartel. Es gilt als nicht aus
geſchloſſen, daß Kriegsminiſter Hore-Beliſha
guf dem Rückwege über Rom reiſen und
Muſſskint einen kurzen Beſuch abſtatten
wird. In dieſem Zuſammenhange wird auch
erwähnt, daß ein Gegenbeſuch des italieni
ſchen Außenminiſters Graf Tiano in London
in naher Zukunft zu erwarten ſei.

Meachklſenge zum 70. Aprr
Stimmen aus Ungarn, Jtalien, Jugoſlawien.

Die ungariſche Preſſe ſteht noch immer
unter dem überwältigenden Eindruck der deut
ſchen Volksabſtimmung. Sie hebt hervor, daß
Deutſchland damit allen feindlichen Kräften
zum Trotz den Weltkrieg gewonnen habe. Eine
weltanſchauliche Schlacht von geſchichtlicher Be
deutung ſei ſiegreich beendet

„Der Mailänder „Popolo d'gtalia“ er
klärt, die Abſtimmung über die nativnaledeutſche Einheit habe vielſagende und entſchei-
dende Ergebniſſe gebracht. Obwohl das Wahl
Knrneh beſtand, hätten viele offen ihren

illen für die Reichseinheit zum Ausdruck
gebracht. Die unzweideutige Antwort der Be
völkerung Oeſterreichs gebe vor der gangen
Welt das Zeugnis ab, daß die tiefe Sehnſucht
des Volkes tatſächlich auf die Vereinigung
mit dem Reich gerichtet geweſen ſei.

Der Wiener Vertreter der jugoſlawi
hen „Politika“ legt beſonderen Nachdruck
auf das feſte Bekenntnis der Lrogatiſchen
Minderheit zum Dritten Reich. Von den
234 Gemeinden des Burgenlandes hätten die
von Kroaten bewohnten 207 ausnahmslos mit
„Ja geſtimmt. Aehnlich ſei es bei den Slo
wenen in Kärnten geweſen.

Ein peinlicher Kraftwagen
a

m entpuppten ſich als Flugmotore
Die Pariſer Zeitungen „Jour“, „Echo dear und Epoque“ berlHten von einer

urch Zufall aufgedeckten Sendung von Flug
geugmotoren für Rotſpanien. Drei Laſtkraſt
wagen befanden ſich mit einer Lebensmittel
lieferung auf dem r von Toulsuſe nach
Sowjetſpanten, als auf dem Wege nach Mon
tguban einer der Laſtkraftwagen in den
Straßengraben fuhr und umſtürzte. Der
Chauffeur wurde bei dem Unfall auf der
Stelle gettet. Eine der auf dem Laſtkraft
gen len Kiſten mit ber T rLebensmittel ging in Trümmer und ließ
einen mächtigen eanecer zutage treten.
De beiden anderen Laſtwagen uhren, ohne
ſich um den Unfall zu kümmern, in Richtung
zur ſowſetſpaniſchen Grenze weiter.

m

Her Chef der onin See per
Dex Chef der deutſchen Donaufkottille,

Kapitän zur See Degenhardt, ſtatteteder ungariſchen Hauptſtadt einen Beſuch ab,
um an dem ungariſchen Marineehrenmat
einen Kranz niederzukegen und damit die
Borne Verbundenheit zwiſchen der
deutſchen und der ungariſchen Donguflottiſte
zu bekunden.

e

Neue Expeeſſtionspläne Flehners
Nach London, Schanghai und dann nach Jndien S

Der deutſche Forſcher Da Filchner weiltſeit einiger Zeit r le r Kur
Zerwaltung in Bad Homburg, um in einem
Sangkorium endgültige Heilung von den Be
ſcwerhen zu finden, anker denen er infolge
eines ne von einem Kamel zu kleiden
hatte. De Filchner, der ſich ſchlich gut erhott
hat, äußerte n in einem r her ſeine
weiteren wiſſenſchaftlichen Axbeiten.

Seinen an in Bad Homburg hat
der Forſcher Khrigens acht nur zur Srholung
henußt; er hat dort auch an einem populären
Such über ſeine letzte Expedition gearbeitet
Ende Juli Vnkt er dieſe Arbeit fer ageſtellt
zu haben. Dann wir er an die wiſſenſchaft
liche Sichtung des auf der letzten Erpedttion
erärbetteten Materigls gehen. Am April
wir De Filchner einer Einladung der Royal
Eentral Aſign Syeiety nach London folgen und
Hort her die Exgehniſſe ſeiner ketzten Expe

ditiyn ſrechen. Heffentliche Vorträge wird
Her Jorſcher dagegen nicht halten. Ende No-
mer beabſichkigt De Filchner nachShanghai zurückzukehren, wo er feinen
änbigen Wohnſitz hat, um dort ſeine An
(Slußmeſſungen I machen. Bon doet geht es
Bnn wieber hach Indien zu einer neuen
Supedition.

Auf die Frage nach den wiſſenſchaftlichen
Ergehniffen ſeiner Ken meinte der For
her lächelns, ein tantker oder ein Gesloge
häbe S ihm gegenüber leicht weit er einfach
ine Sammlungen ordne und zuſammenſtelle
Seine ſtrongmiſchen und wegnel ſchen Ar
heiten, dis er in ſahrekanger Arbet fertigſtelle,
gäben dagegen nür ein dagr ein ſache Zahlen
Se für die breitere Heffentlichteit gar kein

e e ehe a FachSenns üffe man für dieſe hagrZahlen ſein Leben ehe S

er der Renuhb e Anderra
Natipngler Weitermarſch zur KüſteDer ben meldet: In den Pyrenäen nahm ver nationale

Vormarſch in den Abſchnitten des Eſers, des

n S des rn demeiten Jortgang. Die Truppen kanessſtehen u efwa 20 bis 30 Kilometer von der
franzöſiſchen Grenze enffernt. Sie heſetzten
m Laufe des Dienstag M weitere Hrtſchaf
ten, darunter die Kleinſtadt Sort, die nur
noch 20 Kilometer weſtlich der Zwergrepublik

h t n n gertellungen in denen die Bolſchewiſten Widerſtand leiſteten, erunden m Abſchnitt
Ba lager griff der Gegner wiederholt
n nätionglen Brückenkopf des Segre
Sliffes mit Zanks und nſanteriemaſſen an,
jedoch konnten alle Angriffe zurückgewteſen
werden. Die Mgrokkaner wieſen eine Reihe
bolfchewiſtiſcher Angriffe h Lexibg ab. An
den Krontgöſchnitten der Prinzen Eaſtel
on Und Tarkagong drangen die Generale
Axranda und Valino ihrer letzten Stape
um Meer weitere zwölf Kilometer nach der
Küſte hin gr.

Schearfe Sprache Je
M

Fapan warnt vyr neuen Verſtötzen.
Die japagniſche Preffe weiſt ſchärfſtens die

zöhlreichen Vertragsverletzungen und fort
dauernden e Moskaus gegen jagpa
niſche diplomatiſche und kfonſuläriſche Be
hörden ſowie Einzelperſonen zurück. Am
Dienstag wurde vekannt, daß die Sowfets in
Tokis Die unnr e haben, dieſpaniſchen donſukate i Bagoweſchensthaharo wer zu e Die gpanfſche
Preſſe bezeichnet bieſe Forderung als einen
chwe n Verſtos gegen das inkernationgle

Recht, das in Moskau anſcheinend ungültig
ſei. Japan lehne es aber entſchteden ab die
Jayguer in Sibirien und Nordſachalin ohnekonſukariſchen Schutz zu laſſen. Die Preſſe

Manleſel de

warnt Moskau vor einer Ueberſpgnnung desne ha Japan trotz des an Kon
es ſart genzg ſein werbe ſeine der
eſſen nachdrücklich zu wahren,

Leſehtes Srahehe
n MWäetftemberg

Saulgaus Einwohner räumten die Häuſer
„Am Montggvormittag wurden von denwürttembergiſchen n e Nah

n

heben kegiſteiert, deren Herd i chwähiſchen
Raum Zwiſchen Dongu und o e lag.
Große Schähen ſind durch die hetden Erbheben
n entſtanden. In einem Schloß veiBieberach, das auf nen n ſteht ent
anben Kiffe an den Zimmer u In der
ähe des GErdvehenherdes wer auch eutlich

ein unterirdiſches Rokken zu hören. Wie aus
weiter a Bevichten herporgeht,
nd die Er nene in Saulggu und den

Spten ein ar heftigen wahre t weite Stoß, der in Sautgaudie Suſer e geſchültern es,e nweitere h ſtärkere Stöße einſtellen würden.

Glücklicherweife wurde ſedoch kein Schaden
angerichtet.

7 à

Schalfapin
Der große ruſſiſche Sänger Fedor Schal

gapin, der ſeſt der bolſchewiſtiſchen Revolution
in Paxis lebte ſt geſtern, 65 Hahre alt, ſpeiner Pariſer Privatklintt geſtythen,

S

Ein Sierarzt in Texag erſüngte“ gktet daß es ihnen ſah Zähne
nſehte An ihres grauen Haare ſchware
färbte. Er hat bis fetzt Zehntguſende von
Dollars damit verdient, ohne ſich hierdurch
n Amerika ſtrafbar gemacht zu haben. DerKongreß ſoll jetzt durch ein Geſetz dieſe zwei
felhafte Tätigkeit verbieten.

8 H. S
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Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung.

Frau verwitwete Engelmann vollendet
am Donnerstag, dem 14. April, das 80. Lebens
jahr. Die noch rüſtige Jubilarin verbringt ihren
Lebensabend bei ihrer Tochter, Obere Breite
Straße 12 wohnhaft. Der langjährigen Leſerin
unſerer Zeitung wünſchen wir einen geſegneten
Lebensabend.

Am Donnerstag, dem 14. April, begeht eine
bekannte Merſeburger Einwohnerin, Frau Dr.
Schmidt-Schumann, Dompropſtei, ihren
70. Geburtstag. Die alte Dame die über drei
Jahrzehnte viele Schüler und Schülerinnen in
der Müuſtk unterrichtet hat, iſt die Tochter des
ehemaligen Merſeburger Domorganiſten Schu
mann, an den ſich die ältere Merſeburger
Generation gern erinnern wird. Auch wir
übermitteln der Jubilarin e dieſem Wege
unſere beſten Wünſche für ihren ſerneren Lebens
abend!

Perſonalnachrichten

Von der Regierung. o
Mit der Leitung der neueingerichteten ſtagt

lichen Polizeidirektion in Bitterfeld wurde vom
Regierungspräſidenten der Regierungsrat Mel
cher von der Regierung Merſeburg auftrags
weiſe betraut.

von der Reichsbahn.
Ernannt wurden zu Reſervelokführern: die

Lokführeranwärterr Tänzler, Schiering,
Mahn, Zeutſchel und Tetzner in Merſe
burg, Böhme und Dahmes in Großkorbetha.
Taubenrauch in Merſeburg wurde zum
Reichsbahnbetriebsaſſiſtenten ernannt. Reichs
bahnbetriebsaſſiſtent Böhland wurde von
Schkopau nach Medewitz verſetzt. Jn den dauern
den Ruheſtand verſetzt wurden Oberrangiermeiſter
Wilhelm Kuſchel in Merſeburg und Lokführer
Nielebock in Großkorbetha.

Verſtärkter zugverkehr zu Oſtern
Vor und Sonderzüge der Reichsbahn

ag Bewältigung des ſtärkeren Perſonen
verkehrs anläßlich des Oſterfeſtes werden fol
gende Vor und Sonderzüge verkehren:
Ab Merſeburg nach am2.05 Uhr P. Weimar 15., 17., 19., 20., 21. 4.
444 D Berlin 15., 19., 20. 21. 4.
6.18 D. Berlin täglich bis 22. 4.639 P Berlin 15, 19, 21
7 Berlin 45, 17. 19., 20. 4.10.34 D München 14. bis 21. 4.

1225 D Frankfurt 14., 15. u. 18. 21. 4.
43. e Srfurt u. 16.13.52 D Stuttgart täglich bis 14. 5.
16.19 D Karlsruhe 13. 15 u. 18.--21. 4.
4825 D Berlin 14., 16., 18. u. 19. 4.
1922 P Halle 17. u. 18. 4. (nur nach

Bedarf)
19.33 D Weißenfels 14. u. 16. 4.
21.48 Halle 18. 4.23.33 D München 14. 4

WW.Gpendenliſte
aus dem Gau Halle- Merſeburg.

Für das Winterhilfswerk gingen folgende
Spenden ein: EngelApotheke Halle 591,50 Mark;
Eduard Ratz, Elſterwerdaer Kies und Sandwerk,
Heida b. Halle, 500 Mark; Fritz Henſchke, Holz
Jmport, Eilenburg, 500 Mark; Henze KG., Eilen
burg, 300 Mark; Ländliche Spar und Darlehns
baſſen im Kreiſe Eckartsberga 650 Mark.

Die Fahne geſtohlen.
Eine verwerfliche Tat wurde in der ver

gangenen Nacht, etwa gegen 22 Uhr, am Gerichts
rain verübt. Von einem im Vorgarten des Grund
ſtücks Nr. 51 ſtehenden Fahnenmaſt wurde die
Hakenkreuzfahne heruntergelaſſen, nachdem vorher
die Fahnenſchnur zerſchnitten worden war. Mit
e t verſchwanden die Täter leider un
erkannt.

Junges Grün an der alten Saale
Komm mit mir in den Merſeburger Frühling. Wanderung durch den Stadtpark.

„Weit und ſchön iſt die Welt,
Doch oh, wie dank ich dem Himmel,
Daß ein Gärtchen beſchränkt
Zierlich mir eigen gehört.“

Goethe.

Komm mit mir in den Merſeburger Frühling!
Wir ſteigen von der Ober Altenburg zu Tal, dort,
wo der Goetheſpruch dich mitten hinein in das
Schrebergärtner-Himmelreich führt. An der Berg-
lehne öffnen ſich die Knoſpen der Apfel- und
Birnbäume und der Lenz iſt in der weichen Luft,
im blonden Glanz der Nachmittagsſonne und
in dir ſelbſt.

Siehſt du im Wilmowsky Garten die
wackeren Kleingärtner ſich ſtrebend mühen Da
wird nun gegraben, geſät und geharkt. AmLauben und Beete geſchäftiges Treiben. Leb
rechtHühnchenGlück! Ob wohl auch an manchem
dieſer Gartenhäuschen der Vers des märkiſchen
Dichters ſteht, der in gemütvollem Fatalismus

ſich an die Bruderſchaft der Langfinger wendet:
„Am Stehlen und Plündern
Kann ich niemand verhindern.
Gott verzeih ihm die Sünde!
Der Schnaps ſteht im Spinde

Doch nun wollen wir einmal ausſchreiten. Der
hinggiſne Tag lockt aus der e in die
Weite. Es will Oſtern werden. Die Erde zieht
ihr Feſtkleid an. Fröhlich läuten die Meiſen ihr
helles Hochzeitslied. Alle Menſchen haben ſo
freie Geſichter. So ganz anders ſehen ſie aus
befreit und erlöſt

Das junge, grüne Gras. der Himmel ſo hoch
und ſo blau, wenn auch einmal ſchlehenblaue
Wolken darüberziehen da wandert es ſich
gut. Das wiſſen auch die Jungen, die uns mit
flatterndem Wimpel begegnen Sie marſchieren
in gleichem Schritt und Tritt und ſingen ein
Soldatenlied:

„Und ſterbe ich noch heute,
So bin ich morgen tot,
Dann begraben mich die Leute
Ams Morgenrot

Da ſingt nun die Jugend und achtet nicht
darauf. daß ſte juſt an dem Bergfriedhof vor
überzieht und dem Tode ſo nahe iſt. Auch ich
war einmal ein Wandervogel und ſang ge
dankenlos dieſes Lied Als ich dann wenige
Jahre darauf den grauen Rock anziehen mußte,
da habe ich die Weiſe erſt zutiefſt erfaßt. Wie

oft haben wir alten Landſer von einſt das Lied
von den Drei Lilten“ geſungen. Doch auch
mancher iſt bald darauf ſtumm geworden

Schon weht neben dem Weg die Saat in
kleinen Halmen Der Blick fliegt über die
Weiten hin aber die Naſe will den poetiſchen
Flug nicht mitmachen. Ein heikles Düftchen
weht hier durch die Gegend. Dagegen kann man
P nicht wehren hier muß ſich alles, alles

ren
Alles aber iſt nur ein übergang. (Das

ſagte ſchon der Fuchs zur Gans, als er ſie
auffraß.) Wir erreichen das Sagaleufer. Alte
Trauerweiden hängen ihre gelbgrünen Fahnen
darüber hin. Der Holunder ſtreckt ſeine Blatt
finger nach den Sonnenſtrahlen aus. Himmel
hoch ſtreben die Schwarzellern empor. An ihrem
Fuße aber haben ſich einzelne weiße und gelbe
Buſchwindröschen aufgetan.

m Ufer ſtehen die Angler mit der langen
Rute in der Hand und halten den Schwimmer
im Auge. Ab und zu entſteigt der Pfeife, dem
kurzen Naſenwärmer, ein blaues Wölkchen. Ja,
die Angler fangen in zwei Stunden manchmal
e mehr als in einer Man muß eben Geduld
haben und wenn die Fiſche gar nicht beißen
wollen, ſo verkürzt man ſich damit die Zeit, daß
einer dem anderen erzählt, was für ſchöne Fiſche
er im vorigen de gefangen hat. „Menſch,
Karl, ſooo ein Bengel war das!“ Und die Aus
maße dieſes Antiers werden am linken Arm
mit der rechten Hand ad oculos demonſtriert,

Um die Arnimsruh ſtehen die Birken auf
ihren weißen Füßen. Um die Steinklippen rau
ſchen die Wellen. die ein ſtromauf fahrendes
Motorboot hinterläßt. Hier iſt es ſchön und
till Das meinr ſicherlich auch das Pärchen,
as dort auf der Bank ſitzt und ſich bei den

Händen hält. Komm, lieber Freund, auch du
warſt ein Jüngling im lockigen Haar! Komm,
wir wollen nicht ſtören.

Unſer Weg ſteigt den Berg hoch. Es iſt
Steckners Berg. Wir blicken hinab auf die
a Saale. Wie ſie ſich durch das weite

1 zieht! Da und dort ſchieben ſich Pappel-
und idenreihen wie Kuliſſen in die Wieſen
landſchaft hinein

Auf der Landſtraße kommt eine Schar junger

Frühling in den Anſagen
Erweiterung der Schmuckanlagen im Schloßgarten. Schwäne brüten.

Bauarbeiten an der Teichanlage. Verbeſſerungen in der Roſenanlage.
Die Regierung in Merſeburg als Betreuer

des Schloßgartens macht uns in dieſem Frühjahr
im Schloßgarten wiederum eine beſondere Freude.
Sie läßt den im Norden nahe der Schloß
gärtnerei gelegenen Teil, der bisher der Anzucht
und gartenbautechniſchen Zwecken diente, eben
falls zur Anlage herrichten. Durch die Schloß
gärtnerei werden die Arbeiten durchgeführt. Da
wird plantert, Wege geſchaffen, Rabatten und
Rundteile angelegt. Eine ſchöne Strauchgruppe,
die dieſen Teil nach dem Oſten abſchließt, wird
gepflanzt. Viele Roſen werden hier im Sommer
blühen, ſo daß der neue Teil eine Zierde der
Schloßgartenanlage ſein wird. Auch ſonſt machtein Zeſuch des Schloßgartens Freude. Schöne, ge

pflegte Raſenflächen in zartem Grün werden durch
bunte Blumen unterbrochen, in Bäumen und

ſingen die Vögel in den Frühling
hinein.

Unſere Stadtgärtnerei hat in dieſen Tagen
die Bepflanzung der Beete und
Rabatten beendet. Vor allem gelangten
Stiefmütterchen in vielen Farben zur Auspflan
zung. Beſonders erfreut das große Beet an der
Weißenfelſer Straße, auf welchem eine große
Zahl dieſer ſchönen Blumen in vielen Farben
ſteht. Auch Gemswurz (Doronicum) wurde viel
geſetzt. Die goldgelben Blüten beginnn ſich zu
entfalten. Jm Kliatal zeigen verſchiedene alpine
Gewächſe ihren Frühlingsſchmuck.

Auf dem vorderen und hinteren Gotthard-
tie ich belebt das Waſſergeflügel das Bild auf
Waſſer und Ufer. Die erſten Schwäne begannen
zu brüten. Da es an Brutgelegenheit mangelt,
ſind durch die Stadtgärtner an mehreren Stellen
des hinteren Teiches Brutneſter gebaut
worden.

IJm Roſengarten wurden in den letzten Tagen
viele wichtige Arbeiten durchgeführt. Neben
Säuberung und Hackarbeiten wurden verſchiedene
Erdarbeiten durchgeführt. Das im Norden
liegende Brachland wurde umgegraben und eine
Anzahl Roſen gepflanzt. Auf dem Hauptteil ſind
Buſchroſen erneuert. Auch die ſchwarze Roſe
(Nigrette) wird wieder blühen.

Die im Herbſt angelegten Rabatten am
Teichufer zwiſchen Spielplatz und Wieſes Feſt
ſäle“ wurden mit hochſtämmigen Roſen beſetzt.
Rankroſen werden ſich an hohen Stangen zu
ſpitzen Pyramiden hochwinden Hoffentlich ent
wickeln ſie ſich beſſer wie die an den Roſentoren
und dieſe verbindenden Rankroſen am Weg ent
lang. Die im Süden vorgeſehenen Roſentore
e noch immer der Aufſtellung. Seit einiger

it iſt dem mehrfach geäußerten Wunſch Rech
nung getragen worden, wieder einen Stadt
en ſtändig im Roſengarten zu beſchäftigen.

enn i noch genügend Hilfskräfte zur Ver
fügung ſtehen, iſt eine beſſere Pflege und über
wachung dieſer ſchönen Anlage geſichert.

Jn dieſen Tagen wurde mit der Aufſtellung
von Leitungsmaſten durch die Teich-
anlagen begonnen, und zwar am vorderen Teil
der lageterſtraße. Ausſchachtungen für das
Fundament der hohen rotbraunen Eiſenträger
werden vorgenommen. Das Grundwaſſer er
ſchwert dieſe Arbeiten ſehr, eine Motorpumpe
muß dieſes ſtändig wegſaugen. Etwa vier dieſer
Maſten, die keineswegs eine Zierde unſerer
Teichanlagen ſind, werden bis zum Preußen
ring am Teichufer errichtet Durch die Arbeiten
ſelbſt werden ebenfalls Schäden angerichtet, die
hoffentlich nach Beendigung beſeitigt werden.

Mädchen uns entgegen Sie ſingen „Wer recht
mit Freuden wandern will, der geh der Sonn
entgegen!“ Sie lachen und haben rote Bäckchen
und blanke Augen. Ja, mein Lieber, als ich
noch jung war, da ſahen ſich die Mädchen
tuſchelnd nach mir um Aber heute? Da laufen
ſie ſtolz an mir vorbei und heben die Naſe wie
Müllers Mops in den Neſſeln. Hol's der Kuckuck!
Der ja nun bald ſeinen Ruf drüben im Kuckucks
wäldchen erſchallen laſſen wird.

Noch liegt nur ein grüner Schleier über den
Wipfeln. Die Lärchen aber haben ihren Oſter
ſchmuck ſchon angetan Die Kaſtanien ſprengen
ihre Knoſpen und die Forſythien am Boots
haus läuten mit ihren nun ſchon dunklen Gold
glöckchen den Frühling ein. Hoch ſchwingt ſich
die Brücke über den Fluß. Ein Blick die Saale
hinab und hinauf, da kommt es wie ein Wunder
über uns. Wie ſchön iſt unſere Heimatwelt!
Neu geſchenkt ſtrahlt ſie uns jeden Frühling an
in ewiger Jugend. Wird nicht auch dir ganz
fromm dabei zu Sinn?

Aber der Fink, der freche Buchfink, ſtört
dieſe Andacht. Er ſitzt auf dem unterſten Aſt
des Ahorns, der ſoeben ſeine entzückenden
Blütenſchirmchen öffnet, da hockt der Nichtsnutz

ſngt- „Fritze, Fritze, magſt du Würz-
geb ter

Ja, der Buchfink hat es gut. Jm Winter
war ſeine Gattin mit dem Nordſüdexpreß nach
dem ſonnigen Süden zur Kur gereiſt. und er
hat ſich mit Sperlingen, Amſeln und anderem
Gelichter von Haus zu Haus ſchlecht und recht
durchgeſchlagen Nun aber iſt die Strohwitwer

it Ende Sein Weibchen iſt wieder da, und
ie lange Trennung hat die Liebe aufgefriſcht.

Wie der kleine Burſche ſeiner beſſeren Hälfte
den Hof macht! Erſt zupft er an ſeinen gelb
weißen Flügelbinden, dann ſteckt er die Bruſt
heraus, damit ſerne ſchöne rotbraune Weſte auch
recht zur Geltung kommt; darauf tänzelt er um
Madame Fink herum und als ich eine heftige
Bewegung mache ſtreicht das Pärchen ab.
empört über die Störung, zetert Herr Fink noch
beim Davonfliegen auſgeregt: „Jch, ich, ich
ſchreibe an die Regierung

c

Langſam gehen wir weiter. Die Sonne läßt
ihr letztes Gold leuchten. Dunkel ragen Tannen,
Stechfichten und Föhren. Noch turnen einige
Schwanzmeiſen, die der Volksmund „Pfannen
ſtiele* nennt, im Gezweig der Rotbuche. Am
Wege blüht der rote Bienenſaug. Auch der
Goldwurz mit ſeinen breitgefächerten Blättern
iſt ſchon da. Jrgendwo ſingt noch der Weiden
laubvogel ſein munteres „Zilp-zalp“ Ein Rot-
kehlchen quinquiliert müde im Gebüſch.

Wir ſitzen auf der Wilke-Bank und ſehen
ſtumm hinab in die Aue. Der Abend dämmert
hernieder. Die Schatten der Bäume wachſen
über das Land. Unendlicher Frieden legt ſich
über die Weiten Jn ſolcher Stunde neigt ſich
das Herz in ſtiller mere van

Erſte Sterne ſchimmern blaß. Der Tag iſt
ur Ruhe gegangen. Auch wir wenden uns
eimwärts dem Klauſentor zu Über den Dächern

der Stadt kräuſelt friedevoll blauer Rauch.
Erſte Lichter blinken Am die Türme ſchwebt
ſchon der Schatten der Nacht

Daheim aber warten ein deftiges Abendbrot
des hungrigen Wanderers und der freund
liche Schein der grünen Schreibtiſchlampe bei
dem er dann den Freunden und Leſern in Stadt
und Land dieſen bunten Frühlingsbilderbogen
malte. Wilhelm Steinbrecher.
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Kräuterbeete für Truppenküchen.
Deutſchland führt noch immer jährlich für

etwa 3,5. Millionen Mark Gewürzpflanzen und
deren Früchte ein, obwohl es ſich hierbei über
wiegend um ſolche Arten handelt, die in
Deutſchland heimiſch ſind und auch an
gebaut werden, hauptſächlich Körnerſenf, Kümmel,
Majoran, Bohnenkraut, Dill, dier verſchiedenen
Minzenarten und Fenchel. Wie das Ober
kommando des Heeres bekanntgibt, iſt es daher
erwünſcht, daß die Küchenverwaltungen der
Truppe durch Anlegen von Kräuter-
beeten an geeigneter Stelle auf dem Kaſernen
grundſtück die Anbaufläche dieſer heimiſchen Ge
würzpflanzen vergrößern und nicht nur Deviſen
ſparen helfen, ſondern auch zu einer geſünderen
Ernährung der Verpflegungsteilnehmer beitragen.

daher die Rein

Das ist auch ein Vorteil unseren dUNO.
Neben dem sechlichen,

uffschützenden Sfanniolblock bietet JONO

Geanenfie schnellsten Absatzes.
Daher die wundenbare Frische,

mit den sie den Rauchen in Stadt und land
enfreut,
heit ihres edlen Arormes

und ihres herzhaffen Geschrmechks.
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Reichswetterdtenſt
Bericht vom 12. April 1938, abends.

Das Bärometer fiel am Dienstag während des
ganzen Tages ziemlich bedeutend; das Wetter ge
ſtaltete ſich dabei recht freundlich. Die tiefen
Wolken hatten ſich durch die Abſinkbewegung voll
kommen aufgelöſt. Durch den verſtärkten Einfluß
der Sonnenſtrahlung konnte die Temperatur die
Werte der vorhergehenden Tage weit übertreffen,
denn es wurden im Flachlande 14 Grad erreicht.
Der Brockenbeobachter meldete abends 2 Grad
über Null.

Am meiſten fällt der Luftdruck über den Oſtſee
Provinzen: das am Nordkap liegende Tief wird
daher einen Ausläufer ſüdwärts mit großer Ge
ſchwindigkeit vortreiben. Wir haben dabei in
unſerem Bezirk ein lebhaftes Auffriſchen des
Windes zu erwarten. Das Wetter wird ſich erſt
bei Beginn des Luftdruckanſtieges grundlegend
verſchlechtern. Zunächſt wird es noch mild ſein,
ſpäter wird aber die Temperatur bedeutend zurück
gehen.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm Weib er

Merſeburg. AdolfHitler- Straße
Dienstag den 12. April. Teinpergtur: 8 Uhr:

h 6 Grad, 12 Uhr: 10 Grad, 18 Uhr: 11
Grad, Max.: 14 Grad, Min. 2 Grad; Luft
druck: 12 Uhr: 765; Wind: 12 Uhr: NW.

Mittwoch, den 13. April. Temperatur: 8 Uhr:
s Grad, 12 Uhr: 10 Grad Luftdruck:
12 Uhr: 755; Wind: 12 Uhr: NV
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Ausſichten bis Donnerstag abend:Auffriſchende nordweſtliche Winde, meiſt ſtark be
wölkt oder krübe, Regenfälle, zunächſt mild, ſpäter
Abkühlung.

Ausgabe der Volksgasmasken
wieder aufgenommen

Der Verkauf der Volksgasmasken in Merſe
burg und Leung durch die Blockwalter beginnt
ſofort wieder. Die Ausgabe in den Verteilüngs
ſtellen erfolgt nach ſolgendem Plan:
Ortsgruppe Altenburg und Neumarkt: Ausgabe

ſtelle Chriſtianenſtraße 23;
Ortsgruppe Sixti: Ausgabeſtelle Weißenfelſer

Straße 31;
Ortsgruppe Neuſtadt: Ausgabeſtelle Rudolf

OeltzſchnerStraße (Haus der Bergleute);
Ortsgruppe St. Gokthard: Ausgabeſtelle Frie

drichſtraße 15
rtsgruppe Leung: Ausgabeſtelle Siedlungs

ſchule.

Ausgabezeit an folgenden Tagen, von
15 bis 18 AUhr:

Freitag,
Montag,
Freitag,
Montag,
Freitag,

April.
April,
April,
Mai, und
Juni.

d d d h

Maſchinenſchreiber im Wettſtreit
Reichsleiſtungsſchreiben der DAF.

auf der Schreibmaſchine 1988
Die Deutſche Arbeitsfront als Geitteinſchaft

aller ſchaffenden Deutſchen ruft gemeinſam mit
der Deutſchen Stenographenſchaft für den
8. Mai 1938 alle Maſchinenſchreiber und
chreiberinnen zu einem im geſamten Reichs
gebiet zur Durchführung gelangenden Reichs
leiſtungsſchreiben auf der Schreibmaſchine auf.

Ebenſo wie die Kurzſchrift iſt auch das
Maſchinenſchreiben ein wichtiges Hilfsmittel für
die Berufs und Leiſtungsgeſtaltung aller Be
rufe, die viel mit Schreibart zu tun haben.

Jm Zuge der allgemeinen Steigerung der
Leiſtung und der Einſatzfähigkeit aller ſchaf
fenden Deutſchen ſoll das Reichsleiſtungsſchreiben
eine auf breiter Grundlage und in dieſer Form
erſtmalige Erhebung über den Leiſtungsſtand
der deutſchen Maſchtnenſchreiber und ſchreibe
rinnen darſtellen. Her Wettbewerb ſoll ferner
allen Teilnehmern einen Anſporn zu weiterer
Leiſtungsſteigerung geben. Leiſtungsſteigerung

in der Kurzſchrift und im Maſchinenſchreiben
kann genau feſtgeſtellt und zahlenmäßig aus
gedrückt werden; ſie vermittelt Freude am Er
reichten und gibt ſo Kraft und Anſporn für
Leiſtungsſteigerungen auf den übrigen Arbeits
gebieten unſerer Volksgenoſſen und genoſſinnen.

Jeder Teilnehmer hat 2 Aufgaben zu löſen:
Briefdarſtellung (1100 bis 1200 Anſchläge
innerhalb von 20 Minuten) und eine im
Schnellſchreiben. Bei der Briefdarſtellung
kommt es an eine zweckmäßige, überſichtliche
und ſinngemäße Anordnung des Jnhalts an,
ferner auch auf die Sauberkeit Und Fehler
Ioſtgkeit. Die ausreichende Zeit von 20 Minuten
gibt jedem Teilnehmer die Möglichkeit läng
ſam, ſauber fehlerlos und mit Uberlegung zu
ſchreiben. Beim Schnellſchreiben muß der vor
geſehene Drucktert in der von jedem Teilnehmer
zu erreichenden höchſtmöglichen Schnelligkett
ohne Abſätze abgeſchrieben werden. Das Ab
ſchreiben dauert 10 Minuten und wird gemein
ſam begonnen und beendet.
Grundbedingung iſt, daß jeder Teilnehmer

ſelbſtändig arbeitet. Wer fremde Hilfe in An
ſpruch nimmt oder anderen Hilfe gewährt, wird
vom. Wettbewerb ausgeſchloſſen.

Teilnehmer mit der Note „Sehr gut“, „Gut“
und „Genügend“ erhalten ſeitens der Deutſchen
Arbeitsfront eine Leiſtungsbeſcheinigung Außer
dieſer Beſcheinigung ſind noch wertvolle Gau-
und Reichspreiſe geſtiftet. welche an die tüch
tigſten und leiſtungsfähigſten Schreiber und
Schreiberinnen zur Verteilung gelangen,

Anmeldungen werden in den Dienſtſtellen
der Deutſchen Arbeitsfront vom Kreisobmann,
Kreisberufswalter und Ortsberufswalter bis
zum 20. April 1938 entgegengenommen.

Deutſche Reiſepäſſe
Durchleſen, ausſchneiden und aufbewahren!
Deutſche Reiſepäſſe erhalten Reichsangehörige

im Alker von über 15 Jahren.
Refſepäſſe werden als Einzel- und Familien

päſſe ausgeſtellt.
Familitenpäſſe erhalten Ehegatten, Eltern oder

Elternteile mit ihren Kindern unter 15 Jahren.
Die Höchſtgeltungsdauer eines Paſſes

beträgt fünf Jahre.

zuſtändigen Polizeirevier ſtellen. Minderjährige
bedürfen der Einwilligung des geſetzlichen Ver
treters. Bei Antragſtellung ſind zwei gleiche Paß
bilder (37 X 52 wm) Zivilkleidung ohne Kopf

„Heiratsſchwindler
Harald PaulfenFilin im Lichtfpielhaus

„Sonne“
Dieſen nach dein Roman „Die rote Mütze“ ge

drehten Film kann man als eine Art „A uf
klärungsfilm“ für leicht gläubige Mädchen
bezeichnen, die auf Gaunereien von Heirats
ſchwindlern nur allzuoft reinfallen. Harald
Paulſen, der gegebene Gauner mit den ver
ſchiedenſten Namen ſagt es dem Gefängnisdirektor
ſelbſt, als er entlaſſen wird: „Die Frauen machen
es mir aber auch zu leichtl“ Auch ſonſt iſt der
Film mit dramatiſchen Höhepunkten wirklich
ſehenswert. Die Rollen als Hochſtapler und
Heiratsſchwindler“ „liegen“ bekanntlich gerade
Harald Paulſen beſonders gut. Aber ſo echt, wie
diesmal hat auch der ſchöne Havald ſeine Rolle
als Verführer von Frauen und Mädchen ſelten
geſpielt. Geradezu erſchütternd iſt auch das Spiel
von Frau Buſchkorv (Eliſabeth Flicken
ſchildt), die Frau des Bahnaſſiſtenken Franz
Buſchkow (Eduard von Winteéerſtein), die
ein Opfer des Schwindlers geworden war. Jhr
war es ſchließlich als Unbekannte vorbehalten, das
Glück ihres Kindes Marianne (Viktorig von
Ballasko) zu retten, als ſich der Heirats
ſchwindler an deren Verlobten heranmachte und
Erpreſſungsmanöver an dieſem, dem jungen
Berufskollegen von Mariannes Vater, Mathias
Schröter (Kurt Waitz m an n) unternahm. Wei-
tere Verwicklungen, die der Film noch wirkungs
voller geſtaltet als der Roman und an denen vor
allem Fita Benkhoff und Hilde Körber,
die die Rolle der Verliebten in überzeugender
Art ſpielk, Heinrich Kalnberg und Alfred
Maacck, beteiligt ſind, löſen ſich ſchließlich in
Wohlgefallen auf. Frauen und Mädchen mögen
ſich dieſen Film anſehen! Jm Beiprogramm
läuft neben der Wochenſchau ein hochintereſſanter
Kulkurfilm Beim Vogel mit dem langen Geſicht“,
den Prof. Walter Hege gedreht hat, ſowie ein
Film „Von Bohrtürmen und Wolkenkratzern“, der
ins Petroleumland Rimänien, dem alten und
neuen, führt.

Otto Georgi.

4 44„Gchüffbruch der Seelen
CenkrumLichtſpiele.

Der Paramount Film in deutſcher Sprache
unternimmt es, ein Kapitel tiefſter Menſchen
unwürdigkeit zu veranſchaulichen. Nach wahren
Begebenheiten aus der Zeit des Sklavenhandels
wurde die Handlung geformt. Es handelt ſich
um die Zeit, wo ziviliſierte Staaten auf Grund
völkerrechtlicher Beurteilungen ſich ſchon ein
deutig gegen den Handel mit Menſchen ausge
ſprochen hätten Im Vertrag von 1841 ſtatuterken
Großbrikännien, Sſterreich, Preußen und Ruß
land ein wechfelſeitiges Anhalte und Durchſuch
recht gegenüber den unter den Flaggen der kon
trahierenden Staaten fahrenden Schiffe zur Be
ſeitigung des Sklavenhandels und der Beſchlag
nahme der Sklavenſchiffe. 1842 iſt die filmiſche
Handlungsgrundlage Ppafſiert, e immer wieder
verſucht wurde unter Einſchaltung fein aus
gedachter Klügeketen, das lukrative Geſchäft des
Menſchenhandels weiter zu betreiben Gary
Co oper iſt es, der allen Gefahren zum Trotz
ſich immer wieder als Schiffsoffizier auf Schiffen
anhellern läßt, von denen er beſtimmt weiß, daß
ihre Beſitzer aus Geldgier alle völkerrechtlichen
Abmachungen in bezug auf. den Sklavenhandel zu
durchbrechen ſuchen. Er tut es, Um von Fall. zu
Fall die verbötene Ladung verkaufter Seelen nicht
an ihren Beſtimmungsort gelangen zu laſſen. Daß
er ſich da unter den Sklavenhändlern, die ihre
Freunde und habgierigen Gönner ſelbſt bis in
die britiſche Marine hinein zu ſitzen hatten, keine
Freunde erwerben konnte, iſt verſtändlich. Nun
aber wird der Kampf in der ſcheußlichen Weiſe
durchgeführt; der Fikm bringt alle Bilder von den
unheimlichen Grauſamkeiten und Schreckniſſen, die
mit dem finſteren Handwert verbunden waren.
Wieviel auf dem langen Filmband ums Leben
kommen, läßt. ſich überhaupt nicht abſchätzen.
Starke Nerven gehören dazu, um das rohe und
vertierte Treiben anzuſchauen. Und doch hat die
Welt, die ſoviel von ihrer Kultur hält, ſo etwas
durchleben müſſen. Ein Stab beſter Spieler der
Regie Henry Hathways geſellt ſich dem oben ge
nannten Haupldärſteller zu, um den „Schiffbrüch
der Seelen“ ſo zu zeigen, wie er geweſen iſt. Daß
ſolches Geſchehen unſerem deutſchen Empfinden
der Gegenwart nicht mehr entſpricht, dafür wollen
wir von Herzen dankbar ſein. Die Bilder von
den HochTagen des Ertkebens Großdeutſchlands
bilden ein wirkungsvolles, unvergleichlich ſchönes
Gegenſtück zum Jnhalt des Hauptfilms.

Max Sohirgel,

Das Opfer der Jugend
Der Film „Mario“ in der „Tobü“ Leung.
„Alle großen Jdeen werden nur durch Opfer

verwirklichtl“ Wie ſich aber die zum Opfer Be
reiten finden, das beweiſt die Größe der Jdee,
für die ſie ſich einzuſetzen gewillt ſind in Be
geiſterung und Liebe. Denn nicht durch Klug
heit werden Worte zu Taten, ſondern nur durch
den ganzen Einſatz der Perſönlichkeit, der, wenn
es Zeit und Stunde fordern, bis zur Selbſtauf
gabe zwingt, um der Jdee zu dienen. Dienſt an
der Jdee iſt es auch für die erwachſenen Men
ſchen in dieſem Film, wenn ſte alles auf ſich
nehmen, das ihnen ihr Bekenntnis zum Faſchis
mus auferlegt Verzicht auf das eigene Glück,
den Verluſt der geſicherten Exiſtenz, Entbeh
rungen und Verfolgüngen durch ihre Gegner. Für
ſie alle, den Arzt und ſeinen aus dem Kriege
heimgekehrten Sohn, für die Handwerker und
Arbeiter, die ſich um den Führer der kleinen
Gruppe in dieſer italieniſchen Stadt ſcharen, iſt
dieſes Bekenntnis aus der Klugheit des Herzens
geboren, die ihnen ihr Opfer leicht macht und ſie
zur Begeiſterung für ihre Idee zwingt. Die
Lehrerin, der von der Regierung die Sellung ge
kündigt. wird, weil auch ſie ſich zum Faſchismus
bekennt, ſie wird durch ihre Liebe geleitet und
aus ihr entſpringt das Gefühl, daß ſie das
Rechte tue.

Was aber zwingt den kleinen Marxio, der die
Wee noch nicht begreifen kann, zu ſolchem Opfer
Er iſt ja nur ein Beiſpiel für viele Jungen in
Italien und auch in Deutſchland, für einen Hitler
jungen Huex, einen Hans Werner Gerhardt, und

Antrag mündlich und perſönlich auf dem

Sr. re Lichtspieſe

Geagtwirte a Verbrauchslenkeung

vorhandener abgelaufener Paß abzugeben. Aus
weispapiere mitbringen.

Päſſe nach etwa vier Tagen vom Polizeiamt
Merſeburg perſönlich abholen. Die Paß

hellauflodernden Fanal wurde. Wer vordem noch
Zzagend war, angeſichts der Größe der Gefahr
und furchtſam, aus Angſt vor dem Leid, das ihm
widerfahren könnte, den überkam es nun wieS a ei ie ein ebühren betragen 3 Mark. eine geheime Kraft, die von den Toten ausbedeckung aus e Zeit, ſowie ein etwa gebüh n en b e
So hat der kleine Mario der Jdee gedient, im
Leben wie im Sterben, in ſeinem Geiſt mar-
ſchierte ſein Vater und der Bruder mit nach
Rom. Jm Geiſt des Toten ſiegten ſie, dort
unten in Jtalien, wie hier in Deutſchland die
Gemordeten der Bewegung in unſeren Reihen
mitmarſchieren. Es iſt ein heiliges Vermächtnis,
das ſie uns geh haben, damit ihrOpfer nicht umſonſt geweſen ſei.e Film? Nein, eine Wahrheit, die nicht

vergeſſen werden darf, auch wenn das Geſchehen
ſchon der Vergangenheit angehört. Um uns dar
an wieder zu erinnern, deshalb ſollen wir alle

in Liebe und Begeiſterung. Es iſt die ewige
Frage an die Jugend, die nicht dem klugen Ver
ſtande gelöſt, ſondern nur von dem beantwortet
werden kann, der die Kraft der Jdee, des Faſchis
mus dort, des Nationalſozialismus hier, an ſich

ſelbſt und an ſeinem Volke miterlebte. Nur
ſolche Liebe und Begeiſterung, wie ſie dieſe
Knaben durch ihr Opfer bewieſen haben, ver
mögen eine ſölche Wandlung zu vollbringen, daß
ihr Tod zum Samen der Wiedergeburt wurde.

So tritt auch dieſe kleine Gruppe der Männer
ihren Marſch auf Rom an und der Geiſt des
kleinen Mario wird für ſie der Führer zum
Siege. Sein Leben war nur eine kleine Flamme,
die durch einen Schuß aus dem Hinterhalt aus
gelöſcht werden konnte; ſein Opfertod aber ent
zündete die Fackel der Begeiſterung, daß ſie zum

politiſch wertvollen Film ſehen; die Männer und
Frauen, um nicht müde zu werden im Kampf,
und die Jugend, um zu gleichem Opfer bereit zu
ſein wie der Jungfaſchiſt Mario und der Hiller
junge uex. Denn nur das Opfer der Jugend
im Kleinen wie im Großen, ſichert den ewigen

tand der Jdee. eWe Hermann Albrecht

Vom Mungvolk In die H.
1050 neue Pimpfe. Aber 800 Pimpfe und Jungvolkführer treten in die

HJ. über. Eine Feierſtunde im Schloßhof. S
Es bann für keinen deutſchen Jungen

etwas und Erhebenderes geben, als
in der großen Kameradſchaft mitzumarſchieren,
die ſich ſchon in jüngſten Jahren vorbereitet für
die Aufgaben, die die alte Parteigarde einmal der
jungen Generation, wenn ſie erſt herangewachſen
iſt, übertragen wird. Heute ſieht jeder Junge

Am Vorabend des Geburkstkages unſeres
Führers findet auf dem Schloßhof zu Nerſe
burg die Aberweiſungsfeier für die aus
dem Deutſchen Jungvolk zur Hikler Jugend Kom
menden ſtakk. Aus dem Bereich des Jungbannes
302 freken an dieſem Tage 98 Führer und t r He er Jun

i inen Stolz darin, ſein junges Leben nach den727 Pimpfe in die Hikler- Jugend ein. ereeren d ha ehe e
Die Feier im Schloßzhof beginnt um 20 Uhr Fichten, Jungvolkiungen ſind hart ſchweigſamn

mit dem Einrücken der DJ.- und HJ.-Einheiken, und treu, Jungvolkjungen ſind Kameraden, der
dann marſchiert der Fanfarenzug des Jungvolkes Jungvolkjungen Höchſtes iſt die Ehre e
mit den Fahnen der Pimpfe und der Hikler Sein erſter größerer Dienſt aber, durch den er
Jugend ein. Ein Fanfarenruf und ein Einzel- erſt vichtiger Pimpf werden kann, wird

ſeiten di er e Pimpfenprobe ſein. Im erſten halben rſprecher leiten die Feier ein. wach dem Eintritt ins Jungvolk muß dieſen
Nach dem gemeinſam geſungenen Lied „Es Prüfung abgelegt werden. Sie verlangt von dem

dröhnt der Marſch der Kolonnen“ ſpricht der einzelnen. 60- Meter Lauf in W en en v
fii Idet dem Bannführer. Weitſprung von 2,75 Meter, eter-B w 1 cJungbannführer und me werfen, Torniſter packen, Teilnahme an einer 122

Nach einem weiteren gemeinſamen Lied „Heilig' tägigen Fahrt. Kenntnis der Schwertworte des
Vaterland nimmt der Bannführer die Ver Jungvolks, des HorſtWeſſelLiedes und des HJ.
pflichtung der Neuübernommenen vor. Das
Fahnenlied der Hitlerjugend beendet die Feier

Fahnenliedes.

ſtunde, von der die Einheiten mit den Fahnen,
Der 2. Oktober, der Gedenktag des Reichs

jugendtages von Potsdam 1932, wird dann den
dem Fanfaren und dem Spielmannszug der
5J., den überwieſenen Pimpfen dann die

roßen Augenblick bringen, wo der Fähnleinführere Pimpfen nach Ablegung der Probe endgültig

SHitlerjugend und das Deutſche Jungvolk fol
gend, im Schweig emarſch abmarſchieren

in die große Gemeinſchaft der Jugend aufnimmt,

Am gleichen Nachmittag folgt die ſeierliche

indem er ihm das Recht zum Tragen des HJ.
Fahrtenmeſſers, des HJ. Abzeichens und der J.

Aufnahme vo n1050 Pimpfen in das Deutſche
Jungvolk.

Armſcheibe ausſpricht. Wenn der Pimpf ſo ſein
erſtes halbes Jahr marſchiert iſt, hat er die
„Feuerprobe“ beſtanden. Und jeder richtige Junge
ſchafft das!

Tanz am 1. Feiertag erlaubt. Maifeier der Gaſtſtätten am 9. Mai
Einen Einblick in die umfangreichen Lei Sonnabend fällt, mit ihren Gefolgſchaften feiern

ſtungen, die heute das deutſche Gaſtſtätten werden, andere kommen am 1. Mai oder ſie
gewerbe vollbringt, ließ die Verſammlung der haben Betriebsausflüge vorgefehen. Für das
Mitglieder des Gaſtſtätten- und Beherbetgungs Gaſtſtättengewerbe wird eine gemeinſame
gewerbes der Stadt Merſeburg im „Sternbüurg Feier am 9. Mai veranſtaltet werden. Dabei
Ausſchank“ am Dienstagnachmittag zu, die in wurde der Wunſch geäußert, daß der Termin
Abweſenheit des Ortsſtellenleiters Huber der dieſer Feier in Zukunft früher feſtgelegt werden

Schriſtführer Biſ choff leitete und an der möge, damit vor allem die Saglinhaber für einen
Kreisgruppenverwalter Kaſpers teilnahm Ein ſolchen Tag nicht Beſtellungen auf ihre Säle an
gangs wurde der verſtorbenen Mitglieder Fritz nehmen, die in der Regel ſchon ſehr zeitig
Deike, Gertrud Müller und Frau oft ſchon zu Beginn des neuen Jahres ge
Towara in ehrender Weiſe gedacht. macht werden. Die Anträge für Befreiung

Die wichtigſten Mitteilungen betrafen die von der Vergnügungsſteuer und den Stagma s
natipnälpolitiſche Aufgabe der Gaſt Gebühren für Feiern des Tages der Nationalen
wirte, an der Verbrauchslenkung zu ihrem Arbeit müſſen rechtzeitig vorher geſtellt werden.
Teil aktiven Anteil zu nehmen. Es liegt ja ge Dem Kaſſenwart wurde Entlaſtung für ſeine
de n der Hand dieſes Gewerbes, vor allem Ge vorbildliche Tätigkeit zuteil. Eine Reihe interner
richte zu empfehlen, die wir aus Jnlandserzeug Fragen wurde erledigte und die umfangreiche
niſſen decken können und die oft in weiten Tagung mit einem Dank an den Führer für die
Kreiſen wenig bebannt ſind. Der deutſche Gaſt Rei chloſſen.wirt muß Vorkämpfer auf dieſem Gebiet ſein. Swhaffüng des großdeutſchen Reiches v
Er kann es, weil ihm die fachliche Erfahrung zur
Seite ſteht. Der Appell, der an Hand praktiſcher
Hinweiſe von den Berufskameraden Biſchoff und
Kaſpers an die Mitglieder gerichtet wurde wird
ſeinen Nachfall finden.

Eine andere Aufgabe liegt auf dem Gebiete
der Propaganda für den Merſe
burger Fremdenverkehr. Ein Gaſtwirt
muß in der Lage ſein, Fremden die Vorzüge der
alten Biſchofsſtadt und Kaiſerpfalz Merſeburg zu
ſchildern, ſte auf die Sehens würdigkeiten auf
merkſam zu machen und ihnen Vorſchläge für
Beſichtigungen und Ausflüge zu unterbreiten.
Eine wertvolle Hilfe ſind dabei die von der
Stadtverwaltung in Verbindung mit dem Heimat
kundeverein, dem für ſeine ſelbſtloſen Be
mühungen Anerkennung ausgeſprochen wurde,
veranſtalteten Schulungsvorträge, deren letzter
am 14. April ſtattfinden wird.

Aus den Umfangreichen Mitteilungen des
Ortsſtellenleiters ſeien erwähnt das Verbot der
ſogenannten Lieferanteneſſen, die Eingliederung
der Sportſtätten in die Wirtſchaftsgruppe, die
Normung der Speiſekarte und über den Zuſtand
der Ausſchankanlagen,

Der Kreisgruppenleiter ſprach über die Ein
ordnung von amtlichen Ragiebetrieben in die
Wirtſchaftsgruppe, dazu gehören auch Erholungs
heime. Auf ſeinen Vorſchlag wurde eine Kork
abfallſammelſtätte beim Berufskame
raden Biſchoff eingerichtet. Das iſt zweckmäßig,
wenn man bedenkt, daß Deutſchland jährlich
1,2 Millionen Kilogramm Korkabfälle einführt,
während hier die Abfälle vielfach in den Müll
kommen. Der Erlös aus dem Verkauf ſoll der
Ortskaſſe zugute kommen. Die Abfallſammlung
ſoll auch auf Staniol ausgedehnt werden.

Entgegen einer durch die Preſſe gegangenen
Mitteilung dürfen am T. Oſterfeiertag öffent
liche Tanzluſtbarkeiten ſtattfinden. Am
Karfreitag kann dagegen von Polizeiſtunde zu
Polizeiſtunde keine Muſik geboten werden. Auch
am Oſterſonhabend darf nicht getangzt werden.
In der Ausſprache wurde vor allem die

Feier des Tages der Nationalen
Arbeit erörtert. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß

Wenn zwei sich Ostern Ringe schenken,
so sollten Sie auch daran denken,
daß man am besten diesen Bund
durchs Inserat gibt allen kund.

Eine Uberraschung für Ihre Freunde
üncdk Bekannte wird es darum sein,
wenn Sie Ihre Verlobung oder Ver-
mählung in der Oster- Ausgabe der

Merseburger Zeitung
bekanntgeben. Denken Sie deshalb
bitte an die rechtzeitige Aufgabe
Ihrer Anzeige, die wir bis zum 16. 4,
früh 9 Ohr, für die Festausgabe ent-
gegennehmen.

wie ſie alle noch heißen, die ihr junges Leben
für dieſe Jdee hingaben, an die auch ſie glaubten

das Ammoniakwerk. Merſeburg und auch andere
Betriebe bereits am Vorabend, der auf einen

Verlag der Merseburger Zeitung

dieſen menſchlich tief erſchütternden und ſtaats
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Ernst Hiliebran c

Sie suchten Steine
ne sſe fancen Gold

Ueberfall auf den Colorado-Expreß nach Jahrzehnten aufgeklärt

Sie hätten es ſich nicht träumen laſſen, die
ernſten Forſcher, daß ausgerechnet ſie vom
Schickſal dazu auserſehen waren, Licht in das
Dunkel einer vor mehreren Jahrzehnten ver
übten Untat zu bringen. Ohne es zu wollen,
gerieten ſie durch ihre Funde in den Mittel
punkt allgemeinen Jntereſſes. Kriminaliſten
kamen zu ihnen. Detektive drangen bis zur
Fundſtätte der Gelehrten vor. Es gab einige
Lokaltermine. Statt ſich angelegentlich mit
ihren Forſchungsaufgaben zu beſchäftigen,
ſahen ſich die Männer der Wiſſenſchaft ge
nötigt, ſich zur Aufklärung eines längſt ver
jährken Verbrechens der Obrigkeit zur Ver
fügung zu ſtellen.

Dies war die Veranlaſſung dazu: Sie
unternahmen einen gevlogiſchen Streifzug in
das wildzerklüftete Coloragdo-Gebirge, deſſen
Reichtum an Mineralien ſchon manchen Ge
lehrten und Erdmeſſer zum Schürfen umd
Bvhren verlockte. Sie ſuchten Steine, aber ſie
fanden Gold. Keine goldhaltige Ader, ſon
dern einen richtigen Goldſchatz, gemünztes
Gold im Werte von 250000 Dollar. Wer
mochte dieſen Schatz an ſo entlegener Stelle
verborgen haben? Die 250 000 Dollar waren
ſchließlich keine Kleinigkeit, die man ſo mir
zichts dirnichts in irgendeinem Schlupfwinkel
verſchwinden ließ. Und was in aller Welt
ſteckte hinter dieſem geheimnisvollen Vorgang?
Fragen ber Fragen, die angeſichts der
Größe des Fundes gebieteriſch Antwort er
heiſchten!

Und dies iſt die Geſchichte ihres Abenteners.
Eines Tages gelangten die Gelehrten auf einer
Streife zum Eingang einer mäßig großen
Höhle, von der aus ein ſchmaler unterirdiſcher
Gang ins Berginnere führte. Beherzt zwäng
ten ſich die Männer hinein und bahnten ſich
mühſam ihren Weg. Hin und wieder weitete
er ſich zu phantaſtiſchen Tropfſteinhöhlen,
deren Anblick das Herz der Gevologen höher
ſchlagen ließ. Jmmer unwegſamer wurde die
unterirdiſche Gaſſe. Steingeröll und Erd
xutſche hemmten das Fortkommen und mußten
in mühſeliger Tagesarbeit beiſeite geräumt
h Oft waren die Männer willens, um
zukehren, aber eine innere Stimme rief ihnen
zu, den einmal eingeſchlagenen Weg bis zu
ſeinem Ende zu verfolgen, mochte es auch die
härteſten Anſtrengungen koſten.

Endlich ſahen ſie ihre Mühen velohnt. Der
Pfad mündete in eine kleinere Tropfſtein
grotte, die rings von einem unterirdiſchen
Salzſee umſchloſſen ſchien. Als die Forſcher
bis zum Seerand vordrangen, packte ſie kaltes
Grauen. Vor ihnen lag der völlig ausgetrock
nete Leichnam eines Mannes, der offenſichtlich
in dieſem gewaltigen Sarkophag einen elenden
Tod erlitten haben mußte. Wahrſcheinlich
war er in dieſer düſteren Umwelt wie in
einem Labyrinth halb irrſinnig herumgelaufen,
vhne jemals den Ausgang ins Freie wieder
zufinden.

Die Anngahme, es handle ſich hier um einen
harmloſen Touriſten, der ſich dorthin verirrt
hatte und vielleicht durch einen Erdrutſch hier
bei lebendigem Leibe verſchüttet worden war,
erwies ſich bald als falſch. Denn nach einer
weiteren Suchſtunde ſtießen die Forſcher auf
einen zweiten Leichnam. Der Kopf des Toten
war von zahlreichen Einſchüſſen durchlöchert.
Alſo hatte ſich hier, viele Meter unter der Erd
oberfläche, ein grauenhaftes Schauſpiel zu

getragen, das mit dem Tode zweier Menſchen
endigte.

Der große Goldfund er lag unweit
der Stätte des Grauens die beiden Toten
die düſtere Salzſeelandſchaft mit den
geiſterhaften Grottenfiguren das alles
raubte den Männern faſt die Beſinnung. Sie
bezeichneten kurz die Fundſtelle und liefen
dann, ſo ſchnell ſte ihre ermüdeten Füße
trugen, den Weg, den ſte gekommen, zurück.

Sie fuhren zur nächſtgelegenen Ortſchaft
und meldeten dort der Polizet ihren grauſigen
Fund. Zunächſt weigerte man ſich, den Aus
ſagen der Erſchöpften Glauben zu ſchenken.
„Nerven, meine Herren!“ verſuchte ſie ein Be
amter zu tröſten. „ColoradoKoller! Kennt
man hierzulande zur Genüge bei Leuten, die
aus dem Auslande kommen. Das ſind Hallu
zinationen weiter nichts.“

Die Forſcher blieben jedoch bei ihrer
Ausſage. Es ſei Sache der Polizei, den Din
gen nachzuſpüren. Alſo geſchah es. Man gab
den Herren einige handfeſte Beamte mit. Ein
paar Detektive geſellten ſich, Senſationen
witternd, zu ihnen. Und ſo rückte der Trupp
unter Führung der Gevlogen ein zweites
Mal zur Fundſtätte. Man beſtaunte nach Ge
bühr den Goloöſchatz, zu deſſen Abtransport
man fürſorglich einen handlichen kleinen
Treſor mitgenommen hatte, und man beſich
tigte auf das genaueſte die beiden Toten. Die
Durchſuchung der Leichen förderte einige
Gegenſtände zutage, die auf ein Alter von
mehreren Jahrzehnten ſchließen ließen.

Sämmtliche Polizeiprotokolle des Bundes
ſtagates Colorado wurden nach dem Lokal

termin auf etwaige Anhaltspunkte durch
geſehen. Schließlich beſtätigte ſich die An
nahme eines Krimingalbeamten, daß möglicher
weiſe ein Zuſammenhang zwiſchen dieſem
Doppeltod und dem Ueberfall auf den Colo
radvExpreß im Jahre 1901 veſtand.

Der Vorfall hatte damals in der ganzen
Welt gewaltiges Aufſehen erregt, war doch
dieſer räuberiſche Anſchlag von drei maskier
ten Burſchen mit einer Dreiſtigkeit ſonder
gleichen verübt worden! Sie ſchoſſen im

Hand umdrehen das geſamte Zugperſonal nie
der und eine große Anzahl wehrfähiger Fahr
gäſte. An den Wertgegenſtänden der Reiſenden
vergriffen ſie ſich nicht. Es war ihnen nur um
einen Goldtransport zu tun, den ſie im Zuge
wußten. Und der fiel ihnen in Höhe von
einer viertel Million Dollar reſtlos in die
Hände. Sofort nach Bekanntwerden der Untat
nahm ein ſtarkes Polizeiaufgebot die Verfol
gung der Verbrecher auf. Die Beamten ſtießen
nach längerem Suchen auf die Leiche eines der
Banditen, der offenbar von ſeinen Gefährten
erſtochen worden war, ſowie auf die ledigen
Pferde der gefährlichen Burſchen. Auch die
Namen der drei wurden ermittelt. Es waren
Bronc, Peco und Shorty, drei Cowboys, die
ſich von der Farm ihres Brotherrn die Pferde
„veſorgt“ hatten.

Ueber den Verbleib der anderen beiden und
ihres Goldſchatzes aber hörte man nichts. Erſt
der grauenhafte Fund der Gelehrten erbrachte
faſt vier Jahrzehnte nach der Mordtat das
fehlende Schlußglied in der Kette der Ermitt
lungen Pecv und Brone konnten ſich über
die Teilung des Raubes nicht einigen. Kur
zerhand ſchoß Peco den Komplizen und letzten
Mitwiſſer der Untat nieder. Nun war er der
alleinige Beſitzer eines großen Vermögens.
Doch griff ihm hier eine höhere Gerechtigkeit
in die Speichen ſeines Glücksrades. Ein Erd
rutſch verſchüttete den Zugang zur letzten
Tropfſteingrotte und beſiegelte damit das er
bärmliche Schickſal des Gewiſſenloſen.

Die großartigen Vorbereitungen Neapels zum Führerbeſuch
Zur Reise des Führers nach Italien werden die Städte, die der Führer besuchen wird, ein ganz
besonders festliches Gewand anlegen. Veberalt sind die großzügigen Vorbereitungen nahezuab geschlossen. Unser Bild zeigt einen Entwurf für die festliche usschmueckung
Plebiscito in Neapel im nächtlichen Scheinwerferlicht.

der Piazza
Echerl-Bilderdienst-M.)

Schaljapin gestorben.

Der berühmte russische Sänger Fedor Schaljapin,
der an einem Herzleiden schwer erkrankt war,
ist in Paris gestorben. (Scherl-Archiv-M.)

Das nennt man Mißkredit!
Betrügeriſche Hausangeſtellte ſchädigt den Ruf

ihres Hauſes.

Einer ſchweren Belaſtungsprobe hat die
23 jährige Emilie R. die Ehre ihrer Dienſt
herrſchaft ausgeſetzt. Jm Oktober v. J. trat
ſie eine Stellung als Hausmädchen bei einem
Arzt Dr. W. in Bunzlau an. Bald darauf
müßten der Arzt und ſeine Frau mit Be
fremden feſtſtellen, daß ſie von den Geſchäfts
leuten der Umgegend auffallend kühl behan
delt wurden. Dieſe merkwürdige Wandlung
blieh ihnen zunächſt völlig rätſelhaft, bis die
Angelegenheit im Februar dieſes Jahres eine
für das Hausmädchen recht peinliche Auf
klärung fand.

Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß Emilie
foxtgeſetzt in den verſchiedenſten Geſchäften
Waren auf Kredit bezogen und ſich darauf be
rufen hatte, daß ſie im Auftrage von Dr. W.
handele. Kaffee, Wurſtwaren, Zigarren und
Zigaretten, Schokolade, Tee, alles kaufte ſie
hinter dem Rücken ihrer Dienſtherrſchaft auf
Pump und tat ſich gütlich daran. Sie hatte
ſich nicht einmal geſcheut, eine Geſchäftsfrau
um Bargeld anzuſchnorren, und auch hier er
klärt, daß ſie im Auftrage des Arztes komme,
der keinen Pfennig Geld im Hauſe habe, weil
der Gerichtsvollzieher bei ihm geweſen ſei.
Die gefährliche Hausangeſtellte wurde darauf
hin entlaſſen und von der Polizei ſcharf ver
warnt. Alle Ermahnungen halfen aber nichts,
denn Emilie ſetzte ihr un verantwortliches
Treiben in Berlin ſort, wo ſie eine Stellung
bei einem Fabrikbeſitzer fand.

Das Ende vom Liede war, daß ſie ſich jetzt
wegen ihrer Schwindeleien vor dem Berliner
Schnellſchöffengericht zu verantworten hatte,
das ſie zu vier Monaten Gefängnis ver
urteilte.

Beim Einſchlafen zählen
Ein Mann beklagte ſich bei ſeinem Arzt

über Schlafloſigkeit. Der Arzt gab ihm dem
Rat, zu zählen, bis er einſchliefe. Am nächſten
Tage kam der Arzt wieder und fragte

„Nun, haben Sie meinen Rat befolgt?“
„Ja“, lautete die Antwort, „ich habe bis

20 789 gezählt.“

„Und dann ſind Sie eingeſchlafen?“

„Nein, dann war es Zeit r
K.

Hecht im Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.

J Nachdruck verboten.)Getrennt, nur vom ewig lächelnden Mond
begleitet, gehen Ruck und Schebel nach Hauſe,
während Spann ſich erſt die Knöchel am
Starter wundſchlägt, ehe ſeine Karre an
ſpringt.

Deuerling aber will nun ſein Zimmer
aufſuchen. Die Eiferſucht ſchlägt Wogen in
ihm. Sie ſcheint ſein Herz zu ſchütteln, ſei
nen Magen zu ſtoßen, ſeine Gedanken zu

en.
Deuerling hat wirklich die Abſicht gehabt,

uach oben zu gehen. Aber was kann er da
für, daß da ſeine Töchter noch herum-
rumoren? Er aber will heute niemanden
mehr ſehen noch ſprechen. Und darum geht.

er vor's Haus.
Er geht durch den Park. Er geht langſam,

unſchlüſſig und doch von ſeinen Gefühlen un
auſhaltſam getrieben den Hang hinunter.

Ueber die Parkwieſe vor dem Zaun baut
der Mond eine ſchimmernde Brücke. Deuer-
ling er verſteht ſich längſt nicht mehr,
ſchreitet darüber. Dann preßt er ſein Geſicht
gegen die Gitterſtäbe und ſucht mit heißen
Augen das Bernreiterſche Haus Er erkennt
nichts; denn es liegt tief im Dunkeln.

„Wie ſoll auch Licht ſein!“ ſagt er zu ſich
ſelbſt, „die ſitzen doch vorne, auf der See
terraſſe, und Florian ſchwärmt ihr irgend
einen Unſinn vor.“

Aber mit einem Male flammt doch ein
Licht hinter einem dieſer Fenſter auf. Deuer
lings Unruhe wächſt ebedenklich,

„Was haben die da hinten, wo vermutlich
doch nur die Schlafräume ſind, zu ſuchen
Oder ſollte Florian am Ende ſich ſchon ver
abſchiedet, ſollte ſich Frau Bernretter zu Bett

begeben haben S

Schon ſchöpft Deuerling eine leiſe Hoff
nung, da ſieht er, wie ein Männerarm das
Fenſter öffnet und die Läden ſchließt. Und
nrtn ſchimmern nur noch ſchwache, ſchmale
Lichtſtreifen herüber.

Das iſt zu viel. Deuerling muß Gewiß
heit haben. Ohne ſich Rechenſchaft darüber
zu geben, was er nun tut, ja, ohne ſich ſeiner
Handlung wahrhaft bewußt zu werden, über
ſteigt Deuerliug vorſichtig und etwas unbe
holfen den Zaun und nähert ſich dem Haus.

Nun ſteht er dicht davor, er ſteht unter
dem Fenſter, deſſen Lichtritzen locken, und
lauſchk. Es iſt nichts, kein Laut zu hören.
Nur das eigene Herz ſchlägt ſo wild, ſo laut,
ſo pochend, daß man meinen ſollte, es könnte
Schlafende erwecken.

Hineinſehen kann Deuerking nicht, denn
das Fenſter liegt zu hoch. Schließlich klettert
er an einem Staket hoch, das an der Mauer
angebracht iſt. Das iſt zwar nicht ſo einfach,
aber es glückt. Und endlich ſteht er oben und
vermag durch die Ritzen des Fenſterladens
zu ſchauen.

Er ſieht nein, daran iſt gar nicht zu
zweifeln er ſieht, wie Florian ſtill und
vornübergebeugt, ſcheinbar ganz ſeinen Ge
fühlen hingegeben, daſitzt und wie Frau
Bernreiter ſeine Hände hält und zärtlich
ſtreichelt.

Jetzt aber Schluß! Deuerling hat genug
geſehen. Er klettert wieder hinunter. Jn
dieſem Augenblick aber bricht eine Latte.
Deuerling fällt. Er hat ſich nicht verletzt, er
kann ſogleich wieder aufſtehen, aber das Haus
iſt alarmiert. Der Hund, der in Frau Bern
reiters Zimmer war, iſt aufgeſcheucht und
rennt wie ein Beſeſſener gegen das Fenſter,
die Läden werden weit aufgeſtoßen, ein breiter
Lichtſtrom ergießt ſich in die Nacht, eine Män
nerſtimme ruft:

„Hallo, hallo? Wer i da draußen?“

Nun wird's für eine kurze Weile ſtill.
Deuerling hat ſoeben den Zaun erreicht, da
hört man die Tür öffnen und Florians

Stimme: e„Los, Taſſp, ſuch!“
Dan kommt das Hundegebell immer näher

heran, der Scheinwerfer einer Taſchenlampe
zerreißt das Dunkel, aber in dieſem Augen
blick hat Deuerling den Zaun ſchon überſchrit
ten und ſteht nun auf ſeinem eignen Grund.

Er hat gerade noch Zeit, die Parkwieſe zu
durchlaufen und die Deckung der hohen ſtar
ken Bäume zu gewinnen, ehe Florian den
Zaun erreicht. Deuerling iſt geborgen, und
er keucht nun atemlos, das Herz voller Ent
täuſchung, den Kopf voller Rachepläne, ſeinem
Hauſe zu.

Florian aber leuchtet, während der Hund
noch immer wie irrſinnig bellt, den Zaun ab,
ob nicht vielleicht doch eine Spur zu finden
ſei, die den Einbrecher verraten könnte. Und
endlich ſieht er ein Stückchen Stoff, das an
einem der Gitterſtäbe flattert.

Er ſagt: „Aha!“ und nimmt es an ſich.
Frau Bernreiter ruft durch den Garten.
„Haben Sie etwas gefunden, Herr Hecht?“
„Jawohl!“ ruft er triumphierend zurück,

dann betrachtet er im Licht ſeiner Lampe das
Tuchſtück näher. Da ſtutzt er. Dieſen Stoff
kennt er dvch! Der befand ſich doch noch am
Abend an Herrn Deuerlings Anzug! Nein,
ſieh mal!

Und nun iſt auf einmal Florians großer
Kummer wie weggeblaſen. Er verwahrt das
Tuchſtückchen ſorgfältig in ſeiner Brieftaſche
und geht langſam, den Hund am Halsband
mit ſich führend, zum Haus zurück.

Zitternd vor Aufregung erwartet ihn Frau
Bernreiter vor der Tür.

„Was haben Sie gefunden?“ fragt ſte
haſtig

„Ach nichts, gnädige Frau, nichts. Jch hatte
mich getäuſcht. Bei Nacht kann ſo etwas leicht
paſſieren!“

„Jch habe ſo furchtbare Angſt, Herr Hecht.
Glauben Sie, daß der Einbrecher wieder
kommt?“

„Der? Nein, da können Sie ſicher ſein, der
iſt noch mehr erſchreckt als Sie. Der kommt
heute nacht nicht mehr.“

„Heute nacht? Dann glauben Sie wohl,
daß er ein anderes Mal wiederkommt?“

„Davon allerdings bin ich überzeugt.“
„Ach Gott, warum erſchrecken Sie mich

denn ſo? Was ſoll ich denn tun?“
Florian lächelt fein
„Jch fürchte, Sie müſſen nochmals hei-

raten.“
Frau Bernreiter will etwas entgegnen.

Dann aber ſieht ſie Florians Lächeln, ſie den
ſich, daß er, wenn da draußen wirklich ein
Einbrecher geſtanden hätte, jetzt beſtimmt nicht
ſo hinterhältig grinſen würde, und mit einem
Male hat ſie ungeſähr den Tatbeſtand erraten
Sie ſagt das zwar nicht, aber nun lächelt
auch ſie.

Sie fragt nur:
„Meinen Sie?“
Und dann bittet ſie ihren Gaſt, einzutreten.

13. Kapitel.
„Heute iſt Gerichtstag“, denkt ſich Deuer

ling, als er am kommenden Morgen ſehr früh
nach unruhiger Nacht erwacht.

Dies iſt ſein erſter Gedanke, und er iſt ſo
unmittelbar nach dem Erwachen da, daß er
wohl ſchon durch ſeine Träume gegeiſtert
haben muß.

Deuerling iſt finſter entſchloſſen, heute
gleich in aller Frühe, mit eiſernem Befſen

auszukehren. Dieſem Flortan Hecht muß end
ch gegeigt werden, daß es nicht angeht, fein
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Bei lebendigem Leibe verbrannt

Greiſin bei einem Skubenbrand ums Leben
gekommen.

f. Kölhen. Jn Zehmitz bei Radegaſt fanden
Angehörige der Faimlie des Landwirts Fiſcher
bei ihrer Rückkehr von der Feldarbeit das Haus
verqualmt vor. Jm Zimmer der 70jährigen
Mutter des Landwirts war Feuer ausgekommen.
Die Stube war bereits ausgebrannt. Frau
Fiſcher konnte nur noch als Leiche geborgen
werden. Sie war lebendigen Leibes verbrannt
Wahrſcheinlich war das Feuer dürch unvorſichtiges
Hantieren am Ofen entſtanden.

Angetrunken auf dem Kraftrad
Der Mitfahrer iſt der Leidtragende.

Halle. Jn der Halleſchen Straße in
Wörmlitz fuhr ein Perſonenkraftwagen ein mit
zwei jüngeren Männern beſetztes entgegen
kommendes Kraftrad an. Der Mitfahrer des
letzten, ein 27jähriger junger Mann aus Wörm
litz mußte mit einem Schädelbaſisbruch und
ſchwerer Gehirnerſchütterung ins Krankenhaus
gebracht werden. Der Fahrer, der 34 jährige P.,
kam mit einer Prellung des linken Oberſchenkels
davon. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie unter
Alkoholwirkung geſtanden hatten. P. wurde
wegen Trunkenheit am Steuer und fahrläſſiger
Körperverletzung vorläufig feſtgenommen.

Fugendlicher Ausreißer
Wenn es keine Meldezettel gäbe

Halle. Jn einem Gaſthaus hatte ſich ein
Sechzehnjähriger einlogiert. Bei der Lektüre des
Freindenmeldezettels ergaben ſich aber Bedenken
Es ſtellte ſich heraus, daß der junge Mann ohne
Ausweispapiere ſeinem Vater ausgeriſſen war.
Vorher hatte er dieſen noch um einen nennens:
werten Geldbetrag erleichtert.

Der Doppelſelbſtmord in Salza.
Nordhauſen. Zu dem Doppelſelbſtmord in

Salza, über den wir geſtern berichteten, teilt
der Oberſtagatsanwalt mit, die Ermittlungen
hätten ergeben, daß Wahle zunächſt ſeine Ehe
frau getötet und dann ſich ſelbſt kebensgefähr-
liche Verletzungen beigebracht hatte. Wahle iſt
ſpäter ebenfalls ſeinen Verletzungen erlegen.

Warnung vor Mietwucher.
Magdeburg. Einige Geſchäftsleute ſcheinen

in gewiſſenloſer Weiſe die Zwangslage anderer
Betriebsinhaber, die aus Anlaß von Umbauten
und Abbrüchen ihr Geſchäft aufgeben müſſen, aus
nutzen zu wollen. Abgeſehen von übermäßig
hohen Ladenmieten, werden Abſtandsſummen ver
langt, die über den Wert der Ladeneinrichtung
uſw. weit hinausgehen. Gegen derartige Verſtöße,
die gegen die Preisſtoppverordnung verſtoßen,
wird mit aller Schärfe vorgegangen!

Nur geringer Froſtſchaden.
Plötzkau. Der in der Nacht aufgetretene

ſtarke Froſt hat die Baumblüte in der Gemeinde
nicht ſo ſtark mitgenommen, wie man zunächſt be
fürchten mußte. Die Frühkirſchen, die trotz des
ſpärlichen Sonnenſcheins zum Teil bereits Früchte
angeſetzt haben, waren ſchon über die gefährliche
Zeit hinaus. Aber auch bei den edlen Pflaumen,
die gerade jetzt in ſchönſter Blüte ſtehen, waren
nur verhältnismäßig wenig erfrorene Blüten zu
finden.

Großgaragen für 200 Wagen.
Magdeburg. Der Bau der Großgaragen an

der Sudenburger Wuhne geht ſeiner Fertigſtellung
entgegen. Sie bieten mehr als 200 Kraftwagen
Platz. Neben den Garagen iſt auch eine Tankſtelle
nebſt Wohn und Wirtſchaftsgebäuden mit den
Aufenthaltsräumen für Fahrer und Tankwart im
Entſtehen. Am 1. Mai ſollen die Garagen zur
Benutzung freigegeben werden.

Der glückbringende Ballon
Seyda. Kreis Schweinitz.) Ein Einwohner

hatte auf ſeinem Felde einen Kinderballon ge
funden. Auf einer anhängenden Karte bat der
Abſender, ein Junge aus Leipzig, um Nachricht
Der Finder ſchrieb auch und lud darüber hin
aus den Jungen ſogar noch ein, bei ihm als
Ferienkind einige Wochen zu verweilen Das
Anerbieten wurde angenommen und nun ver
lebt der Junge aus der Großſtadt herrliche
Ferientage auf dem Lande. Er hat es ſich be
ſtimmt nicht träumen laſſen, daß ihm ſein
Ballon ſoviel Freude einbringen würde.

verſchlamptes Lotterleben auch hier draußen
auf dem Lande fortzuſetzen. Es iſt einfach
eine Schande, wie es dieſer Burſche treibt.

Nein, Deuerling mag nicht mehr. Soll
das Bild malen, wer mag. Florian auf jeden
Fall wird es nicht malen Deuerling ver
gichtet darauf. Er wird dem Burſchen ſein
Geld auszahlen, oder wenigſtens einen ange
meſſenen Betrag, und dann ſoll er mit dem
allernächſten Zug wieder nach München zu
rückfahren, wo man für ſolche Liederjahne
wohl mehr Verſtändnis hat.

Auch dieſer Frauensperſon da unten wird
er es zeigen. Jetzt wird Ernſt, was bisher
nur Tändelei war! Jetzt geht's mit Volldampf
auf dieſes Grundſtück los; denn nun, nach
dem er die Verworfenheit dieſer Perſon
kennengelernt hat, nun fallen alle Hemmun
gen, nun hat er ſogar die moraliſche Berech
tigung dazu. Oder iſt das am Ende zu recht
fertigen, wenn eine reife, nun ſchon in den
vierziger Jahren ſtehende Frau mit einem
halbwüchſigen Menſchen techtelmechtelt?!
Deiterling überlegt, wie er auf die Bern
reiterin losgehen ſoll. Und dabei fallen ihm
ſeine Abwäſſer ein. Wenn er dieſe durch den
Park an ihrem Zaun entlang in den See lau
fen ließe Das würde ja auch ſeinen eigenen
Park verpeſten, es würde wohl auch nicht ohne
Prozeß abgehen, deſſen Ausgang recht zweifel
haft wäre, es würde auch erhebliche Koſten
verurſachen, aber es würde dieſer Frau das
Leben zur Hölle machen.

Mit leiſem Schauer allerdings denkt Deuer
ling an die bevorſtehende Auseinanderſetzung
mit ſeinen Töchtern. Denn es iſt nicht anzu
nehmen, daß die ſich ihren Maler wider
ſtandslos wegnehmen laſſen werden. Und wie
er gegen ihre Geſchloſſenheit beſtehen ſoll, das
weiß er noch nicht. Er fühlt, es werden be

euechthaus für den Messergtecher
Die Tat mit Vorſatz, aber vhne Aberlegung ausgeführt.

Halle. Vor dem Schwurgerichtt zu Halle
fand die Verhandlung C den des Mordes
an ſeiner Braut Alice hrödter angeklagten
35jährigen Erich Geiſthardt aus Frohburg
in Sachſen ſtatt. Nach dem ausführlichen Gut
achten der beiden ärztlichen Sachverſtändigen
ſein der Staatsanwalt die Anklage auf Mord
fallen und beantragte wegen vorſätzlicher, aber
ohne Überlegung ausgeführter Tötüng zwölf
Jahre Züchthaus und zehn Jahre Ehr
verlüſt. Nach dreiſtündiger Beratung verkündete
der Vorſitzende das Arteil des Schwurgerichts:
Der Angeklagte Erich Geiſthardt wird wegen
Totſchlages zu zehn Jahren Zucht haus
und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt

Geiſthardt hatte Alice Schrödter im No
vember 1936 kennengelernt, als das Mädchen in
Froburg in Stellung war. Jm Februar kam es
fedoch bereits zum erſten Streit. Alice verließ
Frohburg und kehrte wieder nach Halle zurück
Beide verſöhnten ſich aber bald wieder und im
Hktober 1937 verlobten ſie ſich. Während eines
Weihnachtsbeſuches aber, den das Brautpaar
bei der in Marburg verheirateten Schweſter der
Braut machten, kam es zu einem neuen erſten
Zerwürfnis. Jn getrennten Abteilen kehrten die
Entzweiten zurück.

Nachdem auch die Mutter en en verſucht
hatte, ihre Tochter umzuſtimmen, reiſte Geiſt

KRund um Molmerſchwende
Ortsnamen mit rode und ſchwende.

F. Jm Harz gibt es viele Ortſchaften, deren
Namen mit »rode enden. Dieſe Namen deuten
darauf hin, daß die Gründer dieſer alten Orte ſich
erſt eine Bauſtelle herrichten mußten durch
Fällen von Waldbäun men Die mit der
Wurzel gerodeten. Stämme dienten zugleich als
Bauholz. Der Amerikaner unterzieht ſich nicht erſt
der Mühe des Rodens, ſondern beſeitigt die im
Wege ſtehenden Bäume durch Brand. Jetzt weiß
man, daß manche Harzbewohner vor e
ebenſo ſchlau waren wie die Urwald ewohner
Amerikas. Wegen des Verſchwindenmachens der
Waldbäume durch Feuerbrand ließen die Namen
ſolcher Orte nicht auf rode ausgehen ſondern auf
chwende. Es ſei erinnert an Schwenda am
Auerberge, Azenſchwende, Gernſchwende Boden
ſchwende, Ebernſchwende, Hilkenſchwende, Schwieder
ſchwende, Braunſchwende und Molmerſchwende. Der
letzte Ort hieß einmal Malmarſchwende und Prof.
Größler hat ihn gedeutet als die Schwendung oder
Feuerrodung eines in der Volksverſammlung
(mahal) Berühmten (mari). Jeder Einwohner
nennt den Ort noch wie einſt die Urahnen
„Molmerſchwenge“, aber wenn er ihn ſchreiben
muß dann ſchämt er ſich des ihm von Kindheit an
geläufigen Namens und bedient ſich einer Form,
die vielleicht Fremde gebrauchen, wenn ſie das Ge
burtshaus des Balladendichters Gottfried Auguſt
Bürger, das ſich in Molmerſchwende befindet, ſehen
wollen. Dieſe Fremden ſprechen es nämlich ſo, wie
es leider ſchon in vielen Büchern ſteht, und dann
muß es ja wohl richtig ſein

Als der Harzklub um die letzte Jahrhundert-
wende die Wegweiſer rings um den Ort erneuern
ließ und überall die richtige Schreibweiſe Molmer
ſchwende anbrachte, mußte er es erleben, daß die
beiden Buchſtaben e und h ſchon am nächſten
Morgen auf allen Schildern weggekratzt waren.
Daß die Ortsnamen mit ſchwende wendiſchen Ur
ſprungs ſeien, trifft nicht zu. (Otto Schröder,
Ammendorf, im „Erzieher im Braunhemd“.)

„Frmgard“ unterm Pflug
Altes Grubengelände.

Hakeborn. Kreis Wanzleben.) Als letzte
Zeugen bergbaulicher Tätigkeit in der Feldmark
verſchwinden jetzt die Baulichkeiten auf dem Ge
lände der Grübe „Jrmgard“, die ſeit dem Herbſt
1925, als ein großer Schwemmſandeinbruch am
Kiebitzberg die Grube lahmgelegt hatte, nicht mehr
in Gäng gekommen war.

Die Grubenanlagen am Kiebitzberg, in denen
die bergbauliche Tätigkeit im Jahre 1899 mit dem
Teufen von drei Schächten „NeuArchibald“ auf
genommen wurde, haben eigentlich nie zu einem
rechten Erfolg geführt. Waſſer und Schwemm
ſandeinbrüche machten die Arbeit immer wieder
zunichte. Nun wird nur noch kurze Zeit vergehen,
bis der Pflug des Landmannes wieder über
ver e und „Jrmgard“ ſeine Furchen
zieht.

hardt nach Hauſe, ohne hier ſeine Entlobung zu
verraten. Von Arbeitskameraden hatte er ſich
unter dem Vorwand, er wolle zu Hauſe ſchlachten,
ein Meſſer ſpitz ſchleifen laſſen Da
mit fuhr er wenige Tage ſpäter wieder nach
Halle. Er wartete auf Alice, bis dieſe aus
dem Geſchäft kam, und begab ſich dann mit Einverſtändnis des Mädchens mit zu der Wohnung,

wo ſeine Koffer noch ſtanden. Ein letzter Ver
ſöhnungsverſuch der Mutter ſchlug fehl. Geiſt
hardt bat die Mutter dringend, ihm die Koffer
vom Boden zu holen. Die Frau ging nach
oben, und Geiſthardt verſuchte ein leßtes Mal,
Alice zu einer Verſönhung zu bewegen. Sie
ſaß vor dem Spiegel und machte ſich für den
Ausgang fertig, gab r aber gar keine Antwort mehr an ſeine Vorhaltüngen.

Da zog er das in der Manteltaſche verbor
gene Meſſer und ſtach ſinnlos auf diefrühere Braut ein ſo daß dieſe blut
überſtrömt nach der Tür wankte und auf der
Schwelle zuſammenbrach. Während Nachbarn
Arzt und Polizei benachrichtigten, hatte ſich
Geiſthardt ſelbſt am Halſe Und an beiden
Handgelenken ſchwere Verletzungen beigebracht,
ſo daß er beſtnnungslos zur Klinik geſchafft
werden mußte, wo nur der ſofortige ärztliche
Eingriff ihm das Leben rettete. Das Mädchen
aber ſtarb auf dem Transport zur Klinik.

Obergruppenführer Kob
ſprach vor den SA. Führern

Halle. In der letzten Vortragsveranſtaltung
der Univerſität Halle Wittenberg für die höheren
SA. Führer der Gruppe Mitte nahm nach einem
Vortrag des Rektors Prof. Dr. Weigelt über die
geologiſche. Struktur Mittedeutſchlands der Führer
der SA.Gruppe Mitte S. Obergruppenführer
Kob das Wort. Er wies darauf hin, daß zwiſchen
Wiſſenſchaft und Weltanſchauung heute kein Gegen
ſatz mehr beſtehe. Die Verbindung von Wiſſen
ſchaft und Tatkraft ſtrebe die SA. Gruppe Mitte
durch ihre halliſchen Univerſttätsvorträge an. Der
Abſchluß der Vortragsreihe dieſes Winterhalbjahres
falle in ſeine Zeit, die ſymboliſch für die weitere
Arbeit ſei. Jn dieſen Tagen zeige ſich, wie ſchon
in den letzten fünf Jahren, daß die Geſchichte von
Männern gemacht werde, die eine Jdee geformt
haben und ihre Mitwelt damit durchtränkten.

Zum rechten Verſtehen von Vergangenheit und
Gegenwart, zur Erkenntnis der deutſchen Sen
dung, des geſchichtlichen Auftrages unſeres Volkes
ſollen auch die Univerſitätsvorträge der SA. ver
helfen, die nach der Sommerpauſe fortgeſetzt
werden.

Geſunde Finanzwirtſchaft
im Kreiſe Schweinitz.

Herzberg. (Elſter.) Zum erſten Male in der
Geſchichte des ehe Schweinitz überſchreitet der
ordentliche Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1938 die Millionengrenze und ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 1 008 000 Mark ab. Mit
30 neuen Poſten nimmt die Umgeſtaltung des
Berufsſchulweſens einen großen Raum ein. Der
Einnahme von 53 000 Mark ſteht eine Ausgabe
in Höhe von 86 000 Mark gegenüber. Da außer
dem für das neue Rechnungsjahr die Provinzial
umlage von 1458 Prozent auf 1628 Prozent er
höht worden iſt, was für den Kreis Schweinitz
eine Mehrausgabe von 9000 Mark bedeutet,
mußte der Kreisausſchuß die Grundvermögens
ſteuer wieder auf die bis 1935 erhobene Höhe
(90,4) feſtſetzen. Der Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer bleibt mit 45 Prozent unverändert. Neben
den Kreisſteuern dient ein Betrag von 47 900
Mark (im Vorjahr 25 000 Mark) aus überſchüſſen
der Kreisſparkaſſe zur Deckung der Ausgabe An
der neuen Kreisberufsſchule ſind ab 1. April acht
hauptamtliche Lehrkräfte tätig.

Ein beachtliches Bild gewährt heute auch der
Wohlfahrtsetat, in dem nur noch 800 Mark für
laufende Bar und Sachleiſtungen eingeſetzt ſind,
da der Kreis Schweinitz keine Wohlfahrts
empfänger mehr beſitzt. Dagegen mußte die
große Summe von 40000 Mark, die der Kreis
für 65 Geiſteskranke jährlich aufbringen muß,für das Jahr 1938 hat auf 43 000 erhöht
werden!

Fitr die Unterhaltung und Inſtandſetzung des
205 Kilometer umfaſſenden Straßennetzes im
Kreiſe ſind 113 000 Mark vorgeſehen. Die 1200
Mark, die im vorigen Haushalksplän für die Er
richtung von NS-Schweſternſtationen enthalten
waren, ſind auf 9000 Mark erhöht worden. Für
die Errichtung neuer Erntekindergärten, die ſich
als außerordentlich ſegensreich erwieſen haben,
wurden 3000 Mark eingeſetzt. Der außerordent
liche Haushaltsplan bringt Beihilfen zum Bau
von HJ.-Heimen (20 000 Mark), Wohnungsbau-
zuſchüſſe für kinderreiche Familien (3000 Mark)
und eine erſte Rücklage zum Neubau eines Be
rufsſchulgebäudes in Jeſſen (5000 Mark).

Der Kreis Schweinitz hat nach wie vor keine
Schulden und kommt allen Anforderungen in be
zug auf die heute durch Geſetz vorgeſchriebenen
Rücklagen vollauf nach.

Ausbiſcdungsbeihifen für Schüler
Auch für Studierende wird Beihilfe gegeben Die Höhe und deren Gewährung

Zu der von Staatsſekretär Reinhard mit
geteilten Verordnung über die Gewährung von
Ausbildungsbeihilfen für Kinder
aus kinderreichen Familien werden jetzt
die ausführlichen Richtlinien veröffentlicht. Die
Ausbildungsbeihilfen werden gewährt zum Be
ſuch von mittleren und höheren Schulen, National
politiſchen Erziehungsanſtalten, Fachſchulen, Be
rufsfachſchulen und Hochſchulen. Zum Beſuch von
Volksſchulen werden Ausbildungsbeihilfen nicht
gewährt. Beim Beſuch von mittleren und höheren
Schulen werden Beihilfen gewährt für das Schul
geld oder Beihilfen für die Koſten der Lebens
haltung des Kindes oder Beihilfen für die Be
ſchaffung von Lehrmitteln. Die einzelnen Bei
hilfen können auch nebeneinander gewährt werden.

Beihilfen für das Schulgeld kommen in der
Höhe des Schulgeldſatzes in Betracht, der bei
Berückſichtigung der Geſchwiſterermäßigung für
das einzelne Kind tatſächlich zu zahlen iſt. Bei
hilfen für die Koſten der Lebenshaltung des
Kindes werden nicht gewährt, ſolange das Kind
im Haushalt des Unterhaltungsverpflichteten
wohnt und verpflegt wird. Es können jedoch bei
beſonderer Bedürftigkeit die Fahr koſten ge
währt werden. Müſſen die Kinder außerhalb
des Haushaltes des Unterhaltsverpflichteten
wohnen, in einem Schülerheim beiſpielsweiſe, ſo
wird eine Beihilfe bis zu 50 M. monatlich ge
zahlt. Beihilfen für die Beſchaffung von
Lehrmitteln können bei beſonderer Bedürf
tigkeit bis zu 30 M. für das Halbjahr gezahlt
werden. Wird das Kind in einer Nationalpoli
tiſchen Erziehungsanſtalt untergebracht, ſo wird
eine Ausbildungsbeihilfe gewährt, aus der auch
die Lehrmittel und ſonſtigen Gegenſtände, die an
der Anſtalt verlangt werden, bezahlt werden
können. Beim Beſuch von Fachſchulen
beträgt die Beihilfe die Summe der tatſächlich auf

gewendeten Lehrgebühren, höchſtens jedoch 100 M.
für das Studienhalbjahr. Muß das Kind außer
halb des Haushalts des Unterhaltsver-
pflichteten untergebracht werden, ſo kann daneben
eine Beihilfe für die Lebenshaltungs-
koſten in Höhe von 300 M. für das Halbjahr
gewährt werden. Für Studierende an Hochſchülen
werden die gleichen Beihilfen wie für Fachſchulen
bezahlt. Der Zuſchuß für die Lehrgebühren wird
jedoch auch dann in Höhe der tatſächlich gegahlten
Lehrgebühren gewährt, wenn dieſe 100 Märk im
Studienhalbjahr überſteigen.

Antragsberechtigt ſind der Unterhaltsver
pflichtete oder der geſetzliche Vertreter, ferner das
Kind ſelbſt, wenn es volljährig iſt. Der Antrag
auf Ausbildungsbeihilfen für höhere und mittlere
Schulen iſt bis zum 1. März jeden Jahres bei der
Schule zu ſtellen, deren Beſuch durch Gewährung
einer Ausbildungsbeihilfe ermöglicht werden ſoll.
Die Schulgeldbeihilfen werden an die Schule aus
gezahlt, die Beihilfen für die Beſchaffung von
Lehrmitteln an den Antragſteller. Die Weiter
bewilligung der Ausbildungsbeihilfen muß für
jedes Schüljahr von neuem beantragt werden.
Auch für die Nationalpolitiſchen Erziehungs
anſtalten Fachſchulen und Berufsfachſchulen ſind
Anträge auf Freiſtellen bzw. Ausbildungsbeihilfen
in jedem Jahre bis zum 1. März bei der W. ſralt
bzw. Schule zu ſtellen. Ausbildungsbeihilfen zum
Beſuch von Hochſchulen werden erſtmalig ſchon
für das Winterſemeſter 1938/39 gewährt. Der An
trag iſt bei dem Finanzamt, in deſſen Bezirk ſich
der Wohnſitz des Antragſtellers befindet, zu ſtellen.

Ja
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drängte Tage, die ihm bevorſtehen. Aber in
drei Teufels Namen wozu iſt man ein Mann,
wenn man ſich nicht auch einmal gegen Wider
ſtände durchſetzt!

Entſchloſſen ſpringt er aus dem Bett, und
dieſe Entſchloſſenheit ſteigert ſich noch, je mehr
er der Einzelheiten ſeines geſtrigen Erleb
niſſes gedenkt.

Draußen aber jubilieren die Vögel wie
nur je im Mat, da ſegelt die Sonne mit
freundlich nachſtchtigem Lächeln vorbei und
ſchüttelte im Vorübergehen ganze Hände voll
funkelnden Goldes in Deuerlings Zimmer.

„Der aber ſieht es nicht. Er badet, er
raſtert ſich. Dabei ſchneidet er ſich natürlich
mehrere Male, und das Blut bekleckert ſeinen
Kragen, und das trägt wiederum nicht zur
Hebung ſeiner Stimmung bei,

„Na, warte nur!“ ſagt er ein übers andere
a e denkt dabei an Florian, dir zeig
ich s

Nun holt er ſeine Hoſe herbei, die er
geſtern in ſeinem Groll nicht einmal über
den Bügel geſtrafft, ſondern achtlos über den
Stuhl geworfen harte, und will hinein
ſchlüpfen. Dabei rütſcht aber ſein Fuß nicht
durchs Hoſenbein, ſondern durch den Hoſen
boden, Und jetzt merkt Deuerling erſt, daß
darin ein mächtiges Loch klafft.

„Auch das noch!“ ſagt er zerknirſcht, der
neue Anzug.“
„„Und nun ſitzt er auf dem Bettrand und
überlegt, wo ihm das paſſiert ſein könnte,
am Staket vder an einem der Gitterſtäbe.
Er erinnert ſich dunkel, daß er ſich da wie
dort verhängt hatte, aber wo das Unglück
geſchehen iſt, das bann auch das verbohrteſte
Nachgrübeln nicht erhellen, weil er es ja in
ſeiner maßloſen Aufregung ſelbſt nicht be
merkt hat.

n he

Jetzt erſt kommt ihm der furchtbare Ge
danke, daß dieſes Stückchen Tuch unten auf
dem Bernreiterſchen Anweſen gefunden wer
den könnte. Die unerbittliche Grauſamkeit
dieſes Gedankens iſt unvorſtellbar.

Schnell holt er einen anderen Anzug aus
dem Schrank, verſteckt die zerriſſene Hoſe tief
hinten in einer Schublade ſeiner Wäſche
kommode, und zieht ſich ag Er muß ver
ſuchen, das Stückchen Stoff zu finden, und
eilt nach unten, in der Hoffnung, es könnte
vielleicht doch am Gitter hängen. Vorſorglich
aber nimmt er noch einen Stock mit ſpitzer
Zwinge mit, um den Tuchfetzen nötigenfalls
von der anderen Seite herüberzuangeln.

Auf der Stiege begegnet Deuerling er
verwünſcht dieſes Zuſammentreffen in dieſer
Minute Florian Hecht.

Der junge Maler grüßt höflich und ſtreckt
Deuerling die Hand entgegen.

Der aber tut, als ſähe er das nicht, er
brummt irgend etwas, das ebenſo: „Hol dich
der Teufel!“ wie: „Grüß Gott!“ heißen kann
und eilt weiter zum Zaun, ſich vorher noch
vergewiſſernd, daß ihn Florian auch beſtimmt
nicht beobachtet.

Der aber hat ſich längſt mit freundlichem
Zächeln abgekehrt und ſich trgendwo auf der
Terraſſe ntedergelaſfen.

Deuerling erreicht den Zaun, er ſchaut
Und ſucht und findet nichts. Er vohrt ſeine
Blicke hinüber auf die andere Seite und ſieht
nun plötzlich, daß Frau Bernreiter bisher
von ihm unbemerkt, neben einem Baum
ſteht und ihm beluſtigt zuſchaut.

Deuerling erſchrickt heftig. Er grüßt ver
egen,

Frau Bernreiter nähert ſich ihm. Sie ſagt
freundlich:

„Jſt Jhnen etwas abhanden gekommen?“
„„Deuerling iſt in peinlichſter Verlegenheit.
Es dauert eine grauſam lange Weile, bis ihm
enölich eine paſſende Notlüge einfällt.

„Ja“, ſtottert er, „neulich, als ich mich mit
Jhnen hier am Zaun unterhielt. muß ich
meinen Schrankſchlüſſel ich vermiſſe ihn
ſeitdem kein Wertgegenſtand aber
immerhin

Dabei irren ſeine Augen weiterhin jen
ſeits des Zaunes herum.

„Aber, Herr Deuerling“, lächelt Frau
Bernreiter mit leiſem Vorwurf, „daß Sie ſich
an ſo etwas nicht mehr erinnern können!
Wir haben uns doch gar nicht hier ſondern
da drüben unterhalten. Da drüben, bei den
Berberitzenſträuchern. Sehen Sie, wie ich
mich an ſo was erinnere!“ fügt ſie kokett
hinzu.

„A ſo, ja, natürlich. Bei den Berberitzen
ſträuchern. Werde ſie wohl nächſtens ab
ſchneiden laſſen müſſen, damit ſie keinen wei
teren Schaden anrichten können.

„Jſt denn der Getreideroſt ſo gefährlich?“
fragt Frau Bernreiter ſcheinheilig.

„Ja“, brummt Deuerling, „ja. Auf Wie
derſehen.“ Und will gehen

„Ja, wollen Sie den Schlüſſel nicht wenig
ſtens ſuchen fragt die Frau weiter. „Wenn
Sie doch ſchon eigens deswegen herunter
gekommen ſind

Heruntergekommen! Ja, das bin ich wirk
lich! Aber ganz anders, als du meinſt! Jch
Heuchler! denkt Deuerling grimmig, geht
aber doch gehorſam zu den Berberitzenſträu
chern hinüber und tut kurze Zeit ſo, als ob
er ſuche. Er iſt aber auffallend raſch fertig
mit ſeiner Seucheret und verabſchiedet ſich
ſchnell.

Fortſetzung folgt.
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Von Gaufachwart Hans Hädicke, Halle.
Alljährlich im Frühjahr, wenn andere Sport

arken ſich aus dem Winlerſchlaf herausräkeln, er
lebt der deutſche Fußballſport zugleich mit dem
Abſchluß die Spieljahres ſeinen Höhepunkt. Jm
Verlaufe von Herbſt und Winker hat er ſeine
Meiſterſchaftsſpiele ausgekragen, ſo daß zu Be
ginn des Frühjahres die Meiſter feſtſtehen und
nun unker ſich um die höchſte Ehre kämpfen, die
der Fußballſpork zu vergeben hal, um den Titel
des Deutſchen Fußballmeiſters,

Wenn Meiſter ſpielen, dann ſchauen
auch die auf, die ſich ſonſt nicht um den Sport
bekümmern, die ihn in ſeiner Alltäglichkeit den
unmittelbar Jntereſſierten, den Vereinen und
ihrem Anhang, überlaſſen. Sobald aber die
führenden Mannſchaften ſich mit dem Meiſtertitel
geſchmückt haben, ſobald werden ſie zum Gegen
ſtand des Allgemeinintereſſes, dann nehmen auch
die Menſchen von ihnen Notiz, die alle Groß
ereigniſſe des öffentlichen Lebens in ſich auf
nehmen, weil ſie ſich um ihres Wiſſenſtandes da
zu verpflichtet fühlen.

Wenn Meiſter ſpielen, dann ſetzt der
Sturm auf die beſſeren Eintrittskarten ein, da
iſt kein Preis zu hoch, kein Hintertürchen zu
ſchmal, um zu einem guten Sitzplatz zu kommen;
man iſt es ſeiner Reputation ſchuldig, mit dabei geweſen zu ſein, wenn ſich die oper des
Lederballes im Kampf um die Deutſche Fuß-
ballmeiſterſchaft auseinanderſetzen.

Wenn Meiſter ſpielen, dann ſchaut das
ganze Deutſchland auf dieſe Spiele. Die
Namen der Meiſtermannſchaften ſind in aller
Munde und ſelbſt die Mannſchaften, die man bis
dato nicht gekannt hat, ſind feſtſtehende Begriffe
in der Umgangsſprache der Menſchen geworden.

Schalke 04 und Deſſau 05, die ſich am
Karfreitag in der Mitteldeutſchen Kampf
vahn in der Gauſtadt Halle gegenüberſtehen
werden, ſind heute beinahe jedem Deutſchen ge
läufig. Das gilt in erſter Linie vom Deutſchen
Fußballmeiſter Schalke 04, der ſeit
Jahren in Deutſchland eine Sonderſtellung
einnimmt. Die meiſten Menſchen in unſerem
Vaterlande haben den Ort Schalke früher nicht
gekannt. Erſt durch das Auftreten der Fußball

mannſchaft des FC, Schalke 04 weiß man, daß
Schalke ein Vorort von Gelſenkirchen iſt
und die berühmteſte Fußballmannſchaft Deutſch
lan ds in ſeinen Mauern hat. Ein intereſſantes
Schulbeiſpiel für Sportgeographie!

Es verlohnt ſich kaum noch, ein Wort über
die Meiſtermannſchaft zu ſagen. Jhr Werden und
Wachſen, ihre nahezu abenteuerliche Entwicklung
von einer kleinen unbekannten Vorſtadtmann
ſchaft zu einer ſolchen von Weltruf iſt allzu ge
läufig, zu ihrem Rühme kann nichts Neues mehr
beigefügt werden. Jm Kohlenpott iſt ſie das
Evangelium des kleinen, über und unter Tage
arbeitenden Mannes geworden, der die Schwere
ſeiner Arbeit weniger fühlt, da ſie getragen wird
von den Erinnerungen und Erwartungen an die
königsblau gekleidete Elf und deſſen Gedanken
ſich die Woche über mit den Helden des Lederballes
beſchäftigen. Die Menſchen tragen die Mühen
ihres Lebens leichter, weil ihnen des Sonntags
auf 12 Stunde Freude durch das Spiel ihrer
D egrnichait in ihr arbeiterfülltes Leben getragen
wird.

Es iſt in Gelſenkirchen ſo wie in denengliſchen Grubendiſtrikten, in denen die führen
den Fußballmannſchaften unter den Kumpels jhre
treueſten Anhänger haben, für die der Sport ein
Abglanz des großen Lebens geworden iſt, an dem
ihr Ankeil ein ſo beſcheidener iſt.

Wer wollte die Menſchen darum ſchelten, daß
ſie in dieſem Sport mehr ſehen und mehr hin
einlegen als es vom Standpunkte höherer Lebens
auffaſſungen und anſprüche geſchehen dürfte. Ein
jeder Menſch ſucht ſich ſeine Welt. Und ſo haben
die Menſchen in Gelſenkirchen und ſeiner weiteren
Umgebung in der Mannſchaft des FE. Schalke
eine kleine Welt gefunden, in der ſie ſich froh
und glücklich fühlen.

Als die „Knappen“, wie ſie in der Sport
ſprache genannt werden, im vergangenen Herbſt
an derſelben Stelle, an der ſie am Karfreitag
ſpielen werden, einer halliſchen Mannſchaft
gegenüberſtandeſt, da haben viele dieſe ſchöne
Kampfbahn am Geſundbrunnen mit einer
leiſen Enttäuſchung verlaſſen. Das war alſo

alke? Offen geſtanden, ich hatte mir mehr
verſprochen. Solche Worte hörte man vielfach
ans Ohr dringen, als man im Strom der
vielen Menſchen nach Hauſe ging. Es iſt den
Zuſchauern damals ſe ergangen wie vielen
Reiſenden, die von der Größe Und Schönheit
eines Ortes oder eines Gegenſtandes viel ge
leſen und gehört hatten und dann an Ort und
Stelle eine leiſe Enttäuſchung nicht überwinden
können. Sie hatten ſich in ihrer Phantaſie alles
noch größer und noch ſchöner vorgeſtellt.

So iſt es mit der Mannſchaft von Schalke
güch. Überall, wo ſie auftritt, erwärtet man von
ihr Wunderdinge. Daß man nicht Sonntag für zweiten Feſttag gegen den AC. Baden.

Sonntag Gipfelleiſtungen vollbringen kann, ſollte
eigentlich jedem klar ſein.

Wein aber eine Mannſchaft ſeit Jahren in
Deutſchland auf einſamer Höhe ſteht, die
Kunſtſtücke fertig bringt, in ein und demſelben

Jahre die Deutſche Fußball- undPokalmeiſterſchaft (Tſchammerpokal)
erringt, dann krägt ſie den Stempel des Außer
gewöhnlichen. Jn England hält man es für
gut wie ausgeſchloſſen, daß eine Mannſchaft
in einem Jahre ein ſolches Double fertig
bringt. Schalke hat es geſchafft und damit auf
Jahre hinaus eine Sonderſtellung unter den
deutſchen Fußballvereinen eingenommen.

Es iſt alſo ſchon etwas daran, wenn ein ſolcher
Meiſter von hohen Gnaden in Halle ſpielt.

Und Deſſau 052 Deſſen herrlicher Ruf
kann ſich zwar mit dem von Schalke 04 nicht
meſſen. Dafür aber iſt Deſſau 05 unſer Meiſter,
der Vertreter unſeres Gaues, der unter den
17 Reichsbundgauen einen der größten und ſtärk
ten im Fußballſpiel vertritt. Der Fachmann weiß,
aß der Vertreter des Fachamts Fußball im G an

Mitte noch nicht in eine Linie mit den erſten
Vertretern der Fachämter Turnen und Handball,
die zur Weltklaſſe gehören, zu ſtellen ſind, aber es
iſt eine Mannſchaft, die in unglaublich kurzer Zeit ſich
in die Reihe der Meiſter geſtellt hat und nun mit
dieſen um die höchſte Würde im deutſchen Fuß
ballſport kämpft.

an überſehe nicht, daß auch Mannſchaften von
Klaſſe jahrelang an ihrer Vervollkommnung arbeiten
müſſen. Deſſau 05, der Fußballmeiſter des
Gaues Mitte, iſt noch im Anſtieg. Die Entwick
lung einer ſolchen Mannſchaft zu beobachten, iſt

von beſonderent Reiz. Am Karfreitag wird man
auf der einen Seite den fertigen auf der Höhe des
ſportlichen Lebens wandelnden Meiſter von Weſt
falen, auf der anderen den jungen, anſtrebenden
Meiſter des Gaues Mitte ſehen.

In anderen Stkädken fiebert man nach ſolchen
Ereigniſſen. Halle hat am Karfreikag Ge
legenheit, in ſeinen Mauern ein Spiel zu haben,
um das es nicht nur in unſerem Heimatgaun und
ſeinen erſten Städten, ſondern in ganz Deutſch
land mit Recht beneidet wird.

Am 2. Hſterfeiertag ſpielt in Halle VfL. 96
gegen die Siffling- Mannſchaft Waldhof-Mannheim.

F. SBenndorf ungeſchlagen Stammeiſter
Auch Beung mußle 5:1 drun glauben

Jm Endſpiel um die Meiſterſchaft des Stammes
Leung ſtanden ſich auf der Kampfſtätte in
Neumark die Fähnlein 9/302 Bennderf und
8/302 Beung im Fußball gegenüber

Vor einer ſtattlichen Zuſchauerzahl entwickelte ſich ein
überaus ſpannender Kampf. Gleich nach Spielbeginn
konnte Beung durch Torwartfehler in Führung gehen.
Dann aber beherrſchte die Verteidigung Benndorfs mit
den weiten Abwehrſchlägen Jan e kes das Feld. Jmmer
wieder warf der hervorragende Mittelläufer Kunze
ſeinen Sturm vor, ſo daß Tore nicht ausbleiben konnten.
Das Halbzeitergebnis von 1 konnie dann auch auf 5 1
Tore bis zum Schluß erhöht werden. Am Siege Benn
dorfs waren alle Spieler gleichmäßig beteiligt doch muß
man hier noch beſonders die linke Sturmſeite Nieder
ehe e gel hervorheben. Das Fähnlein 9302enn dorf wurde damit ungeſchla gen mit
einem Torverhältnis von 27 2 Toren Stammeiſter.

Vier Johre Sport mit Koff.
Die Arbeit dient dem Ziele „Volk in Leibesübungen“.

Vier Jahre ſind es her, ſeit auf Aordnung des
Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley der Sport
in das Arbeitsprogramm der NS. Gemeinſchaft
Kraft durch Freude aufgenommen wurde
und der erſte Sportkurſus in Berlin anlief. Aus
Anlaß der Wiederkehr dieſes Tages hatte das
Sporkamt Berlin, das als erſtes Sportamt der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ am
13. April 1934 ſeine praktiſche Arbeit auf
genommen hätte und zum Vorbild aller ſpäter
errichteten KödF. Sportämter im Reiche würde, zu
einem Empfang geladen.

254 Millionen Teilnehmer in Berlin.
Gauwart Adam umriß bei dieſer Gelegenheit

die Aufgaben des Sportamtes im Rahmen der
Geſamtarbeit der NSG. „Kraft durch Freude“
Er führte aus, daß der Sport nicht Selbſtzweck,
ſondern ebenſo wie alle übrigen Einrichtungen der
NSG. Kraft durch Freude“ dazu berufen ſei, an
der Geſamtaufgabe der Deutſchen Arbeitsfront
mitzuarbeiten und ſeinen Teil dazu beizutragen,
daß das Wort Dr. Leys zur Wirklichkeit werde:
„Wir wollen kein Volk von Rentenempfängern,
ſondern ein Volk von Menſchen ſein, die auf
Grund ihrer Hände Arbeit leben können.“ Das
Ausmaß der bisher geleiſtteten Arbeit könne man
daran erkennen, daß in den vier Jahren des Be
ſtehens des Sportamtes allein in Berlin zwei
einhalb Millionen Volksgenoſſen an den KdF.
Sportkurſen teilgenommen haben.

Beéetriebsſport im Vordergrund.
Einen überblick über die bisher geleiſtete

Arbeit und über die noch zu löſenden Aufgaben
gab Gauſportwart Gerhard Boetzelen, der
das Sportamt Berlin ſeit ſeiner Gründung

leitet. Er führte aus, daß im Vordergrund der
Arbeit jetzt die Betriebsſport Gemeinſchaften
ſtehen, weil nur ſie die Möglichkeit geben, die
werktätigen Volksgenoſſen weiteſtgehend für die
Leibesübungen zu erfaſſen. Jn jedem Betrieb,
ſo betonte er, müſſe ein ſportlicher Stoßtrupp
geſchaffen werden, der in Verbindung mit dem
Betriebsführer, dem Betriebsobmann und dem
Betriebsſportwart den Gedanken des Betriebs
ſports ſyſtematiſch in die Reihen der Gefolg-
ſchaftsmitglieder trägt Leichtere Wettkämpfe
zwiſchen den einzelnen Abteilungen ſollen dazu
beiträgen, die Arbeit zu fördern.

Jm Laufe dieſes Sommers ſollen in beſon
deren Lehrgängen auf dem Reichsſporkfeld rund
5000 Abungswarte ausgebildet werden, die den
Spork in den Bekrieben nach einheiklichen Ge
en leiken können. Die nächſte Aufgabe,
ie jedoch das Sporkamt der NSsG. „Kraft durch

Freude nur in Zuſammenarbeit mit den Be
krieben löſen könne, ſei die Bereitſtellung ge
nügender günſtig gelegener und kechniſch einwand
freier Sporkanlagen. Beſondere Förderung werde
man dem Sporkwochenende und dem Sporturlaub
angedeihen laſſen, zu welchem Zweck beſondere
Sporklager eingerichtet werden ſollen.

Die geſamte Arbeit des Sportamtes der NRSG.
„Kraft durch Freude diene dem großen ZFiele,
das Wort vom „Volk in Leibesübungen“ zu ver
wirklichen.

Drei deutſche Teilnehmer weiſt das Programm
der Europameiſterſchaften im RollſchuhSchnellauf
vom 18. bis 20 April in London auf, und zwar
die Münchener Benno Faltermeier und Seitz ſo
wie den Nürnberger Paul Rengers.

Kleſne Sporfschea es
9 Arſenal nicht auf dem Feſtlande.
Der FC. Arſenal hat von ſeiner geplanten

Feſtlandreiſe Abſtand genommen. Die Engländer
ſollten urſprünglich der öſterreichiſchen Mannſchaft
als Partner in der Weltmeiſterſchaftsvorbereitung
dienen und weitere Spiele in Prag und Budapeſt
gustragen. Nach dem Ausfall der Wiener Spiele
konnten Prag und Budapeſt die erforderlichen
finanziellen Garantien nicht geben, was Arſenal
zur Abſage der ganzen Reiſe veranlaßte,

Dresdner Fußballer nach Norwegen.
Es ſind zur Zeit ausſichtsreiche Verhandlungen

wegen einer Wettſpielreiſe der Fußballmannſchaft
des Dresdner Sport-Clubs nach Norwegen im
Gange. Die Dresdner ſollen am 17. Mai in
Os o am 20. Mai in Bergen und am 22. Mai
in Drammen gegen kombinierte Mannſchaften
verſchiedener Vereine antreten.

Forkung Leipzig in Sſterreich.
Von der Reichsführung des DRL. iſt die Oſter

reiſe der Leipziger Fortung nach Hſterreich nun
mehr genehmigt worden. Die Leipziger ſpielen
am 14, April gegen den SC. WienerNeuſtadt, am
erſten Oſtertag gegen den SCE. Krems und am

Jm Sechstagerennen von St. Etienne ſiegten
WalsGuimbretisre nach Zurücklegung von 3469
Kilometer mit vier Ruitden Vorſprung vor
MoukonPijnenburg. Eine weitere Runde zurück
folgten PecqueuxDayen auf dem dritten Platz
während die beiden Deutſchen BremerJlſe nit
13 Runden Rückſtand als Zehnte einkamen.

Eine Rekordleiſtung im Streckenflug ſtellte die
Franzöſin Eliſabeth Lion auf, die mit einem
100-PS-Caudron den. Weg Paris Tunis Paris
von 3300 Kilometer in 18:10:00 mit einem Mittel
von 180 Kilometer Stunden zurücklegte.

Die internationalen Mai-Skirennen an der
Wieſenbaude ſind mit Rückſicht auf die Schneelage
vom 30. April--1. Mai auf den 23. und 24. April
vorverlegt worden.

Der 500 000. Opelwagen ſeit der Machtüber
nahme hat das Montageband von Rüſſelsheim ver
laſſen. Während der fünf Jahve wurde in Rüſſels
heim mehr als eine Million Tonnen Material ver
arbeitet.

Das italieniſche Derby in Rom iſt vom 5. auf
den 12 Mai verlegt worden.

Die Meiſterſchaft der Schweiz im Modernen
Fünfkampf wird vom 29. bis 31. Juli in Lau
ſanne durchgeführt.

Heute Handball in Weißenfels
MSsV. Weißenfels ſpielt gegen MSV. Frankenberg

Das für den heutigen Mittwoch angeſetzt ge
weſene Punktſpiel der Gauliga zwiſchen dem
MSBV. Eilenburg und dem Gaumeiſter MSV.
Weißenfels iſt erneut ab geſetzt worden, da
Eilenburg wegen des Oſterurlaubs der Soldaten
nicht ſpielen kann. MSV. Weißenfels hat daher
im MSV. Frankenberg einen anderen Gegner ge
funden, der am heutigen Mittwochabend in der
KarlGöring-Kampfbahn zum Freundſchaftsſpiel
antreten wird. Die Gäſte aus der Sachſenliga
ſpielen einen ſehr guten Handball und ſind be
ſonders durch ihren guten Sturm gefährlich. Gegen
den Deutſchen Handballmeiſter MTS2l. Leipzig
gelang ein Sieg von 9:5! Die Weißenfelſer Elf
will ſich für den ſchweren Kampf gegen den Deut
ſchen Handballmeiſter am 24. April noch etwas
einſpielen und wird heute mit der beſten Elf an
treten.

Eine HotkeyLehrſtunde
auf dem Platze des MHC. am „Strandſchlößchen“,

Am Mittwochabend weilte der Reichsfach-
amtslehrer für Hockey, Spieler in Merſe
burg (am Donnerstag arbeitet er in Halle)
um unſeren Nachwuchsſpielern Anregungen und
wertvolle Fingerzeige zu geben für ihre tech
niſche Fertigkeiten und ihre taktiſche Einſtellung
im Hockeykampf. Spieler, dem ſich gegen dreißig
junge Kämpen ſtellten (aus Merſeburg vom
MHC. und SpV 1899 und auch aus Leunga
vom TuSpV.) verſtand es vortrefflich, den
lern und wißbegierigen Jungen in der kurzen
Zeit dieſer Lehrſtunde ſehr viel mitzuteilen, und
da er neben aller Theorie auch das Praktiſche
nicht vergaß (alle Arten Hockeyſchläge, Stock
und Ballführung bis zur letzten Vollkommen-
heit), verging die Lehrſtunde im Fluge. Mögen
unſere Nachwuchsſpieler manches gelernt haben.

26 Gebietsmeiſter treten an
Reichskämpfe der HJ. im Geräteturnen.
Die erſten Reichswettkämpfe der Hitler

jugend im Geräteturnen werden am 23. und
24. April in der Stuttgarter Stadthalle
durchgeführt. Die zwei Tage währenden
Meiſterſchaftskämpfe der beſten deutſchen
Jugendturner ſehen die 26 Gebietsmeiſter im
Maännſchaftsturnen im Wettſtreit. Der
Sonnabend bringt das Ausſcheidungsturnen
für die Meiſterſchaft. am Sonntagvormittag
wird der Mannſchaftsmeiſter ermittelt; am
gleichen Tage ſtellen dann in einer Abendver-
gnſtaltung die zehn Beſten am Barren, Reck,
in der Freiübung, im Tiſchſpringen und Boden-
turnen den Einzelmeiſter feſt

Gegen 8 Lauthſtädter
ſpielt am Donnerstag Kurt Zeller Billard.
Am Gründonnerstag wartet Bad Lauch

ſtädt im Kurhaus mit einer beſonderen
Billardveranſtaltung auf. Dem Kurhauswirt Kurt
Zeller, nicht nur in Merſeburg, ſondern in ganz
Mitteldeutſchland als hervorragender Spieler be
kannt, ſtehen im Billardſpiel (Karambolage) die
acht beſten Spieler aus Bad Lauchſtädt gegenüber.
Zeller ſieht ſich alſo vor einer ſehr ſchweren Auf
gabe, und wenn ſeine Gegner in taktiſcher Hin
ſicht zuſammenwirken, könnte es unter Umſtänden
zu einem Kampfe kommen, den er nicht ohne
weiteres gewinnt. Nur dann kann er auf ſeinem
Brett erfolgreich ſein, wenn ihm die erwarteten
hohen Serien gelingen.

Jtalien und Jndien haben einen Tenniskampf
nach Davispokalmuſter vereinbart, der vom
29. April bis Mai in Mailand ausgetragen
werden ſoll.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mittetlungen der Verein
Orksgruppe Merſeburg

Aurnahmen in Oteſer Rudrit zu ermäßtgten Preiſen
t Preisliſte

Arbeits gemeinſchaft ATV./1885. Am Donners
tag, dem 14. April, um 20 Uhr, findet im Heim
des ATV. eine Sitzung des Turnausſchuſſes ſtatt,
zu der jeder Fachwart Und Vorturner unbedingt
erſcheinen muß. Der Oberkurnwartk.
T Donnerstag, den 14. April, 20.15 Uhr:

o Sitzung des Vereinsführerringes im
1872 Turnerheim. Der Vereinsführer.
T Gründonnerstag: Abendwanderung,

o Treffpunkt 20 Uhr am „Hohenzollern“.
1862 Karfreitag: Treffen aller Breslau

Fahrer 16 Uhr (Kampfbahn). Erſcheinen iſt er
forderlich Fahrgeld und Quartiergeld mitbringen

Spieler ebenfalls 16 Uhr (Kampfbahn).
Orisgruppe Leung.

S Zum Spiel Leung Merkur Volkſtedt in
h Halle (98erPlatz) Abfahrt 9.05 Uhr ab

Torplatz; Rückfahrt 13.30 Uhr und 18.45
Uhr. Plätze ſind noch frei.

unsere 40 jährige Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel,
beste Schmiermittel herzustellen Kommt Ihnen 2zugute!



Sette S. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung.
Mittwoch, den 13. April 1938. r.

Un bekannte F. Reisezieſe focken
Urlaubsfahrken in das Neckarkal, die Holſteiniſche Schweiz und das Weferbergland.

Trotz des dem Vorjahr gegenüber erheblich
geſteigerten Andranges zu den diesjährigen KdF.
Urlaubsfährten aus dem Gau Halle Merſeburg
gibt es, wie die NSG. „Kraft durch Freude mit
teilt, noch eine Anzahl Reiſeziele, deren Schön
heiten den meiſten Volksgenoſſen unbekannt ſind
und die deshalb eines beſonderen Hinweiſes be
dürfen. So ſind die VF 3/38 in das Neckartal
in das Gebiet von Eberbach und Neckarſteinach,
die U 5/38 in die Holſteiniſche Schweiz
und die U 8/38 in das Weſerbergland um
Hann.Münden ſeltſamerweiſe von vielen Volks
genoſſen überſehen worden, die im Jahresfahrten
heft nach geeigneten Urlaubszielen geſucht haben.
Jm Gegenſatz zu Fahrten, die gleich nach ihrer
Ausſchreibung ſchon Monate vorher ausverkauft
waren, haben die Anmeldungen zu den genannten
drei Fahrten zu wünſchen übrig gelaſſen. Jm
Intereſſe eines geſunden Ausgleiches iſt es aber
notwendig, daß alle Fahrten die Teilnehmerzahl
von 800 erreichen, denn nur ſo können die jetzt
ſchon in die 40 060 gehenden Anmeldungen aus
unſerem Gau alle berückſichtigt werden.

Die Fahrt ins Neckartal iſt vom 14 bis
22. Mai vorgeſehen, alſo zu einer Zeit, in der

N
VLandkreis!

75 Fahre Herrenmühle
im Beſitz der Familie Lautkenſchläger, Weißenfels.

In dieſen Tagen ſind es 75 Jahre, daß
der Kaufmann Chriſtian Wilhelm Lautenſchläger
die Herrenmühle käuflich übernahm. Seither iſt
dieſes Unternehmen ſtändig gewachſen und gehört
heute zu den großen Jnduſtriewerken unſerer
Stadt. Durch die Errichtung einer Graupenmühle,
die vor einigen Jahren durch Großfeuer vernichtet
wurde, bald danach aber in erweitertem Umfange
wieder erſtand, iſt die Weißenfelſer Herrenmühle
als auf dieſem Gebiete führendes Unternehmen
auch über die Grenzen unſerer engeren Heimat
hinaus bekannt geworden.

Die Herrenmühle kann im übrigen auf ein
nahezu 1000jähriges Beſtehen zurück
blicken, jedenfalls iſt ſie ſchon im 12. Jahrhundert
urkundlich wiederholt erwähnt, nur daß ſie damals
die „WalwitzMohl“ oder „WalbitzMöhl“ genannt
wird. Jhre Schickſale waren recht wechſelvoll, meiſt
gehörte ſie den Burgherren oder den Frauen des
Kloſters St. Elaren.

Zur Zeit Friedrich des Großen und ſpäter
Napoleons I. hat die Herrenmühle im Brennpunkt
der kriegeriſchen Geſchehniſſe geſtanden, als mit
ihrem Holzlager und in ihrer Nähe Notbrücken
über die Saale geſchlagen wurden von preußiſchen
Truppen bzw. von Weißenfelſer Fiſchern im Auf
trage des alten Fritzen oder des Marſchalls
Blücher, wovon der Denkſtein an der Leipziger
Straße heute noch Kunde gibt.

Aus Anlaß des Jubiläums fanden ſich Be
triebsführer Und Geſolgſchaft, deren Zahl die
Hundert erheblich überſchreitet, am Dienstagabend
im „Schumanns Garten zu einem gemeinſamen
Eſſen und frohſinniger Unterhaltung zuſammen.
Der Betriebsführer gab im Verlaufe dieſer Jubel
feier einen geſchichtlichen Rückblick auf die wechſel
volle Entwicklung des Unternehmens. Kreis
obmann der DAF., Pg. Uhlig, nahm ſeinerſeits
auch das Wort und wies beſonders auf die hohe
Bedeutung des Unternehmens in bezug auf den
Vierjahresplan und die Sicherung unſerer Er
nährung hin. Von der Kreisleitung der NSDAP.,
der Bäckerinnung u. a. berufsſtändiſchen ver
wandten Vereinigungen nahmen gleichfalls Ver
treter an der Betriebsfeier teil. Der Bäckergeſang
verein erfreute durch Liedvorträge.

30jähriger erhielt ein FührerBild.
Markwerben. Kürzlich feierte der Auszügler

Fran Stadelmann ſeinen 90 Geburtskag.
Aus dieſem Anlaß erhielt er ein Bild des Führers
mit eigenhändiger Unterſchrift zugeſandt. Außer
dem wurde ihm im Auftrage des Führers ein
Geldgeſchenk überreicht

Kinderreiche wurden unterſtützt
Reichardkswerben. An kinderreiche und be

dürftige Familien wurden von der Hilfsſtelle für
Mutter und Kind“ acht Betten ausgegeben.

Die Zuteilung iſt nach gewiſſenhafter Prüfung der
einzelnen Verhältniſſe erfolgt und hat bei den
Empfängern große Freude ausgelöſt.

dieſes ſchöne Berg und Waldland im Süd
weſten des Reiches im ſchönſten Frühlingsſchmuck
ſteht. Die Fahrt in die Holſteiniſche Schweiz
mit dem Aufnahmegebiet Malente-Gremsmühlen
So vom 21. bis 29. Mai in den reizvollſten

eil der holſteiniſchen Seen und Waldlandſchaft
zwiſchen Eutin und Plöen, alſo in eine an
mutige, von Wäldern und von Waſſer gleicher
maßen bevorzugte Gegend, in der man jede
Art von Sport treiben und wundervolle Tages
ausflüge bis nach Lübeck und dem Reichskriegs
hafen Kiel machen kann. Die Fahrt ins Weſer
bergland in die Gegend von Hann.Münden
vom 25. Mai bis I. Juni führt in urdeutſches
Land das ganz zu Unrecht zum großen Teil
noch unbekanntes Reiſeziel iſt, und hat noch
den Vorzug, daß von der Gauſtadt Holle bis
nach Hann.Münden nur eine Fahrkzeit von
drei bis vier Stunden benötigt wird.

Es wäre n wünſchen daß dieſer Hinweis
recht viele Volksgenoſſen, die über ihre Urlaubs
ziele noch keine Entſcheidung getroffen haben,
dazu bewegen möge, bei den KdF.Dienſtſtellen
ihre Anmeldung für eine dieſer Fahrten ab
zugeben.

Abcſchützen in Prittitz!
K Prittitz. Die Aufnahme der Schulneulinge

erfolgt erſt am 21. April, vormittags I1 Uhr, im
unteren Schulzimmer. Zum Geburtstag des
Führers findet eine Morgenfeier der Ober und
Mittelklaſſe um 8 Uhr ſtatt.

Rehe in der Flur.
A. Webau. Während es in den früheren

Jahren eine Seltenheit war, daß ſich ein Reh in
unſere Flur verirrte, kann man ſeit längerer Zeit
öfters Rehwild in der Umgebung von Webau
Taucha feſtſtellen. Die Rehe kommen aus der
Richtung Poſerna, wo ſie ſeit dem Erlaß der
neuen Jagdgeſetze mehr geſchont werden als
früher. Zur Vermehrung des Rehwildes hat auch
viel die Tatſache beigetragen, daß Wilderer, die
früher in Poſerna und Umgebung ihr Unweſen
trieben, jetzt nicht mehr vorhanden ſind. Aller
dings haben die hieſigen Jagdpächter keinen
Nutzen davon, daß ſich jetzt Rehwild in der Flur
zeigt, denn ihnen iſt es nicht geſtattet, ein Tier
abzuſchießen. Sie haben aber ihre Freude an
den muntkeren Tieren, die den Bauer oft nahe an

ſich herankommen laſſen. Jm Getreide richten
die Rehe allerdings einigen Schaden an.

Beſtandene Lehrerprüfung
A Götlhewitz. Der Sohn des hieſigen Pfarrers,

Hans Manitrus, beſtand an der Hochſchule für
Lehrerbildung in Elbing die erſte Lehrerprüfung.

Umgeſtallung des Transformakorenhauſes.
K Schkorkleben. Das Transformatorenhaus

der Überlandkraftwerke wird einer durchgehenden
Umgeſtaltung unterzogen. Ein Arbeitswagen, eine
Anzahl Geräte und ein proviſoriſches Umſpann
haus ſind bereits auf dem Anger aufgebaut wor
den. Mit den Arbeiten wird in Kürze begonnen
werden

Siedlungsbauten in Ausſicht.
K Hohenmölſen. Nachdem ſeit der Macht

übernahme durch den Führer in unſerer Ge
meinde drei Neuſiedlungen, die an der Salzſtraße,

an der Theodor-Körner-Straße und die am
Burgſtädtel, gebaut worden ſind, ſollen in dieſem
Jahre weitere Siedlungsbauten errichtet werden.
Nach ſtadtſeitigen Aufforderungen haben ſich eine
Anzahl Volksgenoſſen zur Teilnahme gemeldet.
Die Höhe der Baukoſten hängt natürlich von der
Menge der teilnehmenden Siedler ab. Wie be
kannt wird, ſollen die Bauarbeiten bald be
ginnen.

Der Bagger frißt weiter.
Hohenmölſen. Unſere Stadt iſt von allen

vier Seiten von Braunkohlengruben und Tage
bauen umgeben. Die letzte Erſchließung war die
OttoSchärfGrube, ein neuer Großtagebau der
A. Riebeckſchen Montanwerke AG. Die Abraum
arbeiten zur Freilegung der Kohlenlager in
dieſem Tagebau gehen unaufhaltſam weiter. Um
das reſtliche Gelände zu erſchließen, iſt bereits
die Kündigung ausgeſprochen worden.

Wenig Hamſter.
K Hohenmölſen. Obwohl die Hamſter Ende

März, Anfang April aus ihrem Winterſchlafe
erwachen und ihre Baue zu äffnen pflegen,
konnte man bei den bisherigen Feldarbeiten recht
wenig Hamſterbaue feſtſtellen. Die Abnahme
dieſes ſchädlichen Feldbewohners iſt nicht nur
darauf zurückzuführen, daß die Hamſterfänger
gute Arbeit leiſteten, ſondern auch ihre natür
lichen Feinde haben arg unter den Hamſtern
aufgeräumt.

Die nächſte Wiegeſtunde.
Hohenmölſen. Die mächſte Wiegeſtunde,

verbunden mit koſtenloſer äxztlicher Beratung,
findet am Dienstag, 15 Uhr, im Vereinshaus in
der Südſtraße, ſtatt.

Zeitzer Schäferhundausſtellung.
Gutes Zuchtmaterial.

z Eine Sonderſchau der Fachſchaft Deutſche
Schäferhunde, Kreisfachgruppe Zeitz, war im
Tiergartenhof mit 75 Schäferhunden beſchickt.
Als Richter fungierte Dr. Schmidt Ebers
walde. Mit 15 Hunden beteiligte ſich die Kreis
fachgruppe Zeitz als Veranſtalter. Sie erhielt
4mal „Vorzüglich“, 5mal „Sehr gut“ und 6mal
„Gut“. Walter Stübler Aue, erhielt an
erſter Stelle die Note „Vorzüglich“. Weiter
wurden ausgezeichnet: Otto Mickliſch, Otto
Lietſch und Hans Fiſcher; ſie erhielten wert
volle Ehrenpreiſe. Jm ganzen hat die Kreis
fachgruppe Zeitz einen ſchönen Erfolg auf der
Schau des vorhandenen Zuchtmaterials errungen.

Die Hauptverſammlung
des Verkehrs und Verſchönerungsvereins Zeitz.

2 Der langjährige Vorſitzende des Verkehrs
und Verſchönerungsvereins legte ſein Amt aus
Geſundheitsgründen nieder, an ſeine Stelle tritt
Stadtbaurat Richter. Der verſtorbenen Mit
glieder, Ehrenbranddirektor Krödel und
Dr. med. Lütjens, wurde ehrend gedacht.
Den Geſchäftsbericht erſtattete Geſchäftsführer
Beer. Der Jahresbericht brachte viel Inter
eſſantes aus der Arbeit des Vereins Stadt
baurat Richter gab als neuer Vorſitzender

einen Uberblick über das in Zeitz ſchwierige werden 24 Schulneulinge au

Aus demzeitzer Land
Wohnungsproblein Auch die Pflaſterungs
arbeiten in einer ganzen Reihe von Straßen
und die Erſtellung von Promenaden wurden
berührt. Zum Schluß konnte der Vorſitzende
die Verſammlung ſchließen mit der Feſtſtellung,
daß jeder bereit iſt ſeine Kraft und ſein Wiſſen
für die Förderung der gemeinnützigen Be
ſtrebungen des Vereins zur Verfügung zu ſtellen.

Tapfere Lebensretterin.
2. Roſitz. Beim Spielen mit anderen

Kindern fiel ein 4jähriger Knabe in den Teich.
Entſchloſſen ſprang Frl. Lieſel Hannes dem
Knaben nach und konnte den Jungen retten.
Eine Samariterin brachte das Kind zu ſeinen

Eltern.
Jn der Scheune geſtürzt.

z Rehmsdorſ. Der 11jährige E. K.
ſtürzte in der väterlichen Scheune beim Stroh-
bündelgbwerfen auf die Tenne. Er zog
einen Schädelbruch zu, der ärztliche Hilfe not
wendig machte.

Tagung der Schulbeiräte.
z Reuden. Der Haushaltsplan 1938 wurde

von den Schulbeixäten feſtgeſetzt. Die geſamte
Schulkinderzahl beträgt 213; aus Predel be
ne 92 Kinder die Schule. 30 Kinder ſind
chulentlaſſen. Zum n am 21. Aprilgenommen.

Verſetzung.
Hohenmsſſen. Mit Wirkung vom Apra,

iſt Lehrer Eſpenhahn aus Thaldorf nach
Hohenmölſen verſetzt worden.

Wer hat eine Geldbörſe verloren?
H. Hohenmölſen. Jm Fundbüro wurde eine

Geldbörſe abgeliefert. Der Verlierer kann ſeine
Anſprüche im Fundbüro, Rathaus, Zimmer 4
geltend machen.

Am 19. April iſt Wiegen

i Großgrimma. Für die Orte Denen,
Mödnitz, Wuſchlaub, Domſen und Großgrimng
findet in Großgrimma am Dienstag, 19 April
16 Uhr, eine Wiegeſtunde ſtatt.

Vom Wagen geſtürzt.
KMeineweh. Beim Schotterfahren erlett der

Landarbeiter Guſtav Acker mann aus Oueſth
einen Unfall, der noch glimpflich abgelaufen iſt
Als der Laſtwagen ſich in einer Kurve befand
ſtürzte der Mann vom Wagen und erlitt Ver
letzungen der Kopfhaut ſowie ſtarke Prellungen
des Oberſchenkels

Feueralarm in Jſchorgula
Zſchorgula. Feueralarm ließ die Einwohnere in den frühen Abendſtunden auf

ſchrecken. Auf der Schulwieſe wurde altes Linoleum
verbrannt, das einen großen Feuerſchein hervor
vief. Die Polizei eilte herbei und ließ alarntieren.
Die H. die verſammelt war, wurde beauftragt
das Feuer mit Erde zu erſticken, ſo daß bald wieder
Ruhe war.

Dummerjungenſtreich.
H. Zſchorgula. Durch einen Dummenjungenſtreich wurde einem Einwohner nachts erheblhher

Schaden angevichtet. Die Burſchen haben den
Gartenzaun vor dem Hauſe vollſtändig zertrümmert.
Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Rowoys
dingfeſt zu machen, damit ſie die verdiente Strafe
bekommen. n

Mädel, die NSV. ruft dich
zum Kindergärtnerinnenberuf!“

BDMMädel, die augenblicklich vor der Be
rufswahl ſtehen, können in Kindergärten und
Kinderheimen der NS.-Volkswohlfahrt als Hel
ferin oder nach einer Ausbildung als Kinder
pflegerin oder als Kindergärtnerin mütterliche
Betreuungsarbeit an der deutſchen Jugend leiſten.
Durch die ſtändig wachſende Zahl der Dauer
und Erntekindergärten im Gau Halle Merſeburg
braucht die NSV recht viele geſunde junge
Mädel zur Mithilfe in der Kindergartenarbett.
Unſere Aufnahme zeigt eine fröhliche Kinder
ſchar eines Erntekindergartens aus dem Kreiſe
Sangerhauſen mit der Kindergärtnerin.

e ne Wirtschaft
M

Deufsechland und der Weltkohlenmaerket
Deutſchlands Kohlenförderung ſtieg 1937 am ſtärkſten in der Welt.

h. Jn dem Jahresbericht für 1937 bezeichnet
der Verein der Jmporteure engliſcher Kohlen zu
Hamburg bei der Schilderung der Entwicklung des
Weltkohlenmarktes Deutſchland und Groß
britannien als die wirtſchaftlich aktivſten
europäiſchen Staaten. An den Fortſchritten in der
Weltkohlen wirtſchaft war der deutſche Kohlenberg
bau am ſtärkſten bereiligt. Die Mehrforderung
von 26 Millionen Tonnen in 1937 bedeutet, daß
Deutſchland an der Förderungszunahme der Welt
mit etwa 35 Prozent beteiligt iſt, während der An
teil Großbritanniens nur etwas mehr als 17 Pro
zent beträgt.

Dieſe Leiſtung gewinnt aber noch mehr an Be
deutung, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß der
Anteil Deutſchlands an der geſamten WeltStein
kohlenförderung nur etwa 14 Prozent beträgt,
gegenüber etwa 34 Prozent für die Vereinigten
Staaten von Amerika. Sie iſt ein erneuter Be
weis für die Folgerichtigkeit nationalſozialiſtiſcher
Wirtſchaftspolitik und ein bedeutſamer Ausſchnitt
aus der gewaltigen Aufbauarbeit der deutſchen
Wirtſchaft.

Der deutſche Bergbau hat im übrigen mit einer
Steinkohlenförderung von 184,5 Millionen Tonnen
die des Jahres 1929 bereits um 21 Mill Tonnen,
die des Kriſenjahres 1932 ſogar um 80 Millionen
Tonnen überſchritten. Aber auch in der Brenn
ſtoffaunsfuhr ſind 1937 Rekordzahlen erreicht
worden. Jn der Berichtszeit ſind an Steinkohlen,
Koks, Steinkohlen und Braunkohlen Briketts rund

50 Millionen Tonnen ausgeführt worden, das be
deutet etwa 12 Millionen Tonnen mehr als im
Vorjahr. Der Anteil der deutſchen Brennſtoffaus
fuhr an der Geſamtförderung iſt 1937 auf 28 Pro
zent gegenüber 24 Prozent in 1936 geſtiegen. Dieſe
Entwicklung iſt für Deutſchland von beſonderer Be
deutung, da der Gegenwert der deutſchen Brenn
ſtoffausfuhr ſchon in den verfloſſenen Jahren ſtets
ein beſonders bedeutſamer Faktor in dem deutſchen
Deviſenaufkommen war. Dieſer Gegen
wert betrug in 1937 rund 604 Millionen Mark,
das ſind faſt 224 Millionen Mark mehr, als im
vergangenen Jahre.

Ausfuhrerfolge bei Opel
b Die Adam Opel Akt.Geſ. in Rüſſels-

heim äm Main, Europas größte Automobil
fabrik, die im Auguſt 1937 ihr 75jähriges Be
ſtehen feiern konnte, berichtet, daß die Erzeugung
deutſcher Kraftwagen im Jahre 1937 um 11 v. H.
auf 326 500 (i. V. 297 500) geſtiegen iſt. Bei Opel
betrug die Steigerung nicht ganz ſoviel, aber
immerhin 7,8 v. H., nämlich 130 267 gegen 120 852
Kraftwagen. An dieſer Steigerung iſt das junge
Werk Brandenburg bei 17337 Wagen mit
21,6 v. H., Rüſſelsheim bei 112 930 Wagen mit
5,9 v. H. beteiligt.

Das vordringlichſte Jntereſſe galt dem Ex
port. Hierbei mußte der Jnlandabſatz trotz
großen Auftragsbeſtandes zurücktreten. Während

der Bedarf im Jnland um 9 v. H. auf 95 222
Wagen gegenüber 1936 zurückgegangen iſt,
konnte der Verkauf im Ausland um 107,6 v. H.
auf 32 611 geſteigert werden. Das Verhältnis der
Ausfuhr zum Jnlandabſatz hat ſich damit pon
15 auf 34,2 v. H. erhöht. Dieſe erneute ſtarke
Exportſteigerung ſchuf die Möglichkeit, für einen
Teil der Vorinduſtrien gewiſſe Rohmaterialien
zu beſchaffen, die auch dem Jnlandabſatz von Opel
zugute kamen. Die Werksanlagen haben ſich
weiter vergrößert.

Aus der Gewinn und Verluſtrechnung ergibt
ſich, daß für Löhne und Gehälter 61,89 (50,86)
und für ſoziale Abgaben 4,51 (3,90) Mill. M. ge
zahlt wurden. Weiter wird bemerkt, daß 5 Mill.

Mark für zuſätzliche ſoziale Leiſtungen des
Jubiläumsjahres gewährt wurden. Abſchreibun
gen betragen 30,29 (27,70) Mill. M. Einſchließ
lich Vortrag von 1;81 (2;17) Mill. M. ergibt ſich
ein Gewinn von 11,38 (22, 11) Mill. M. deſſen
Verteilung ſoll, wie verlautet, wie folgt vor
geſchlagen werden: Ausſchüttung einer Dividende
von 8 (6) Proz. davon 2 Prozent an den An
leiheſtock. Zuweiſung von 6,3 Mill. M. zur
inneren Stärkung an die Anderen Rücklagen
(i. V. 13 Mill. M. an die Sonderrücklage,
3,7 Mill. M. an eine Wohlfahrtsrücklage, Vor
trag der reſtlichen 300 000 M. auf neue Rechnung.

Jm erſten Vierteljahr 1938 waren berde
Werke voll beſchäftigt. e

Erschließung von Erzfeſciern im Ostharz
Neue Aufbereitungsverfahren. Anhalt im Dienſte der Rohſtoffverſorgung.

h Der anhaltiſche Oſtharz beſitzt Erzlägerſtätten,
die in früheren Jahrzehnten erfolgreich ausgebeutet
wurden. Durch die im Vorjahr in Deſſau ge
gründete Anhaltiſche Rohſtoff G. m. b. H., der aus
der Wivptſchaft zur Erforſchung der HarzLager
ſtätten 550 000 Mark zur Verfügung geſtellt wur
den, ſind eine Reihe von Unterſuchungen durch
geführt worden, die nunmehr ihre erſten Ergebniſſe
zeitigten.

Man begann nach der Beſchaffung einer Kraft
ſtation und der erforderlichen Geräte mit der Aus
pumpung des völlig unter Waſſer ſtehenden Fürſt
Chriſtian Schachtes bei Neudorf der eine Tiefe
von 350 Meter hat. Bisher ſind 430 000 Kübik
meter Waſſer gehoben worden. Die Baue ſind bis
zur 6. Strecke freigelegt, die bei 134 Meter liegt.
Zwiſchen der 4. und 6. Strecke wurde Spar
eiſenſt ein feſtgeſtellt, mit deſſen Gewinnung in
Kürze begonnen werden ſoll. Im gleichen Revier

wurde das Augenmerk auf den BleiZinkErz führen
den. Biewender Gangzug gerichtet. Hier werden
die Erſchließungsarbeiten jetzt in Angriff genommen.
Die weiteren Unterſuchungsarbeiten erſtrecken ſich
auf die Wiedereröffnung des Kupferbergwerkes
Chrigs burg und des Grubenfeldes Alber
tn e (Eiſenglänz). Hierzu kommen noch einige
Unterſuchungen im Harz im Zuſammenhang mit
braunſchweigiſchen und preußiſchen Feldern

Die Rohſtöff G. m. b. H. ſteht unter ſtaatliche
Führung. Sie hat weitere Verſuchsanlagen zur
Erprobung neuer Verſfahren für die wirtſchaftliche
Ausnutzung und zur Herſtellung neuer deviſen
ſpavender Rohſtoffe geſchaffen. Dieſe Unterſuchungen
re teilweiſe vor dem Abſchluß. Sie werden
urchgeführt in enger Zuſammenarbeit mit dem

der DAF. gehörenden Deutſchen Forſchungsinſtitut
für Steine und Erden und der Staatlichen Hoch
ſchule für angewandte Technik in Köthen
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Der Herr von der Stagtsanwaltſchaft
Ein Betrüger mit alten Banknoten unterwegs

Kriegsdorf. Vor etwa acht Wochen erſchien
ber einer Geſchäftsinhaberin ein Mann, der vor
gab, tm Auftrage der Staatsanwaltſchaft zu kommen.
Er ſollte hier köntrollieren, ob im Geſchäft alles in
Ordnung ſei, da die Geſchäftsinhaberin ſchon emige
Moe. Wegen unpünktlichen Ladenſchluſſes und wegen
Sonntagsberkaufs verwarnt worden ſei. Nun wolle
er feſtſtellen ob die Verwarnungen gefruchtet haben.
Plötzrich erſchien der Bürgermeiſter im Laden, um
etwas zu käufen. Die Jnhaberm verwies den
fremden Herrn an den Bürgermeiſter, der ihr doch
am beeſtn. beſtatigen kenne, daß in ihrem Geſchäft
alles n Ordnung ſe.. Der Fremde unterhielt ſich
mit dem Bürgermeiſter und verließ dann unter
höflichem Gruß das Geſchäft.

Vor einigen Tagen kam nun der „Herr von der
Staatsanwaltſchaft“ wieder in dasſelbe Geſchäft
Er führte ſich mit den gleichen Bemerkungen ein,
v er beauftragt ſer eine neue Kontrolle vorzu
nehmen. Er hielt ch jedoch nicht lange mit der
Vorrede auf, forderte zehn h zu deren
Bezahlung er einen, der Jnhaberin unbekannten
Zehninarkſchein vorlegte. Der Frau fiel der Geld
ſchein ſofort auf und ſie wollte deſſen Annahme ver
weigern, da es doch kein richtiger ſei. Ganz ent
rüſtet meinte der „Herr von der Staatsanwalt
ſchäfk“, er werde doch kein falſches Geld von ſeiner
Behörde erhalten. Das ſei ein ganz neuer Schein
wie ſie erſt kürzlich in Verkehr gekommen ſeien.
Darauf gab ihm die Geſchäftsinhaberin die zehn
Zigaretten und 6,60 Mark zurück.

Als kurz daxauf ein Reiſender das Geſchäft
beträt legte ihm die Jnhaberin den ſoeben er
hakkenen Schein vor. Der Reiſende erkannte in
dieſem Schein eine ſchon längſt nicht mehr gültige
Banknote mit dem Datum vom 6. Februar 1920.
Mik ſeinem Kraftwagen fuhr der Reiſende ſofort
zum Wachtmeiſter nach Wallendorf, und beide

machten ſich auf die Suche nach dem
chwindler. Der feine Herr war indeſſen längſt

verſchwunden und die Suche blieb ergebnislos.
Vor dieſem Betrüger werden andere Geſchäfts

leute gewarnt, denn es wird angenommen, daß
er ſein betrügeriſches Manöver auch in anderen
Fällen verſuchen wird. Durch die Mithilfe des
Publikums wird es dann bald möglich ſein, den
„Herrn von der Staatsanwaltſchaft“ dem richtigen
Vertreter des Stagtsanwalts zuzitführen. Er wird
als ein Mann zwiſchen 53 und 55 Jahre alt, von
ſehr gutem Ausſehen beſchrieben Bekleidet war

k. hier gegründet worden. Der impo
ſa bewegle ſich nun nach Lauchſtadt, wo
e ch mehrere Straßen führke und auf dem
Marktplatz endete Hier ergriff Ortsgruppen
leiter Walter Cotte das Wort. Er wies noch
einmal auf die geſchichtliche Tat der Wieder
vereinigung Hſterreichs mit dem Mutterlande
hin, wofür das geſamte Volk am Wahltag dem
Führer durch ein gewaltiges Bekenntnis ſeinen
Dank abſtattete. Auch wollen wir dem Führer
weiter wie bisher die Treue halten und weiter
mitarbeiten an den Aufgaben der Zukunft Mit
der Führerehrung und dem Geſang der beiden
Naktonallieder fand die Treuekundgebung ihr
Ende Die Primanerin“ im Goelhethegker.

s Bad Lauchſtädk. Für die urſprünglich vor
geſehene Aufführung von „Fauſt I gelangt am

Aus demGeſſeltals

Oſterfetertag im hieſigen Goethetheater Sig
mund Graffs Luſtſpiel „Die Primanerin“ durch
das Mitteldeutſche Landestheater zur Auf
führung Wie überall bei den bisherigen Auf
führungen, dürfte dieſes Stück guch hier ein voller
Exfolg. werden.

a Ekwas für Billardfreunde.
8 Bad Lauchſtädk. Am morgigen Donners

tggabend ſteht den Billardfreunden in den hie
ſigen KurparkGaſtſtätten ein beſonderer Genuß
bevor. Der Badewirt Kurt Zeller, ein Meiſter
des Billärdſpiels, wird an dieſem Abend den
Kampf gegen die 8 beſten Billardſpieler von Bad
Lauchſtädt in einer Partie aufnehmen. Daß
dabei gute Leiſtungen gegeigt werden, dar
bürgt ſchon allein der Name Zeller; aber auch
ſeine Gegner werden an dieſem Abend ihr Beſtes
hergeben, um einen Sieg über den großen
Gegner herauszuholen.

Anglücklicher Skurz eines Pferdes.
8 Bad Lauchſtädt. Bei der Ausfahrt auf das

Feld ſtürzte dieſer Tage das Pferd eines Schotte
reyer Bauern in einem für die Legung der
Waſſerleitung ausgehobenen Graben. Das Tier
konnte ſich nicht ſelbſt wieder daraus befreien.
Erſt nach längeren Bemühungen gelang es, das
Tier aus dem Graben herauszubringen. Leider
war der Sturz des Tieres ſo unglücklich, daß es
einen gefährlichen Bruch davonkrug und vom
Roßſchlächter abgeholt werden mußte.

Freude über den Sieg.
S. Beuchlitz. Einen erhebenden Abſchluß fand

am Montagabend auch hier nach Bekanntgabe des
ge waltigen Wahlergebniſſes der Volksabſtim
mungstäg. Am Gaſthof Müller wurde zum Fackel
zug angetreten, an dem ſich die Parteigliede-
rungen und die Einwohner von Beuchlitz und
Holleben beteiligten. Unter Vorantritt einer
größeren Muſikkapelle und zahlreicher Fahnen be
wegte ſich der ſtattliche durch beide Gemein
den bis zur Friedenseiche. Nach einer der Be
deutung des Tages entſprechenden Anſprache des
Ortsgruppenleiters und dem gemeinſamen Geſang
der Nationalhymnen löſte ſich unter großer Be
geiſterung der Zug auf. Die zahlreichen Teilnehmer ſuchten dann die beiden Lokale Hellmuth

und Schubert auf, woſelbſt die Feier bei einem
veranſtälteten deutſchen Tanz ihren würdigen Ab
ſchluß fand.

Baumfrevel.
S Benkendorf. Vor kurzem wurden am hie

ſigen Mühlgraben, und zwar am Wege von hier
nach Röpzig, die Kronen von fünf jungen
Apfelbäumen abgebrochen. Leider iſt es bis jetzt
noch nicht gelungen, die Übeltäter zu ermitteln.

Verlängerung der Bierſteuerordnung.
8 Benkendorf. Die beantragte Verlängerung

der Bierſteüerordnung iſt vom Landrat um
weitere s Jahre, und zwar bis zum 31. März
1941, genehmigt worden.

Straßeninſtandſetzung.
8 Röckendorf. Schon ſeit längerer Zeit befand

ſich die Straße von hier bis zum Benkendorfer
Holz infolge vieler Schlaglöcher in einem ver
beſſerungsbedürftigen Zuſtand, der jetzt durch Auf
füllung von Steinſplikk und Teer behoben wird.
Dieſe Maßnahme wird beſonders von dem
fahrenden Publikum ſehr begrüßt.

25 Jahre in ſtädtiſchen Dienſten
S Schkeuditz. Auf ein 25jähriges Dienſt

jubiläum konnte der Stadtinſpektor Martin
Kreul von hier zurückblicken, der beim Für
ſorgeamt in Leipzig tätig iſt.

Berufsſchule ab 28. April.
S Markranſtädt. Die Aufnahme der ab

Oſtern ſchulpflichtigen Schüler und Schülerinnen
in die Markranſtädter Berufsſchule findet in
arg der Ferienverlängerung erſt am 28. April
takt, und zwar für Knaben um 14 Ahr und
ür Mädchen um 16 Uhr im Feſtſaal der Be
rufsſchule.

e e

Vor 25 Mifionen Jahren
Wunder in der GeiſeltalBraunkohle. Eidechſenblut, 25 Millionen Jahre

alt. Die neue Fundſchicht auf Grube Leonhard“ wird erſchloſſen.
In der Mitgliederverſammlung des Ver

eins zur rer für mittelderrive Erd
geſchichte, die am Dienstag in Halle ab
gehalten wurde, berichtete der Rektor der Ani
vetſttät, Prof. Dr. eigelt, als ſtellver
tretender Vorſitzender von den letzten Aus
grabungen. Jn dieſem Jahre ſei in der Grube

eine neue Fundſchicht entdeckt wor
n von der man ſich noch weitere wertvolle

Funde verſpricht. Dozent Dr. W. Herre
hielt einen Vortrag über Olme und Krokodil
molche aus der Braunkohle des Geiſeltales.
Angtomiſche Beſonderheiten haben zu der Feſt
ſtellung einer Verwandtſchaft der Geiſeltalmolche
mit den Krokodilmolchen geführt, die heute noch
in Oſtaſien leben. Der verdienſtvolle Bear
beiter der überreichen und ſeltſamen Käferfunde
im Geiſeltal, H. Haupt, zeigte einen kleinen
Teil der großen Käferbeute aus dem Eozän der
Gejſeltalbrgunkohle, foſſtle Prachtkäfer aus der

vor 25 Millionen Jahren. Mern nächſten
erwandten ſind heute im tropiſchen Indien

und Braſilien zu finden. Dozent Dr. Voigt
führte in Lichthildern den foſſilen Vertreter
eines „Seitenwurmes“ wie er zwiſchen den
Rippen und Wirbeln eines ebenfalls verſteiner
ten Fiſches gefunden wurde neben anderen
tieriſchen Weichteilen aus der Braunkohle des
Geiſeltales wurden Gewebezellen der Froſchhaut
gezeigt, die Muskulatur eines Käfers, die
Knorpelzellen eines Urpferdchens, ja ſogar das
foſſile Blut einer Eidechſe,

Zum Abſchluß wurde der vom Geologiſchen
FilmInſtitut der Amverſität Halle gedrehte beitsſtelle. B.

„Bergung geologiſcher und bodenkundlicher Pro
mit Hilfe der Lackſilmmethode“ vorgeführt,

der die von Dr Voigt im Geiſeltal erſtmalig
durchgeführte Methode zeigte, deren Anwendung
ſich keineswegs allein auf paläontologiſchegeo
logiſche Zwecke beſchränkt.

WH9W. Schießen.

S Beung. Heute, Mittwoch, und morgen, am
Donnerstag, jeweils nachmittägs um 3.30 Uhr,
findet auf dem Schießſtand des KKSV. Beuna ein
Hpferſchießen für das WHW. ſtatt. Jm Intereſſe
der Sache wird eine gute Beteiligung erwartet.

Unglücklicher Sturz vom Fahrrad.
S Mücheln, In der Hindenburgſtraße ſtürzte

am. Montag früh der Schweißer Heinrich Schön
hin ze, MüchelnSiedlung wohnhaft, von ſeinem
Fahrrad Straßengänger fanden ihn bewußtlos

cdaiuf. Er wurde mit einem Bruch der Schädelbaſis
zü einem Arzt gebracht.

Einbruch in eine Baubude,
S Mücheln. Jm Grubengelände der AKW.

wurde in eine Baubude eingebrochen. Die Täter
bedtenten ſich eines Nachſchlüſſels und ſtahlen aus
dem Werkzeugkaſten Hämmer, ein Bandmaß und
andere Gegenſtände. Die Polizei verfolgt bereits
eine beſtimmte Spur.

Kleine Unfälle bei der Arbeit,
S Mücheln. Der in Krumpa beſchäftigte Hein

rich Brockerhoff verletzte ſich auf ſeiner Ar
kam zwiſchen eine mit Beton be

badene Kipplore und einen Pfeiler, wobei er ſich
Quetſchungen des Rückgrates zuzog. Der Eiſen
flechter Johann Juſt aus Mücheln rutſchte pon
einer Bohle ab, er verletzte ſich dabei die Knie
ſcheibe und den rechten Oberſchenkel.

Auf nächklichen Wegen.
S. Mücheln Ein ſchon in den ſechgiger Jahren

ſtehender Einwohner wollte im Ortsteil Eptingen
zu ſpäter Nachtſtunde ſeine Freundin, die Marie,
beſuchen. War nun die Dunkelheit oder die Auf
regung daran ſchuld, daß der alte Herr in das
falſche Haus geriet, wo ihm von einem Haus
bewohner eine Tracht Prügel verabreicht wurde.

Zur Eſelswieſe nach Huerfurt
Verſtärkler Zugverkehr vom 17. bis 20. April.

O Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle a. d. S. teilt mit:

Zur Bewältigung des zu erwartenden ſtär
keren Perſonenverkehrs aus Anlaß des vom 17.
bis 20. April. dieſes Jahres in Querfurt ſtatt
findenden Jahrmarktes der Eſelwieſe
verkehren folgende Verwaltungsſonderzüge

Am 17. und 18. April 1938.
VerweSdz. 3227 Huerfurt ab 11.00 Uhr,

Mücheln an 11.33 Uhr.
VerweéSdz. 3228 Mücheln ab 11.55 Uhr,

Querfurt an 12.26 Uhr.
P 2075 W Huerfurt ab 17.13,

Mücheln an 17.41 Uhr.
P 2072 W Mücheln ab 17.48 Uhr,

Querfurt an 18.18 Uhr.
VerwSdz. 3230 Querfurt ab 20.45 Uhr,

Vitzenburg an 21.24 Uhr.
Am 19. April 1938.

VerwéSdz. 3227 Querfurt ab 11.00 Uhr,
Mücheln an 11.33 Uhr.

VerweéSdz. 3228 Mücheln ab 11.55 Uhr,
Querfurt an 12.26 Uhr.

VerwéSdz. 3230 Querfurt ab 20.45 Uhr,
Vitzenburg an 21.24 Uhr.

Waumbarg a!s Fremeens?sefe

Man vermutete nämlich in ihm einen Spitzbuben.
Das war er ja ſchließlich auch, wenn auch einer,
der ein Frauenherz erobern wollte

Herzſchlag an der Arbeitsſtelle.

X Leunga. Der 55 Jahre alte Arbeiter Paul
Otto aus Weißenfels der im Ammoniakwerk
Merſeburg i war, erlitt abends, gegen
21 Uhr, an ſeiner Arbeitsſtelle einen Herzſchlag,
dem er bald darauf erlag.

P 2143 8 Vitzenburg ab 21.33 Uhr,
Querfurt an 22.08 Uhr.

P 2135 S Huerfurt ab 22.38 Uhr,
Oberröblingen an 23.13 Uhr.

In der Nacht vom Dienskag Mikkwoch, dem
19./20. April 1938,

P 2120n8 Oberröblingen ab 0.04 Uhr,
Querfurt an 0.37.

Um einen ſchnelleren und reibungsloſen Verkehr zu ermöglichen, empfiehlt es ſch bei der

S gleichzeitig die Rückfahrkarte mit zu
öſen.

Nur Pferdemarkt auf der Eſelswieſe.
O Huerfurt. Auch in dieſem Jahre findet

wieder zur „Eſelswieſe“ der traditionelle Pferde
markt ſtatt, und zwar am 19. April. Der
Schweinemarkt fällt aus.

Von der Arbeitsſchule der DAF.
O Querfurt Zur Zeit laufen in der DAF.

Arbeitsſchule zwei Lehrgänge in Kurzſchrift und
drei Lehrgänge für Maſchinenſchreiben. Beide
Lehrgänge ſind erfreulich gut beſucht und dauern
noch etwa zwei Wochen Als Abſchluß des
Lehrganges findet eine kurze Feier ſtatt, bei
der die zwölf Diplome vom Reichsleiſtungs
ſchreiben in Kurzſchrift verteilt werden. n
dieſer Feier werden auch die Betriebsleiter teil
nehmen.

Fremdenverkehrstag in der AtaStadt 7470 Beſucher in einem Vierteljahr
Naumburg. Heute vprntittag hat im Saal

des „Ratskellers“ der Fremdenverkehrstag mit einer
Sitzung des Gebietsausſchuſſes Saale UnſtrutElſter
im Landesfremdenverkehrsverband Mitteldeutſchland
E. V. begonnen. An Nachmittag iſt der Verkehrs
verein Naumburg E. V. zur Jahreshauptverſamm
lung einberufen worden. Um 20 Uhr iſt eine
große Fremdenverkehrskundgebung des Verkehrsver

eins Naumburg E. V. und des Gebietsausſchuſſes
Saale UnſtrutElſter angeſetzt. Der Oberbürger
meiſter ruft zu dieſer Kundgebung die ganze Ein
wohnerſchaft von Naumburg auf und bittet auch
alle Wirtſchaftstreibenden um ihr Erſcheinen. Jn
der Kundgebung ſprechen Oberbürgermeiſſer
Uebelhoer über „Naumburg als Fremdenver
kehrsgemeinde““ Dr. Thumann, Magdeburg,
über „Die Bedeutung des mitteldeutſchen Fremden
verkehrs“, Verkehrsdirektor Muſall über „Frem
denverkehr und Wirtſchaft“. Der Kundgebung
ſchließt ſich ein unterhaltender Teil an.

Wie im Vorjahre, ſo war auch im erſten
Vierteljahr 1938 Naumburg das Ziel vieler
Fremden die gekommen waren, die Stadt der
ſteinernen Wunder, die Stadt der „Uta“ mit ihrer
ſchönen Umgebung kennenzulernen. Nach Nationen

zuſammengeſtellt, verteilen ſich die Fremden wie
folgt:

Jm Januar Deutſches Reich (einſchließlich
Kraft-durchFreudeFahrer) 1493, Dänemark l,
Großbritannien und Jrland 2, Jtalien 1, Oſter
reich 3, Ungarn 1, Vereinigte Staaten von
Amerika 2, zuſammen 1503 Fremde (darunter in
Privatquartieren 11), die 2565 Aufenthaltstage
hier verlebben. Außerdem in Jugendherbergen 12,

in ſonſtigen Herbergen und Maſſenquartieren 683,
zuſammen 695 Fremde mit 695 Aufenthaltstagen.

Jm Februagr: Deutſches Reich 1674, China 2,
Niederlande 1, Oſterreich 11, Srhweden 1. Schweiz
Ungarn 1, Vereinigte Staaten von Amerika 4, zu
ſammen 1695 Fremde, die 3312 Aufenthaltstäge
hier verlebten darunter in Privatquartieren 9).
Außerdem in Jugendherbergen 48, in ſonſtigen
Herbergen und Maſſenquartieren 463, zuſammen
511 Fremde mit 511 Aufenthaltstagen.

Für den Fremdenverkehr wichtige Veranſtal
tungen fanden ſtatt vom 30. 1. bis 5. 2.. Reichs
ſchulungstagung für den werbenden Zeitſchriften
handel und am 26. 2.5 Tag der bildenden Künſte
im Rahmen der Gaukulturwoche des Gaues Halle
Merſeburg. eJm M ärs: Deutſches Reich (altes Reichs
gebiet) 2514. Land Hſterreich (ſetziges Reichs
gebiet) 7, Deutſches Reich (jetziges Reichsgebiet, ein
ſchließlich KraftdurchFreudeahrer) 2521 Baltiſche
änder (Eſtland, Lektland, Likauen und Memel

gebiet) 1, Belgien und Luxemburg 1, China l,
Dänemark 1, Frankreich 2, Italien 3, Nieder
lande 5, Schweiz 1, Tſchechoſlowakei 5, Vereinigte
Staaten von Anmterika 1, zuſammen 2542 Fremde,
die 4153 Aufenthaltstage hier verlebten (darunter
in Privatquartieren 20 mit 281 Aufenthaltstagen).
Außerdem in Jugendherbergen 137, in ſonſtigen
Herbergen und Maſſenquartieren 387, zuſammen
524 Fremde mit 524 Aufenthaltstagen.

Nach Nationen zuſammengeſtellt verteilen ſich
die Fremden in den drei Monaten wie folgt.

Deutſches Reich (altes Reichsgebiet, einſchließ
lich KraftdurchFreudeFahrer) 5681. Dänemark 2,
Großbritannien und Irland 2, Ftalen 4, Oſterveich
(jetziges Reichsgebiet) 21, Ungarn 2, Vereinigte Donnerstag, dem 21. April, ſtatt

Staaten von Amerika 7, China 3, Niederlande 6,
Schweden 1, Schweiz 2, Baltiſche Länder (Eſt
land, Lettland, Litauen und Memelgebiet) I,
Belgien und Luxemburg 1, Frankreich 2, Tſchecho
ſlowakei 5, zuſammen 5740 Fremde, die an 10 030
Aufenthaltstagen hier weilten. Darunter in Privat
quartieren 40 mit 81 Aufenthaltstagen. e
in Jugendherbergen 197, in ſonſtigen Herbergen
und Maſſen quartieren 1533, zuſammen 1730 Fremde
mit 1730 Aufenthaltstagen.

Mithin beſuchten im erſten Vierteljahr 1938
insgeſammt 7470 Fremde unſere Stadt, die zuſammen
an 11 760 Aufenthaltstagen hier weilten.

Nachricht von einem Vermißken,
Bad Köſen. Vor kurzem wurde ein nerven-

kranker junger Mann von hier vermißt. Jetzt iſt
Nachricht eingegangen, daß er ſich in die Nerven
klinik nach Jena begeben hat, wo er ſich noch
befindet

Werbeabend der S. Frauenſchaft.
J Bad Köſen. Die NS.Frauenſchaft hatte

am. Sonntag die Schulkinder in den „Mutigen
Ritter“ eingebaden. Die Ortsgruppenführerin be
tonte, daß ſie die Einladung erlaſſen hätten aus
Freude über den Anſchluß Sſterreichs an das
Deutſche Reich. Die Kinder wurden mit ſchönen
Oſtereiern und Häschen beſchenkt und mit Kaffee
und Kuchen bewirtet. Die Freude war aus den
ſtrahlenden Kinderaugen ſichtbar. Gleichzeitig
wurden für die Kindergruppe der NS.Frauenſchaft,
die Heinzelmännchen des Führers“, geworben.

Leipziger Gchlachtviehmarkt
vom 12. April.

Auftrieb: 669 Rinder (davon 129 Ochſen, 120
Bullen, 361 Kühe, 59 Färſen), 1061 Kälber, 1433
Schafe, 2740 Schweine; zuſammen 5903 Tiere.
Außerdem direkt: 1 Kuh, 38 Schweine

1. Rinde r. Andere Kälber.A. Ochſen: beſte Maſt- u. Saugkälber
vollfletſchige, ausgem., inittl Maſt. e e

z geringe Sau ee dere er 43 geringe Kälber 38
ältere 89 III. Lämmer.ſonſtige vollfleiſchige Hammel Schafe.fleiſchige Lämmer u. Hammel:gering genährte Staſſmaſtlo mmer 50-5

Büllen: Holſt Woidemaſtlämmer ojunge vollfleiſch. höchſten Stallmaſthammel
Schlachtwerts 43Weidemaſthammel S
ſonſt vollfl. od. gem. 37 mittl u ält Moſthammel!
fieiſchigeoe 32 ger. Lämm. u. Hammel
gering genährte B Schafe: 42Kühe: beſte Schafe ujunge vollfleiſch höchſten mittlere Schafe s
Schlachtwerts 41 geringe Schafeſonſt. vollfl. o ausgem. 36-37 e

fleiſchige 30-31 weinegering. genährte 19-23 Speckſchw. u. 300 Pfd. J 85.
Färſen: vollfl. Schw u. 8 Ztr II 54.5vollfletſchige ausgemäſt. vollfl 240—300 Pfd 83.5

höchſten Schlachtwerts 42 vollfti. 200--240 Pfd. s
pollfleiſchige 38vollil. 160—200 Pfd.fleiſchige vollfl. 120 160 Pfd. 52.5gering genährte T dollfl unter 120 Pfd. 50.5

ermäß. genährt. Jungvteh fette Speckſauen J.r Kälbe 8 andere Sauen II 52.5
A. Doppellender:

veſte Mat 78
Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine

verteilt, Schafe gut. Kein überſtand.
Nächſter Markt am Donnerstag. Jn der Woche

nach Oſtern findet nur ein Markk, und zwar am

T
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Der Mann aus Kaufbeuren
Erinnerungen an Ludwig Ganughofer.

Ganghofer war in ſeiner Jugend in Wien geweſen Als er nach München kam und ſeine ſtillen

und beſinnlichen Geſchichten ſchrieb, hatte er ſich
bald die Herzen der Bajuvaren gewonnen.

Eines Tages ſaß er im Hofbräuhaus und ſprach
mit einigen Leuten, denn er wollte das Volk
ſtudieren. Schließlich, nachdem man ſchon drei
Stunden beiſammen war, war Ganghofers Be
geiſterüng ſo weit, daß er in ein Lob der Bayern
ausbrach.

J gehöre ganz und gar zu euch, meine
Lieben ſagte er, „ich fühle rich euch ſo nah und
werde noch ein richtiger Münchner werden.

Der Nachbar ſchüttelte den Kopf. „Das werſt
nie, mei Lieba“, ſagte der.

„Aber warum denn nicht?“
„Weils noch immer bei der erſten Maß biſt,

und wir haben ſchon fünfe

Ganghofer war Kriegsberichterſtatter. Einmal
war in der Nähe ſeines Quartiers ein bißchen dicke
Luft. Der Kommandant ließ darum ſein Quartier
aus dem Schlammaſſel herausnehmen.
„Wird dem Herrn Doktor nur angenehm ſein“,
ſagte er dazu, „daß er dieſen Lärm nicht hört. Iſt
doch der Mann, der das Schweigen im Walde ge
ſchrieben hat

c

Ganghofer war eine ſtattliche Erſcheinung. Er
war bei den Damen ſehr beliebt, und es verſteht
ſich, daß er ſchmeichelhafte Briefe erhielt. Darunter
war auch einer, in dem eine Dame bat, er möge
doch die Frage in Erwägung ziehen, ob aus ihnen
beiden nicht ein Paar werden könne. Sie habe
alle ſeine Bücher geleſen und habe den Eindruck,
daß ſie gut zu ihm paſſe. Se würde ihverſeits
jeder von ihm gewünſchten Prüfung ſtandhalten.

Ganghofer ſchrieb einen höflichen Brief zurück.
„Jch freue mich, daß Sie meine Bücher geleſen
haben und finden, wir paſſen zuſammen. Da ich
aber auch prüfen muß, ſo bitte ich um Uberſendung
aller Gerichte, die Sie in den letzten 20 Jahren ge

haben.
Er hat nichts mehr von der Dame gehört.

Die ſpitzen Federn
Joſef II. von Oſterveich, der modernſte Fürſt

ſeiner Zeit. war ein lauterer, gerechter Charakter
und gab ſich alle Mühe ſeine Völker glücklicher zu
machen. Seine vielen Reſormen ſind ja bekannt.

Gleichwohl gab es Leute, die ihm übelwollten,
und eines Tages erfuhr der Kaiſer von einer bös
artigen Schmachſchrift, die einen Mann zum Ver
faſſer hatte, den fortgeſetztes Unglück und aller
dings guch einiges „amtliches“ Unrecht untergeord
neter Vollzugsorgane verbittert hatten.

Der Kaiſer Prüfte genau die näheren Umſtände
des Mannes und veſchied ihn dann vor ſich.
Natürlich kam der Unſelige in großer Angſt, aber
da er tatſächlich zu Unrecht gelitten hatte, begnügte
ſich der Monarch, ihm ein Bündel Federn zu
veichen, die in ein Blatt Papier eingerollt waren,
mit den Worten: „Eure Federn ſind mir zu ſpitz.
Nehmt dieſe hier!“

Als der Mann zu Hauſe das Papier entrollte,
ſiehe, da war es die kaiſerliche Verfügung, daß der
Fall des Mannes noch einmal unterſucht
und ihm alſo volle Gerechtigkeit zugeſichert wurde.

m

Die den Pegasus reſten,
Anekdoten von bekannten Dichtern.

Der Dichter Walter Scott fand ſeine Frau
in heftiger Erregung. „Es iſt unerhört, wie unſer
Junge meinen Nähkaſten in Unordnung gebvacht
hat! Wahrſcheinlich hat er irgend etwas für ſeine
Spielereien geſucht und dabei das Unterſte zuoberſt
gekehrt. Kein Ding liegt mehr an ſeinem Platze!
Schere, Zwirn, Wolle, Nadeln, nichts iſt wieder
zufinden! Jch werde ihm einen gehörigen Denk
Zettel geben und ihm Ordnung beibringen!“

Schmunzelnd hatte der Dichter dieſe erregte
Rede ſeiner Frau angehört. „Beruhige dich, meine
Liebe meinte er lächelnd, diesmal iſt der Junge
wirklich ganz unſchuldig!“

e S n W das?“ fragte die Frau.
„Nun, weil i ie Unordnun te n er Soott e„Du? Das iſt doch nicht zu glauben!“
„Doch, du kannſt ganz ſicher ſein, daß ide n ſt ganz ſicher ſein, daß ich es
„Aber iſt dir denn der Nähkaſten hingefallen?“ wollte die Frau wiſſen. ne

„Durchaus nicht, meine Liebe, bekannte Seott,
„ich wollte dir nur einen Gegendienſt er
weiſen! Du haſt meinen Schreibtiſch heute
mit ſo vrührender Sorgfalt aufgeräumt und haſt
alle meine Papiere ſo ſchön geordnet, daß ich es
mir nicht verſagen konnte, Gleiches mit Gleichem
zu vergelten! Ich habe dir das nur auf die gleiche
Weiſe vergolten, indem ich deinen Nähtiſch einmal
in der gleichen Weiſe aufräumte!“

t

Balzac wurde eines Tages auf der Straße
von einem Bekannten angehalten, von dem er einige
Zeit vorher ſich 100 Frank geborgt hatte.

„O, das iſt mir noch ganz gut in Exrinnerung“,
meinte Balzac, „es war am 8. November und ich
benötigte den Hundertfrankſchein gerode, um meinem
Schneider den Winteranzug zu bezahlen.

„Ja, du haſt mir aber damals verſprochen, mir
das Geld eine Woche ſpäter zurückzugeben

„Auch das iſt vichtig, mein Lieber“, meinte
Balzae, „aber haſt du dir auch überlegt, ob mir
das ſchon möglich geweſen iſt?“

„Nun, ich denke, du haſt
fprochen?“ meinte der Freund.

„Das iſt nicht meine Schuld“, gab ihm Balzac
zur Antwort und zog daber ſein Notizbuch aus der
Taſche. „Hier, bilte, lies! Jch habe mir genau
die Nummer des Scheins notiert, es war
Nr. 694 537 Sevie HC 13, die du mir gabſt. Um
mein Wort halten zu können, muß ich warten, bis
dieſer Schein wieder in meine Hände kommt. Und
du kannſt ganz unbeſorgt ſein: ich gebe ſehr genau
auf die Nummern acht, damit ich dir möglichſt
bald dein Eigentum zurückgeben kann!“

Kotzebue wollte ſich in einer Geſellſchaft über
einen Geiſtlichen luſtig machen und ſtellte die
Scherzfrage „Welcher Unterſchied iſt zwiſchen
einem Prieſter und einem Eſel?“ Die Antwort
darauf lautete: der Prieſter hat ſein Kreuz vorn,
der Eſel aber hinten.

Der Geiſtliche war aber nicht auf den Mund
gefallen und ſtellte eine Gegenfrage: „Welches iſt
der Unterſchied zwiſchen einem Eſel und einem
Dummkopf?“

Kotzebue ſuchte vergeblich nach einer Antwort.
Ich habe auch keinen gefunden“, meinte der

Geiſtliche ſeelenruhig.

es mir ver

Die Gans von Konstfanz
Als Johannes Hus in Konſtanz verbrannt wurde.

In Konſtanz tagte das Konzil, das den Profeſſor
Johannes Hu s aus Prag eingeladen hat, ſich zu
verantworten. Der Hus hät die Kirche angegriffen
und wollte nicht nach Rom gehen, um ſich vor dem
Papſt zu verantworten. Aber ſeinem Kaiſer will
er Rede ſtehen, zumal ihm der freies Geleit
zugeſichert hat.

„Jn Konſtanz hat der Bürger Huber mit dem
Bürger Haber ein Geſpräch. Hus hat einen
Namen, der im Böhmiſchen ſoviel bedeutet wie
Gans. „Es iſt nur“, ſagte der Huber, „ob ſie der
Gans hier das Schnattern abgewöhnen werden.“

„Manche haben das Schnattern gern“ ſagte der
Haber, „aber wir wollen warten, was die Herren
von Konzil tun. Sie haben ihm freies Geleit zu
geſichert.“ Der Huber lacht.

„Wenn ſie wollen, können ſie einen Grund
finden, um ſich ihrer Zuſicherung zu entledigen.“

„Abwarten.“
Aber der Huber will wetten, daß man den Hus

dabehalten wird und ihm den Garaus macht. Ganz
ſtill bemerkt er, und ſieht ſich dabei ſcheu um, da
mit niemand es hören kann, daß jeder, den der
Pfarrherr in die Maſche bekommt, unterliegen muß.
Alſo man wettet um zwei Scheffel Korn.

Das Konzil tagt. Hus verteidigt ſich, aber er
erklärt, daß er das Konzil nicht anerkennen könne,
denn dieſe für ihn weltliche Macht kann ihm nicht

Obrigkeit ſein. Die Jünger Roms ſind empört
und beſchließen, den Hus auszutilgen. Der Kaiſer
muß nachgeben. Hus wird verhaftet und nach
kurzer Zeit öffentlich verbraännt.

Der Huber und der Haber haben ihre Wette
entſchieden. „Die Gans ſchnattert nicht mehr“,

ſagt der Gewinner. e„Nein, ſie iſt tot.“ Eine Weile ſchweigen die
beiden. Dann ſagt der Huber: „Aber ich glanbe,
daß die, die ſie geſfreſſen haben, ſich arg den Magen
verderben werden.“
Er hat Recht vehalten, denn die Weltgeſchichte
findet immer die Wahrheit. Der Hus hat auf
dem Scheiterhaufen auch geſagt. Mich brennt ihr
wohl, denn ich bin auch nur eine Gans. Der aber
nach mir kommt, iſt ein Schwan, den werdet ihr
laſſen gehen müſſen!

Und nach Hus kam Martin Luther

Der Zopf.
Der General Rüchel hielt ſtreng davrauf, daß

alle Offiziere den damals noch üblichen Zopf vor
ſchriftsmäßig trugen. Bei einer Beſichtigung fiel
ihm da der alte frviderizianiſche Oberſt von

Scherbenbeck auf, der ſtatt des Zopfes auf
ſeiner Glatze eine Perücke trug

„Da werden die Feinde lachen, wenn fie das
ſehen“, witzelte Rüchel ärgerlich.
„Das iſt unmöglich“, antwortete der Oberſt
fertig „weil meinen Rücken kein Feind ſehen
idee.

Die andere Methode
Geſpräch zwiſchen Quanz und Friedrich.

Quanz, der Friedrich in der Muſik unterrichtete,
ſtellte ihm eines Tages einen anderen ſeiner
Schüler vor mit dem Bemerken, daß es ſich um
eiwen jungen Menſchen von außerordentlichen
Können handelte. Geduldig hörte ſich der König
das Flötenſpiel des Vorgeſtellten an, lobte ihn auch
in mäßig freundlichem Tone und entließ ihn. Dann
nahm er ſich Quanz beiſeite.

„Hör, Er, Er hat ſich mit dem da mehr Mühe
gegeben als mit mir. Der kann's ja beſſer als ich
und iſt ſicher auch nicht fleißiger geweſen. Er hat
mich nicht vichtig unterrichtet, Quang, das nehme
ich ihm ſehr übel.“

Der alte Lehrer lächelt. „Es ſtimmt, Euer
Majeſtät, ich habe bei dem andern Schüler eine
andere Methode eingeſchlagen.“

„So, und was wäre das? Hevraus mit dem
Geheimnis.“

Quangz lächelt ſtärker. „Gar kein beſonderes
Geheimnis, Majeſtät.“ Und er machte die Be
wegung des Schlagens.

Friedvich knurrte verblüfft: „Aha, dann bleiben
wir allerdings lieber bei unſerer alten Unter
richtsmethode.“

Die richtige Antwort.
Joſeph II., der die deutſche Kunſt und Literaturin Sſterreich ermunterte und viel friſche Luft durch

ſein Land wehen ließ, hob auch unter anderem
das franzöſiſche Theater in Wien auf.

Wie auf Kommando erſchien da ſelbſtverſtänd-
lich ſofort der franzöſiſche Geſandte Breteuill bei
dem Monarchen und machte Vorſtellungen.

„Jch habe auf dieſe Weiſe gar kein Vergnügen
mehr“, beklagte er ſich. „Was ſoll ich denn bloß
machen?“

Joſeph ſah ihn ruhig an. „Dun Sie das, was
im anderen Falle mein Geſandter in Paris tat.

„Und, Majeſtät?“
Der lernte dort franzöſſiſch.“

Deutlicher Wink.
Der berühmte Geheimrat Heim behandelte ein

mal einen ſehr reichen Mann, der als Geizhals
hinlänglich bekannt war und der ihn nach ſeiner
Geneſung für eine große Anzahl von Beſuchen mit
nur drei Dukaten bezahlte.

Heim, der ſehr viel Mutterwitz beſaß, ließ wun
die drei Dukaten abſichtlich auf den Teppich fallen.
Der Geizhals bückte ſich ſogleich, um das Geld auf
zuleſen. Als ex ſämtliche drei Goldſtücke zuſammen
und ſie auf den Tiſch gelegt hatte, ſagte der Ge
heimrat: „Das ſind ja erſt drei Dukaten und Sie
hatten mir doch deren ſechs auf den Tiſch gelegt!“

Der Geizige verſtand den Wink mit dem Zaun
pfahl und zahlte wohl oder übel drei Dukaten nach.

Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werden aur- einspaltig (22 mm breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet. Das fettgedruckte Oberschriftswort kostet 15 Pf. das einfache Wort in der Grundschrift 5 P. Ziliergebühr 30 Pl.
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige“ von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland.
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Für die uns anläßlich der
Konfirmation unſeres

Sohnes
erwieſenen Aufmerkſamkeiten
in Geſchenken, Blumen und
Schrift, ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren herzl. Dank

Dörſtewitz, den 13. April 1938

Ernſt Hobe u. Frau

Werner

Am 12. d. M. verschied nach schwerem
Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater, der Rentner

Louis Springer
im Alter von 87 Jahren,

In tiefer Trauer
Emma Vitethum geb. Springer
Louis Springer und Frau
Marta Springer u. Enkelkinder

Merseburg, Berlin, den 12. April 1988

Beerdigung, Sonnabend 3 Uhr, Stadtfriedhot

lieber Vater und Großvater, der

sein grbeitsretehes I eben,

Ad.Hitler-Str. 21

Geſtorben
Halle a, d. S.

geb. WeheSe ere e ellgeGleina

Hoſe Röder, 78 J.

en
Wa

Am Montag, dem 11,4, 88, besehleß unser

Friedrich Hauptmann
kurz vor Vollendung des 88, Lebensjahres

Familie Max Wirth
Ammendorf, den 13. April 1938

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem
14. 45 um 14 Uhr ven der Kapelle des

Städtisehen Friedhofes aus Statt

Familien Nachrichten

Aus anderen Blättern entnommen

Flara Je geb. Kegt 60 J. Da Siehert

Krkann geb. Hemme, 58 J

Privatmann

Ludwig geb.
61 J. T Wil h

Auf diefem Wege Freunden
und Bekannten zur Rachricht,

daß mein lieber Sohn und
Bruder

Gustav Göthe
heute in aller Stille zur Ruhe

hier in ſeiner Vaterſtadt
beerdigt iſt

Gustav Göthei R.
Familie Waſter Göthe

Merſehurg, d. 11. April 1938,
Friefenſtraße 14. e
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handkg.
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Kirchliche Nachrichten Anzeigen
Gründonnerstag. in der

Altenburg. 20 Uhr Beichte und l. b Merſeburger
mahl Die Frauenhilfe und A
gehörige beteiligen ſich an der Feier

ne Zeitung
l ſchaffen Amſatz!

Leipelg
Wehenlänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen.

6.00: Morgenruf, Reichswetterdjenſt.
6.10: Rundſunkgyminaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnagſtik.
8.20; Kleine Muſik.
8.90: Ohne Sorgen jeder Morgen
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
1030: Wettermeldungen und Tages

Programm
14.85: Heute vor Jahren.
11.40: Kleine Chronjk des Alltags.
1465:. Zeit und Wetter
e. 90: Aus Bernhurg Saale: Muſik

für die Arbejſtspauſe gus den
Deutſchen SolbghWerken.

13.00: di Nachrichten, Wetter.
Nilggsongert.

Nachrichten. Börſe.
Anſchl. Muſik nach Aiſch
15.90: Ein hunter Frühlingskraßz.
15.80: Egrt Hagenbeg (65. Spdes

tag).

en r en16.00: Kurzweil an Ngchmittag.
Schallplatten.

17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnach
richten.

17.10: Sing mit, Hamerad!
18.60: Seſterreich. Kaſſerinfanterie:
Infanterie Regiment Nr. I.
18.20: Konzertſtunde.

esbauernEs ſpricht der
Staatsrat

I Hahe. Mauerstr.s
ned. Elisah -Kranh.

J Bedarfsdeckungsscheine

Lieferung frei

führer Thüringens,
Dr. Rudolf Peuckert.

19 09: Abendnachrichten.
19 0:. Ein Roman, den das Leben

ſchrieb. Nach einem Briefwechſel
zwiſchen Ernſt Haeckel und Fran

Rundfunk am Donnerstag
33 a aus rn g tS. Abendnghrichten. WeitereZungen, Wetten an

Sport.
22.20: Kunſtbericht.
380; Volfs- u. Unterhaltungsmußik.

Heutschlandsender
Wellen ſänge 1571

6.00; Glockenſpiek, Morgenruf,
Wetterhericht, anſchl. Schallplgtt.

s d m mDazwiſchen um 7.09: Nachrichten.10.60: Wie und froh.

14.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewgrte,

13.00: Glückwünſche
13.45: Neueſte Nachrichten.

n und zre r e an 2
18.09 Richsry Euringer

22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

siska von Altenhauſen. 28.00. Eugen Jahn ſpielt,

ſtets

das Neueſte

R. Mensdorf
Dammſtr. 24

Für 7 0 Pfg
verkaufen wir 125 9 unserer
Spezlalmarke
Kaorisbacker Kaffee
Jeder Gero-Kaffee, ob er
50, 60 oder 80 Pfg. kostet,
ist ein voller Gegenwert für
das Geld. Stets frisch be-
kommen Sie be uns auch

KAFFEE HA Gdie goffeinfrele Weltmarke
100 9 73 Pfg.

SsSANKA KAFFEEF
das billige Hag Erzeugnis

100 9 50 Pfg.

Burgstraße 4
Schmale Straße

in Frankleben beſtellt.

Beſchluß
in Sachen betr. die den Nutzungsberechtigten
T n e Anna Hoffmann geb, Muckert in

eipiſch,
2. dem Maurer Rudolf Hoffmann in Kötzſchen,
3. der Frau Marta Quenzel geb. Hoffmann in

Großkahyna,
4. dem Zimmermann Paul Hoffmann in Kötzſchen,
5. der Frau Ottilie le geb. Hoffmann in Beung,
6, 5 Frau Klara Letſch geb. Hoffmann in Frank

leben,
7. dem Maurer Willy Hoffmann in Leung,
8, der Frau Lydig Häring geb. Hoffmann in

Reipiſch,
9. dem Feäulein Anna Hoffmann in Reipiſch

10, dem Zimmerntann Walter Hoffmann in Reipiſch,
e Frau Elſe Puff geb, Hoffmann in Frank

eben
12. dem Maurer Werner en in Reipiſch,
13. dem Schneider Grich Hoffmann in Reipiſch,
gehörenden, im Grundbuch von Reipiſch Band 4
Blatt 146 und Band 8 Blatt 271 eingetragenen
Grundſtücke

Das Amtsgericht in Merſeburg hat in der
Sitzung vom 10. März 1988 beſchloſſen

Die treuhänderiſche Verwaltung der im Grund
buch von Reipiſch Band 4 Blatt 146 Beſtands
verzeichnis f. Nr. 4 eingetragenen Grundſtücke
auf die Dauer von 4 Jahren wird angeordnet. Be
züglich der Grundſtücke II. Nr. 456 jedoch nur, ſo
weit die Grundſtücke nicht durch Vertrag vom
17. 2. 38 (Not.eſteg. Grlecke Nr. 162/88) an die
Witwe Anna Hoffmann verkauft ſind.

Zum Treuhäuder wird der Bauer Willy Fehſe
Amtsgericht.

Jm Handelsregiſter Abteilung K& Nr. 727 iſt
heute bei der Firma Stahl und Eiſenwerk Frank
leben folgendes eingetragen worden Die alautet jet? Stahl und Eiſenwerk Fran eben,
Bruno Müller, Kommanditgeſellſchaft, Frankleben.
Kommanditgeſellſchaft. Die Kommanditiſten ſind:
a) Ehefrau Anna Bajog geb. Müller, Frankleben
niit einem Anteil von 100 000 Frl. Elſe
Müller, Schkeuditz mit einem Anteil v. 100 900

Eheſrau Ella Müller geb. Müller, Oakland, mit
einem Anteil von 100 000 A.

Die Geſellſchaft hat am 1. Oktober 1937 be
gonnen. Perſonlich haftender Geſellſchafter iſt
der Fabrikbeſitzer Bruno Müller aus Schkeuditz
Derſelbe iſt zur Geſchäftsführung allein berechtigt.
Die Haftung der Kommanditſſten für die im Ge
ſchäftsbetriebe des Bruno Müller entſtandenen Ver
bindlichkeiten iſt ausgeſchloſſen. Mexrſeburg, den
11. April 1938. Das Amtsgericht.
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T herren-fantasto- o gen
ler m. Kunsiseie

lattiert,
nen Mustern Paar

Sparog Dotor feſt

in großer Pagsen-

Ckarmenge

Hamenetrümnte

en allleiten
ſrümpte

t
gichte

benen-n Uandschun S
aschnapna

gchinrttorm, in
grün, Fran draun S

60

Aaman

Milgleg
Ichlünfer in schöne
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klegant aehthemo
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Verarbeitung

Schlafanzug
gehlümf mit F. J
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e e S
Damit liegen Sie richtig Ihre

Füße fuhlen ich wie in der
S frische, 50 be sind
Nord-West Schuhe, Sie gehen

damit immer elegant aus und
Nord- West Schuhe kosten nicht
mehr als andere. Da muß man

J doch 2ugreifen!

Chrentraut
Kreifshaus

ine an tes eige
Tasse Kaffeemuh zum Oejferfeste für Sie und ihren

Besuch im Hause sein. Bitte probieren
Sle eine dieser Sorfen

Werbe-Mischune,
125 gr S Pf.

Meine Hausma Ke
125 gr G Pf.

Wiener lschung
125 gr 75 Pf.

Karlsbad. Mischg-
125 gr S0 Pf.

Werner Selmar
Kolonialwaren Feinkost

ei

Marke Hammer Najuch. Becker.

Tennis-Hosen, -Hemden, Schuhe
und alles Zubehör.

eHans äthe
Gotftfhardstrahe 4, am lLichfspielhaus Sonne

Burgstraße 22 Ruf 2148

Polſtermöbel Mairatzen
in reicher Auswahl, Aufarbeiten,
Moderniſieren Tapezieren
zu billigſten Preiſen

Esr ich Bors dorf

Bekanntmachungen

er dMittwoch, 13. April
Ortsgruppe Karsdorf: Filmveranſtaltung,

Gaufilmſtelle, Beginn 20 Ahr, Filmoperette
„Der Vogelhändler

Polſtermeiſter, Schmale Straße 6

JS Kraft durch Freude
M 9 ertiiiinitninttimnnituinuminniuinuninib

Die Fahrtunterlagen für die O 2, 3, 11 und 12 und
für die Frühlings Madeira Fahrt müſſen bis Donners
tag, den 14. April, 18 Uhr, im Kreisamt abgeholt werden.

Omon- Theater
Ab heute, Mittwoch. 6.20 und 8.30 Uhr

Wiöeserholung ves gewaoltigſten
Gronſlzss Her Gegenwart

Der unſichtbare Krieg
gegen die Spionage

Merräter
e e

Ein UfaFilm mit
Willy Birgel Lida Baarowva

Jrene von Meyendorf Theodor Loos
Rudolf Fernau Herbert A. Böhme
Heinz Wenzel à Paul Dahlke u. v. a. m.

Drehbuch Leonhard Fürſt,
Muſik Harold M. Kirchitein

Künſtleriſche Oberleitung: Hans Weidemann
Herſtellungsgr. und Spielleitung: Karl Ritter

Ein nach wahren Begebenheiten verfaßter Spionage
abwehrfilm, aus dem die Regie mit dem Einſatz her
vorra ſender künſtleriſcher und noch nie erlebter wehr
techniſcher Kräfte ein aufrüttelndes Dokument der

Gegenwart ſchuf

Für Jugendliche über 14 Jahren zugelaſſen

Wer
nicht inſeriert,
wird vergeſſen

Hälterstraße 29 Echke

Ostersachen ung
Geschenk Artikel

aus Schokolade, Marzipan, Nougat usw empfiehlt
äußerst preiswert und in reicher Auswahl

Versuchen Sie meine eigenen Fabrikate

Hermann Backig
Zum Fest den guten Richter Kaffee

Karlstraße

eingetroffen!

Die negeſtess Noselle für
Doenens-, Herren- u. Kütrverſcherhe

Alleinverkauf:

Dr. Diehl's Schuhe

Schuhhans Schmidt
am Neumarkttor.

Beste Zutaten

schaffen.

Qualitätsarbeit seit über 45
bekannt.

Deshalb Gbstkuehen,

Brot, Topfkuchen usw.

allein machen es nicht, erst der tüchtige
Backermeister kann daraus Höchst.
leistungen an Geschmack und Güte

Unser Geschäft ist für handwerkliche

Bienenstich,Sandkuehen, Mandelbombe, Oster-

kelnbäckeref Klappenpach

in der Lindenstraße Quf 2557

Jahren stadt-

himmelblau

das ist eine hübsche Krs-
watte, ein modernes Heméd,
damit die Frühjahrsausstaf-
fung „kemplett“ istl So preis
wert finden Sie alles bei uns:

Sporthemgen

e 3.50 2.90
Sporthemden
a Wenn deſen 8.90 5.50

Oberhemden
e n 6.95 5.25
Sportmützen
e e verens 1.50 C. 95

e es 0.75in schönen reifen un
0 0Jacquerdmustern

Krawatten
ne n 1.75 1.25
Autokanven
rn 1.95 1.65W

e
Merseburg Entenpian 8

Karfreitag

Seefiſch
Schellfisc h. Kg 30 Pf.
Cabliau kg 28 Pf.Rotbarsch h Kg 28 Pf.
Filet Kg 38 bis 40 Pf.

Rotzunge, Heilbutt
Fangfrisch, deshalb können Sie

Ihre Einkäufe schon auf
Donnerstagvormittag verlegen

rei e r RMSpiegelkarpfen kg I,-hege Schleier
Zum Osterfest:

Suppenhühner, fleischig und
fett, zarte Brathähnchen

Emil Wolff
Roßmarkt 11, Fernruf 2056
und Leuna, Pfalzstraße 23

Schöne
Bleikriſtall Gegenſtände

ſind immer eine willkommene

e e eteveliebt.

h
Gotthardstraße 35, Fernruf 25989

TIVOLI
Heute

Auchtschlachtefet!

Saathartofteln
Frühe Sorten, Holländer Erſtlinge,
Frühmölle, Zwickauer, Böhms frühe

jge.be, Flawa, auch ſpäte Sorten am
Lager, alles prima Sandbodenware

Nehme Beſtellungen entgegen!

Füreng R. Gchensdt,Frankleben.

an m
E KinderwagenS

e 58. 62. 76.SpGortweagen auf 6 Riemen
18.50 19.90 21.75 24. 26.50 28. 50 30.75 usw.

üiale enle), I Unſehott. 2 dis domplete 9 s n. v denh

Das groſje Fachunfernehmen für Mitteldeutschland mit seiner unerschspflichen,
schsnen und immer richtigen Auswahl in Kinderwagen und Kinderbeffen.

e

fabelhafter Auswahl

e sDamen Strümpfe

Sendung:
Kabeljau
Seelachs

Zum Karfreitag aus friſcher Damen- Strümpfe

Künstl. Waschseide, in modischen 1 18 w 93 v 74

Farben, II. Wahl r
Eigentum, Druck und Verlag der Nitteldeutſchen Verlag

Herren-socken
Baumwolle mit Kunstseide,

2 Küustl. Halbglanzseide, eine be- 1 95 1 60 1 18

r sonders feinfädige Qualität

die beliebten Farben für die
Bekleidung der Babys Rosa
die Mädel blau die Buben
Natürlich gibt es auch noch
andere Farben. Jede junge
Mutter findet bei Tänzer die
richtige Auswahl tür ihren

Schellfiſch
Goldbarſch
Bratſcholle

Für die Jeiertage:
Geräucherte Aale, echter Lachs,

Salate, Feinfiſch die. Abteilungsleiter
ne St Köh ler Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16konſerven, Weine, Spirituoſen, Ruf 5060 247. Anzeigenietter. Paul Kerkten, Kerfe

burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine
Gewähr übernommen z

Majonäſe,

Frucht und Gemüſekonſerven

Werner Barer
Fiſche, JFeinkoſt, Wild u. Geflügel

Karpfen Akkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt
Schleie Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
lerabeljaufileSeele e ſaagl und kulturpolitifchen Teil: Frang Gomm: für

Berliner

DA. III/38

KFreisnachrichten Und Heimatteil? Hermann Albrecht
für Sport und Handel Otto Georgi
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. e SHalle; für die Bildberichterſtattung

Schriftleitun

Ausgabe Merſeburger Zerrung* Merſeburg (Pl. 4) aber 14 000

Herren-Socken
ſämtlich in

Auguſt in den bevorzugten Farben

i tverschiedenen neuen ustern z I
II Flor mit Kunstseide, die elegante

Frühlings und Sommersocke

r lierr.-Sportstrümpfe 5Sehr e e h 1,80 120 0
Biermanna Semrau

Des Kaufhaus für Alle in Hellie
Liebling.

ka

h

Karlſtraße 36 Fernruf 2836

uft bei unſeren Jnſerenten

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten
(Pl über 2000.
Sonnabends über 17 000Ausgabe Saale ettung“ Halle Pl. 1) über 23 000Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt (Pl. 13) über 25 000

Mitteldeutſchland Setamt Da über 60 00

Sonnabends über 65 000
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Huotſchrittieiter Wilhelm Stetnbrecher, Sten
vertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales, Gerichts. e 170125

mee
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